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Was
weverings Schiedsſpruch bringt, wie ſich bei genauerer Prüfung

des Sachverhalts feſtſtellen läßt, immerhin recht erhebliche
Verbeſfſferunmngen über den alten Schiedsſpruch hinaus. Die
Abſtufung der Zulage für die Zeitlohnarbeiter von 1 bis 6 Pfen
nig ſcheint auf den erſten Blick eine Verſchlechterung darzuſtellen.

Sie iſt aber keine da die Zahl der Arbeiter, die wen ger als 6
Pfennig Zulage erhielt, nur ſehr gering iſt. Jn Metallarbeiter
kreiſen beſteht die Auffaſſung, daß etwa 85 Prozent der Arbeiter
bei dem neuen Schiedsſpruch in der Entlohnung beſſer fahren als
nach dem alten Schiedsſpruch.

In der Arbeitszeitfrage, die in dem alten Schieds
ſpruch nicht behandelt worden war, ſind ebenfalls unleugbare
Verbeſſerungen feſtzuſtellen. In den Gießereien und Radia-
tören betrug bisher die Arbeitszeit 54 bis 57 Stunden, jetzt beträgt
ſie 52. Jn den Waſſergasſchweißereien arbeiteten bisher etwa 50
Prozent 57 Stunden, 40 Prozent 54 und 10 Prozent 52, für 90
Prozent dieſer Arbeiter tritt nun eine Verkürzung von 2 bis 5
Stunden in Kraft und binnen Jahresfriſt eine weitere Verkürzung
auf 48 Stunden. Bei den Kruppſchen Walzwerksarbeitern kommt
ebenfalls eine Verkürzung auf 52 und binnen Jahresfriſt auf 48
Stunden in Frage. Bei den Sandſtrahlbläſereien betrug bisher
die Arbeitszeit 54 bis 57 Stunden; die neue Arbeitszeit beträgt
48 Stunden Jn den Zementfabriken wird die Arbeitszeit jetzt zum
Teil auf 48 Stunden, zum Teil auf 52 Stunden verkürzt. In den
Thomasſchlackenmühlen tritt ebenfalls eine Verkürzung der Ar-
beitseit von 54 auf 48 Stunden in Kraft. In den erzeugenden und
weiterver arbeitenden Betrieben iſt die Arxbeitszeit ſehr verſchieden
geregelt, ſo daß ſich im Augenblick die Auswirkung der Neurege
lung nur ſchwer ſkizzieren läßt. Jm allgemeinen kommt auch hier
eine Verkürzung der Arbeitszeit auf 52 Stunden in Frage. Der
Lohnausgleich (für Zeitverluſt) beträgt bei Akkord 60 Prozent und
beim Zeitlohnarbeiter 50 Prozent. Der Ueberſtundenzuſchlag be
trägt jetzt 25 Prozent; auch hier iſt, ſoweit man ſieht, eine Ver
vbeſſerung eingetreten

Die Anſicht der Beteiligten.
Eſſen, 22. Dezember. (Eig. Funkm.) Die vom Schiedsſpruch

betroffenen Arbeitgeber und Arbeitnehmerorganiſationen äußern
ſich über den Schiedsſpruch Severings zunächſt noch ſehr zurückhal
tend. Vorerſt ſehen die Unternehmer in dem Spruch eine
ſchwere Belaſtung für das Eiſengewerbe. Dieſe
Parole wird zweifellos in der Abſicht herausgegeben, um die für
die neuen Löhne notwendigen erhöhten Ausgaben durch eine Preis

bringt Severings Schiedsſpruch?
körrektur herauszüholen. Sofort nach der Bekanntgabe des Spru
ches haben zum Beiſpiel zahlreiche Werksleitungen in ihren Kal-
kulations und Lohn-Büros angeordnet, in Nachprüfungen über die
Auswirkung des Schiedsſpruches auf die Selbſtkoſten der Erzeug-
niſſe einzutreten. Man hofft mit dieſen Nachprüfungen in 14 Ta
gen fertig zu ſein und gedenkt dann durch die Verbände um eine
Preiskorrektur, das heißt eine Preiserhöhung der Eiſenrohſtoffe,
vorſtell.g zu werden.

Der Deutſche Metallarbeiterverband dürfte heute
in einer Konferenz der Geſchäftsführer des rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriegebiets zu dem Schiedsſpruch Stellung nehmen und vor-
ausſichtlich ſeine Auffaſſung in einer Erklärung niederlegen

Das Urteil der Preſſe.
Der Schiedsſpruch für die rheiniſch-weſtfäliſche Eiſeninduſtrie

wird in der Berliner Preſſe nicht beſonders lebhaft kommentiert.
Während die Deutſche Allgemeine Zeitung ihn zum
Anlaß für einen Vorſtoß gegen das ſtaatliche Schlichtungsweſen
nimmt und einen zweiſpaltigen Leitartikel zu dieſem Thema ver
öffentlicht, begnügen ſich die meiſten Zeitungen mit kurzen Kom-
mentaren. Die „Germania“ ſagt,

der eigenkliche Sieger ſei der Schlichtungsgedanke.

Der Hugenbergſche „Lokalanzeiger“ läßt ſich aus Bochum
berichten: „Der erſte Eindruck der Severingſchen Entſcheidung in
Arbeitgeberkreiſen hat eine ſtarke Enttäuſchung hervorgerufen.

Das Ausmaß der von Severing beſtimmten Lohnerhöhung

trägt nach Anſicht dieſer Kreiſe der wirtſchaftlichen Lage und im
beſonderen den Verhältniſſen der rheiniſch- weſtfäliſchen Metall
induſtrie keinerlei Rechnung. Die völkiſche Deutſche Zei
tun g“ ſchreibt: „Die Gewerkſchaften haben, obwohl ihre
Kampfſtellung rein ſachlich ausſichtslos war doch ſehr gut abge-
ſchnitten, weil ſie von Anfang an

die Hilfe ihrer Leute in der Politik gehabt haben.
Der Wirtſchaft aber, für die die urſprünglichen Gewerkſchaftsforde
rungen eine ſachliche Unmöglichkeit darſtellen, iſt politiſch nicht die
genſ gende Hilfsſtellung gegeben worden

Daß die „Rote Fahne von ſozialdemokratiſchem Verrat an
der Ruhr redet und der Arvbeiterſcheft zum abertauſendſten Mal
erzählt, daß ſie „unter Führung der Kommuniſtiſchen Partei“ den
Kampf gegen das Unternehmertum und ſeiner Agenten in der Ar
beiterklaſſe, die Reformiſten, aufnehmen müſſe, iſt ſelbſtverſtändlich,
wird aber angeſichts der ſyſtematiſchen kräftezerſplitternden Hetz
arbeit der kommuniſtiſchen Partei wenig Eindruck machen.

Schüſſe vom Elſaß nach Paris.
Revolver Attentat auf den hohen Richter Fachot.

Paris, 22. Dezember. (Eig. Funkm.). Der frühere Staatsan-
walt und jetzige Rat am Kaſſationshof in Paris Fachot iſt in den
Morgenſtunden des Freitag das Opfer eines Attentats
geworden. Ein Unbekannter erſchien am frühen Morgen in der
Pariſer Wohnung Fachots und verlangte ihn zu ſprechen. Fachot
war jedoch nicht anweſend. Als der Unbekannte das dritte Mal
erſchien, traf er den Staatsanwalt ſelbſt und gab auf ihn drei
Revolverſchüſſe ab, von denen zwei das Ziel erreichten. Der
Täter entfernte ſich darauf ruhig. Fachot wurde mit zwei ſchweren
Bauchſchüſſen ins Krankenhaus gebracht. Sein Zuſtand iſt ſehr
ernſt. Nach einigen Zeitungsmeldungen ſoll Fachot ſchon geſtorben
ſein.

Es handelt ſich um den Racheakt eines Elſäſſers.

Der Täler
heißt Georges Benoit, iſt in Waldburg (Elſaß) am 2. Juni
1900 geboren. Er war bis vor einem Monat Fleſſchergefelle in
Straßburg und wohnt erſt neuerdings in Paris. Benoit erklärte
bei ſeinem erſten Verhör daß er keiner politiſchen Partei angehöre,
er ſei Separatiſt, aber keiner Gruppe angeſchloſſen Er ſchilderte
eingehend, wie er ſeit Wochen Fachot auflauerte, ohne ihn antref
fen zu können. Er war ihm u a. einmal nach Le Mans nachge
fähren. Später war er im Begriff nach Madagaskar zu fahren,
als ſich jedoch die Verhandlungen betr. einer Anſtellung zerfchlugen
kamen ihm die Mordgedanken wieder und ließen ihn auch nicht
wieder los. Erſt während einer längeren Krankheit, die ihn in der
Zeit des Kolmarer Autonomiſten-Prozeſſes befiel, habe er ſich mit
Politik beſchäftigt. Er ſei dabei ein überzeugter Autonomiſt ge
worden. Er habe Fachot als den Hauptſchuldigen für die Leiden
des Elſaß angeſehen und habe es daher für ſeine Pflicht gehalten,
das Elſaß zu rächen.

Der Eindruck in Paris.
Paris, 22. Dezember. (Eig. Funkm.). Die Bluttat Benoits hat

in Paris wie im Elſaß ungeheures Aufſehen hervorgerufen. Jn
den Wandelgängen der Kammer bildete ſie das Hauptgeſpräch. All-
gemein glaubt man der Anſicht Ausdruck geben zu können, daß die
unſelige Tat auf die Hetzkampagne der Hägy- Preſſe zurückzuführen
ſei, die dafür die moraliſche Verantwortung tragen müſſe.

Ein myſteriöſer Brief.
Kolmar, 22. Dezember. (Eig. Funkm.). Der autonomiſtiſche

Generalrat Hautt, einer der Angeklagten des Kolmarer Prozeſ
ſes, hat am Freitag abend einen Brief mit ziemlich verwirrten
Schriſtzügen empfangen, der G. D. unterzeichnet war. Jn dieſem

Briefe ſteht u. a. „Jch habe die Ehre, Jhnen bekannt zu geben,
daß man demnächſt verſuchen wird, Sie in einen neuen Konflikt
zu verwickeln. Dieſer Konflikt bin ich ganz allein. Entſchuldigen
Sie meine Handlung. Jch habe es ausgeführt, weil ich meinem
Lande zu dienen glaubte Nehmen Sie ſich meiner Frau und Kin
der an. Jch werde meine Tage ſicher im Gefängnis beenden.“ Auf
der Rückſeite des Briefes ſteht geſchrieben: „Es lebe Roſſe, es lebe
Ricklin, es lebe Elſaß-Lothringen, es lebe das Volk.“ Generalrat
Hautt teilte dieſen Brief ſofort der Polizei mit.

Die elſäſſiſchen Autonomiſten haben nunmehr einen entſchiede
nen Vorſtoß für die Erkämpfung der regionalen Autonomie einge
(eitet. Jn dem der Kammer von dem Abg. Walther übermittelten
Geſetzentwurf von 16 Paragraphen wird u. a. gefordert: Direkte
Unterſtellung der Verwaltung unter den Miniſterpräſidenten, Wahl
eines Landesrats in direkter und geheimer Abſtimmung.

Das Loch im Etat.
Ein Fehlbekrag von mindeſtens 350 Millionen Mark.

Der Etat für das Jahr 1929 ſoll dem Reichstag nach den
bisherigen Diſpoſitionen in der erſten Hälfte des Februar zugehen.
Das bedeutet, daß die Vorlage Mitte Januar an den Reichsrat zu
bringen iſt. Bis zu dieſem Termin muß er aber vom Kabinett ver
abſchiedet ſein.

Zurzeit iſt der Finanzminiſter bemüht die einzelnen Reſſorts
mit Rückſicht auf die Finanzlage zu Abſtreichungen an ihren
Vorentwürfen zu veranlaſſen, um auf dieſe Weiſe das Defizit zu
verringern. Bei der Hartnäckigkeit mit der die Aemter ihre For
derungen zu verteidigen pflegen, iſt das natürlich keine ganz
e ichte Arbeit. Wir wollen hoffen, daß die Ausgaben für
notwendige ſozialpolitiſche und kulturelle Zwecke nicht beſchnitten
werden.

Die Hauptſchwierigkeit bildet nach den erfolgten Streichungen
natürlich die Deckung des verbliebenen Defizits. Ob die Vorſchläge

des ſozialdemokratiſchen Finanzminiſters vom Kabinet
angenommen werden, iſt zweifelhaft. Aber ſelbſt wenn man dort
zu einer Einigung gelangen ſollte, wird der Kampf um die neuen
Steuern in Höhe von ſchätzungsweiſe 350 Millionen
Reichs mark im Reichsrat und Reichstag entbrennen. Jm Par
lament muß ein Kompromiß gefunden werden. Aus dieſer Not
wendigkeit ergibt ſich die andere, bis zum Beginn der Etatsbera
tungen im Reichstag Sicherheit über die Geſtaltung
der Regierung geſchaffen zu haben.

e
t

Warum Schiedsrichter?
Von Carl Severing.

Der Schiedsſpruch im Lohnkampf der rheiniſch weſtfäliſchen
Eiſeninduſtrie ſteht jetzt zur Kritik. Nicht um ihr auszuweichen
dazu ſehe ich keine Veranlaſſung und ebenſowenig um dem
Schiedsſpruch eine beſondere Empfehlung mit auf den Weg zu ge
ben, ſchreibe ich dieſe Zeilen, ſondern um einigen ſcharfen Auffaf
ſungen entgegenzutreten, denen ich häufig in den letzten Wochen be
gegnet bin. Die Debatte über da s Kapitel im Ruhrkampf, an dem
ich beteiligt war, iſt mit dem Schiedsſpruch geſchloſſen, und in einer
derartigen Situation iſt es nach altem parlamentariſchen Brauch
erlaubt, auch perſönliche Bemerkungen anzubringen Von
dieſein Recht möchte ich heute Gebrauch machen.

Als ich das Amt des Schiedsrichters übernahm, bin ich in Par
teikreiſen vielfach auf merkwürdige Stimmungen geſtoßen. Ein
Teil der Parteifreunde erinnerte mich daran, daß ich eine undankt
bare Aufgabe übernehmen würde. „Mönchlein, Mönchlein, du
gehſt einen ſchweren Gäng“, „du gefährdeſt deinen Ruf“ und
ähnliche Beſorgniſſe wurden mir nahegetragen. Andere meinten
wieder, daß ich mit der Uebernahme des Amtes gewerkſchaftliche
Grundſätze berührt. das Schlichtungsweſen gefährdet und damit
den Gegnern des Schlichtungsverfahrens einen billigen Triumph
verſchafft habe.

Ich halte es für erforderlich, nicht wegen meiner Perſon die
darf hier keine Rolle ſpielen ſondern wegen der Sache dieſen
Einwendungen mit einigen Bemerkungen entgegenzutreten. Als
die Frage der Uebernahme des Schlichteramtes Ende November
praktiſch an mich herantrat handelte es ſich in dem Lohnſtreit Nord
weſt nicht mehr um einen örtlich begrenzten wirtſchaftlichen Kampf
ſondern um eine Auseinanderſetzung, die das gan ze Wirtſchafts
leben Deutſchlands in Mitleidenſchaft zu ziehen drohte. Die Mit
tel zur friedliche Beilegung waren erſchöpft Verwaltungsmaß-
nahmen der Behörden oder geſetzgeberiſche Eingriffe waren in je
nen Tagen das iſt reiflich geprüft worden nicht zu erwarten
Jeder weitere Tag der Ausſperrung aber hätte nicht allein die Fi
nänzen des Reiches, des Staates und der Gemeinden in erheblicher
Weiſe in Anſpruth genommen, ſondern auch der Wirtſchaft und
damit am meiſten der Arbeiterſchaft Wunden geſchlagen die
nicht ſo bald hätten geheilt werden können. Unſer Land hat ſich
nach dem Weißbluten des Krieges wieder erholt. Es hat die Jn
flation überſtanden; aber es wäre frivol, derartige Belaſtungspro
ben leichtfertig zu rermehren, da niemand ſagen kann, ob nicht
durch einen dritten Aderlaß die deutſche Wirtſchaft endgültig zu-
ſammenbricht.

So war es einfache Pflicht, den Weg zu beſchreiten, den die
Reichsregierung einſchlug. Wenn man mir den beſonders ſchwe-
ren Weg vorgeſtellt hat dann antworte ich, daß es für den, der
heute für das deutſche Volk und namentlich für die deutſche Arbei
terſchaft Aufbauarbeit leiſten will, n ur ſchwere Wege gibt. Und
wenn man mich auf beſonders ſchwere Wege ſchickt dann erblicke ich
darin nur eine Bevorzugung, die mich immer anſpornen wird, das
in mich geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen. Was endlich den „gu
ten Ruf“ anlangt, ſo würde dieſer gute Ruf durch nichts mehr ge
fährdet werden können, als durch einen berechtigten Hinweis dar
auf, daß ich mich einer dringenden Pflichterfüllung entzogen hätte.
Ich habe ſo oft in unſeren Werbeverſammlungen zum Kampfwillen
angeſpornt mit dem Schlußvers aus Schillers Reiterlied: „Und
ſetzet Jhr nicht das Leben ein, nie kann Euch das Leben gewonnen
ſein?“ Hier galt es ja nicht einmal ein Leben einzuſetzen, ſondern
nur einen ſogenannken guten Ruf. Vielleicht gilt dieſer Einſatz
wirklich etwas, aber dann iſt es gerade Pflicht, ihn zu wagen
Wenn man den guten Ruf eines Politikers wie eine Nippesſache
in Watte und Seidenpapier wickeln oder zur Schau in eine poli
tiſche Vitrine ſtellen muß, um ihn keiner Gefahr auszuſetzen, dann
ſt dieſer Ruf meines Erachtens keinen Pfifferling wert. Und was
für den Politiker gilt, gilt auch für die politiſchen Parteien

Ebenſo irrig iſt die Auffaſſung, als ob ich die Kreiſe der Ge
werkſchaften geſtört oder willkürlich in das Schlichtungsverfahren
eingegriffen hätte. Schon gegen Mitte November haben die Ge-
werkſchaften mit dem Arbeitgeberverband Nordweſt auf einer
Grundlage verhandelt, die in der Form und in der Sache vom
Schieds ſpruch weſentlich ab wich. Sie waren auch bereit,
ſelbſt für den Fall, daß das Reichsarbeitsgericht den Schiedsſpruch
als zu Recht beſtehend anerkennen ſollte, den Ablaufstermin des
Schiedsſpruches nicht zum April 1930, ſondern zum 31. März 1929
feſtzuſetzen. Damit haben die Gewerkſchaftsvertretungen, deren
Träger in Nordweſt nach meinen Eindrücken gute, zum Teil ſogar
hervorragende Kräfte ſind, durchaus richtig gehandelt, da ſie die
Form nicht über die Sache ſtellten, zumal die Form des Schlich-
tungsverfahrens ja auch nach Meinung von Gewerkſchaftlern nicht
unerhebliche Mängel aufweiſt.

Aber ſchließlich Ruf und Form hin und her. Jn der Politik
entſcheidet der Erfolg. Und iſt der Erfolg der Reichsregierung
denn wirklich ſo gering einzuſchätzen? Die erſte Folge des Ein
greiſens der Reichsregierung war die Aufhebung der Ausſperrung
und damit eine Wiederbelebung der Herztätigkeit
des deutſchen Wirtſchaftslebens. Das weitere zeigt
der Schieds pruch.

Jn einer Unzah kleiner Blättchen verſucht die Kommuniſtiſche
Partei ihren Leſern beizubringen, daß mein Weihnachtsangebinde
für die Metallarbeiter der Raub des Achtſtundentages, Lohnkür-
zung und Entlaſſungen ſein würde. Und der Moskauer „Prawda“
zufolge richteten Kom'ntern und Metallarbeiterverband der Sowjet
ünion an das „Zentralſtreikkomitee“ des Ruhrgebiets näachſtehen
des Telegramm: „Wir überwieſen 25 000 Mark für Arbeiter, die



nach Einſtellung der Ausſperrung nicht wieder aufgenommen wor
den ſind. Dieſe Verſchwörung der Reformiſten und Kapitaliſten
gegen fortſchrittliche Arbeiter wird ihnen teuer zu ſtehen kommen.
Vermutlich wird das „Zentralſtreikkomitee“ die 25 000 Mark wie
der zurückſchicken. Denn die Reformiſten haben ſich mit ihren Ge
werkſchaften bereits einen derartigen Einfluß geſichert, daß Maß
regelungen nicht ſtattfinden. Jn dieſe Schußzmaßnahme ſind ſelbſt
verſtändlich auch die kommuniſtiſchen Arbeiter einbezogen.

Was die Auswirkung der Lohn und Akkordverbeſſerungen an
langt, ſo ſind trotz ſorgfältigſter Prüfung der vorhandenen Unter
lagen genaue Zahlenangaben darüber noch nicht beizubringen.
Jn der erzeugenden Induſtrie ſind rund 100 000 Arbeiter beſchäf-
tigt, von denen etwa 15 Prozent im Zeitlohn, 85 Prozent im Ak
kord arbeiten. Jn der weiterverarbeitenden Jnduſtrie beträgt die
Ardeiterzahl 120 000, von denen etwa 40 Prozent im Zeitlohn be
ſchäftigt ſind. Aber auch unter Juhllfenahme dieſer Zahlen läßt
ſich genau noch nicht errechnen, wie ſich in den einzelnen Alkers
und Lohngruppen die Lohn und Akkordverbeſſerungen auswirken
Das Lohnſyſtem in der nordweſtlichen Eiſeninduſtrie hat ſich all
mählich ſo unüberſichtlich geſtaltet, daß es faſt zur Geheimwiſſen
ſchaft der unmittelbar Beteilgten geworden iſt. Aber ſoviel darf
wohl geſagt werden, daß die Lohn- und Akkordänderungen nicht ge
rade wie Lohnkürzungen anmuten müſſen. Und die Verbeſſerungen
in der Arbeitszeitregelung, die etwa 15 000 Arbeitern eine nicht
unbeträchtliche Kürzung der Arbeitszeit bringt ſehen auch nicht ge
rade nach einem Raub des Achtſtundentages aus.

Das Urteil darüber darf ich indes getroſt der Oeffentlichkeit vor
behalten. Den Beteiligten darf ich es überlaſſen, die Lehren aus
dem Kampf zu ziehen. Werden ſie in der Zukunft beherzigt, dann
iſt der Weg frei für eine planmäßige Beſſerung der
Lohn und Arbeitsbedingungen in einer Jnduſtrie, in der ſich län
ger als in jeder anderen der „Herr-im- Hauſe Standpunkt der
Stumm und Buck aufrechterhalten hat.

Kollege und Leidensgenoſſe.
Jm Skrafgefängnis von Saint-Gilles.

Brüfſel, 21. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Eine der intereſſanteſten Gefängnisreformen, die Emil Vander-
velde ſeinerzeit als belgiſcher Juſtizminiſter durchführte, iſt die
periodiſche Abhaltung von Vorträgen für die Gefange-
nen. Es handelt ſich dabei keineswegs etwa um Moralpredigten,
ſondern um Vorträge über Fragen von allgemeinem Jntereſſe. Sie
ſollen den Sträflingen einen geiſtigen Genuß verſchaffen und in
ihnen das Gefühl erwecken, daß ſie auch während ihrer Haftzeit
nicht gänzlich von der Ziviliſation und Volksgemeinſchaft abgeſchnit
ten ſind. Die Einrichtung hat ſich in ſeder Beziehung vorzüglich be
währt.

Dieſer Tage hielt Senator de Brouckere einen derartigen
Vortrag vor den 500 Sträflingen des Gefängniſſes in Saint-Gilles
vei Brüſſel. De Brouckere ſtellte ſich den Gefangenen als frühe
rer Kollege und Leidensgenoſſe vor. Vor 35 Jahren
vbüßte er, heute einer der hervorragendſten Männer der internatios
nalen Politik in dem gleichen Gefängnis eine ſechsmonatige Ge
fängnisſtrafe für einen antimilitariſtiſchen Artikel ab.

De Brouckere äußerte ſich nach ſeinem Vortrag über ſeine Ein
drücke wie folgt: „Es war mir ein ergreifendes Erlebnis Jeder
der 500 Sträflinge befindet ſich in einer iſolierten Zelle, von
der er nur den Redner und die Rednertribüne, nicht aber die
anderen Sträflinge ſehen kann. Merkwürdig iſt aber, wie ſich trotz
dem ausgeſprochene Kollektivreflexe bemerkbar mächen und zwar
nicht nur in dem Sinne, daß die Ausführungen bei allen Hörern die
gleiche ſichtbare Wirkung ausüben, ſondern daß dieſe Wirkungen
ſich von dem einen zum andern fortzupflanzen ſcheinen. Jch er
zählte meinen Hörern von meinen Erlebniſſen und Kämpfen nach
meiner Entlaſſung aus dem Gefängnis, wie ich zwei Jahre lang
teilweiſe unter ſchweren Kämpfen, als Arbeiter in engliſchen und
amerikaniſchen Fabriken arbeitete. Die Sträflinge horchten den
Ausführungen mit dem geſpannteſten Jntereſſe zu und gaben ſtel
lenweiſe ihren Beifall kund. Was mir beſonders auffiel, war die
Lebhaftigkeit, mit der jede humoriſtiſche Bemerkung aufgenommen
wurde. Man hat den Eindruck, daß ſie ungeduldig auf eine Ge
legenheit warien, um in heiteres Lachen auszubrechen.“

Sonderbare Aerzte.
Als Helfer für die Sozialreform

betätigt ſich die mediziniſche Fakultät der Univerſi-
tät Heidelberg. Jhre Profeſſoren wenden ſich in einer Kund
gebung gegen die Aenderung des Verſicherungsgeſetzes. Sie be
tonen, es ſei kein Grund vorhanden, die Zwangskrankenverſicherung
auch auf wirtſchaftlich Starke auszudehnen und damit jedes per
ſönliche Verhältnis zwiſchen Arzt und Kranken ſowie den freien
Aerzteſtand künſtlich zu zerſtören. Die Fakultät erſucht deshalb die
Badiſche Regierung, bei der Reichsregierung einer Erhöhung und
Erweiterung der Verſicherungsgrenze mit aller Kraft entgegenzu
treten. Das perſönliche Verhältnis zwiſchen Arzt und
Kranken? Iſt es nicht letztenendes vielleicht doch nur ein Geld
verhältnis? Für 10 Mark Honorar wird man gründlicher
unterſucht als ein Kaſſenpatient und für 50 Mark natürlich noch
gründlicher. Krankheit iſt aber eine Sache, die die Allge
meinhelt angeht. Jeder Kranke gefährdet ſeine Mitmenſchen.
Gerade der kranke Prolet braucht die beſte ärztliche Hilfe, denn er
iſt vor allem Krankheitsträger und fein einziges Gut iſt ſeine Ge
ſundheit. Nicht Verkümmerung ſondern Ausbau der Krankenver-
ſicherung auch durch Erweiterung des Verſichertenkreiſes iſt des
halb die Aufgabe der Stunde

Die Einnahmen der Reichsbahn
Der Ausweis der Reichsbahngeſellſchaft

für den Monat November iſt von beſonderem Intereſſe well in die
en Monat die Riefenausſperrung an der Ruhr fällt Arbeltstäglich
ſind im November 158 264 Wagen geſtellt worden gegenüber 162 o30

Wagen im Vormonat. Der Ausfall, der beſonders auf den Rüc
gang im Ruhrkohlengebiet zurückzuführen iſt. macht alſo 238 Proz.
aus. Von der Ruhr aus ſind durchſchnittlich 1733 Wagen (gieich
96 Proz) weniger als im Monat Oktober verſandt worden. Du den
von der Ausſperrung in der nardweſtdeutſchen Eiſeninduſtrie be
troffenen Reichsbähndirektionen Elberfeld, Eſſen, Köln und Trier
fieten msgeſamt 7521 planmäßige Güterzüge mit 147 014 Zug
filometern aus

Die Einnahmen für Dktober, dem erſten Monat der
Tartfethöhung, werden mit 460 a Millionen Mark angegeben
Sie halten ſich damit auf der Höhe des Vormongits ob wohl der
Prrſvonenverkehr entſprechend ver Jahreszeit mache
ſern hat. Die Reichsbuhngefellſchaft führt in ihrem Werich

Hahung der Tarite zurück Die Cirnahmen reichten aus um alte

Die Hetze gegen die Sozialderſicherung wird Mode. Durch die
bürgerliche Preſſe geht ein fürchterliches Geſtöne über die Sozial
laſten, das einem Angſt und Bange werden kann. Das Ach- und
Wehgeſchrei hat auch bereits gewiſſe Erfolge zu verzeichnen: Ueber
all wird in der Sozialverſicherung nicht verbeſſert, ſondern ge
bremſt. Ein draſtiſches Beiſpiel dafür iſt die Tagung des
Verwaltungsrates der Reichsverſicherungsan-
ſtalt für Angeſtellte, die dieſer Tage ſtattfand und zu dem
Voranſchlag für das Kalenderjahr 10929 Stellung
nahm.

Die vorausſichtliche Einnahme der Angeſtelltenverſicherung
an Beiträgen wird auf 348 Millionen geſchätzt, die Einnahme an
Zinſen auf 76 Millionen. Demgegenüber ſtehen Aus gaben für
Rentenleiſtungen in Höhe von rund 102 Millionen. Es zeigt ſich
alſo, daß 75 Prozent dieſer Ausgaben allein durch Zinseinnahmen
gedeckt werden. Trotzdem will man von den Forderungen der An
geſtellten für den Ausbau ihrer Verſicherung nichts wiſſen. Bei
dem Kapitel Heilverfahren und Allgemeine Geſundheitsfür-
ſorge enthält der Vorſchlag nur einen Betrag, der bei Berückſichti
gung der Steigerung der Heilverfahrensanträge unbedingt not
wendig iſt, d. h. man ging bei der Formulierung des Voranſchlages
wieder davon aus, daß über 40 Prozent aller Anträge abgelehnt
werden. Die Afa-Bundesvertreter forderten eine loyalere Hand
habung der Beſtimmungen. Zunächſt wurden in den Voranſchlag
500 000 Mark mehr eingeſetzt; insgeſamt ſind 22 Millionen vorge
ſehen. Eine Ablehnung aus finanziellen Gründen darf, wie aus
drücklich feſtgeſtellt wurde, nicht in Frage kommen.

Jn der Frage des Ausbaus der Angeſtelltenverſicherung
kam es zu einer lebhaften Debatte Das Vermögen der Anſtalt
wird am Ende des Jahres eine Mikliarde Mark be
iragen. Die Verſicherungsmathematiker rechnen mit einem An
wachſen des Vermögens bis zum Jahre 1055 auf über 41 Milliar-
den. Dennoch wollen ſie von einem Ausbau der Angeſtelltenver
ſicherung nichts wiſſen und fordern Niedrighaltung der

decken. Darüber

25 Millionen
Ausgabeverpflichtungen des Berichtsmonats zu
hinaus ergab ſich ein Ueberſchuß von
Mark.

Ein Förderer der Wiſſenſchaft.
Der amerikaniſche Botſchafter Jacob Schurman.

Der Schurman Kopf

des Bildhauers Pillarz wird demnächſt in der Aula der Heidelberger
Univerſitä* aufgeſtellt. Die Ehrung gilt dem unermüdlichen För
derer der Univerſität Heidelberg, der erſt kürzlich eine halbe Mil
lion Dollars in Amerika geſammelt hat, um die Heidelberger Uni
verſität zu erneuern. Jacob Schurman hat vor mehr als einem hal
ben Jahrhundert in Heidelberg ſtudiert wurde 1880 Profeſſor der
Philr ſophie in Neuſchottland und war ſpäter Geſandter in Grie
chenland und China. Seit 1925 iſt er amerikaniſcher Botſchafter in
Berlin.

Kabinettsſitzung der Reichsregierung
Amtlich wird mitgeteilt: In der am Freitag unter dem Vor

ſitz des Reichskanzlers abgehaltenen Kabinettſitzung erſtattete der
Reichs miniſter des Auswärtigen Dr. Streſemann Bericht Über die
in Siaganr ſtatigefundene Tagung des Völkerbundsrates und die
dort Heführten Verhandlungen. Das Reichskabinett ſtimmte den
Darlegungen des Minſſters einmütig zu.

Das Kabinett verobſchiedete dann den Entwurf eines Geſetzes
über Aenderung der Rechtsverhältniſſe der Wartegeldempfänger,
der ſofort dem Reichsrat zugeleitet wird

Selephonverkehr nach Argentinien.
Am Freitag nachmittag wurde der Telephorverkehr

zwiſchen Deutſchland und Argentinien durch ein
Beſpräch zwiſchen Berlin und Buenoe-Aires vfftziell eröffnet. An
iäßlich der Eröffnung fand ein Begrüßungsgeſpräch zwiſchen dem
Berliner und dem argentiniſchen Rundfunk ſtatt Der deutſche
Sender ſpielte zum Schluß die argentiniſche und der argentiniſche
Sender die deutſche Nationalhymne. Die Verſtändigung war aus
gezeichnet

Der Kleine Grenzverkehr zwiſchen Frankreich und Deutſchland
Die mit den Verhandlungen über ein Abkommen zur Regelung des
kleinen Grenzverkehrs an der deutſche franzöſiſchen Grenze beauf
tragten deutſchen und franzöſiſchen Regierungsvertreter haben ſich
am Freitag Uber den Entwurf zu einem ſolchen Abkommen geeinigt
Das Abkommen ſoll im Januar in Paris unterzeichnet werden

Der Präſident des Reichsgerichte Dr. Simons wird dem Reichs
präſtdenten auf deſſen Wunſch am Sonnabend in Gegenwart des
Reiche kanziers Müller einen Beſuch abſtatten. Man erwartet non
dieſer Ausſprache die Erledigung des zwiſchen dem Stantsgerichteauch die Verbeſſerung der Güterverkehrseinnahmen auf die Er
hof und der Reicheregterung beſtehenden Konflitkts

Kämpfe in der Angeſtelltenverſicherung.
Verwaltungsrat gegen Ausbau.

Rentenkeiſtungen. Bedauerlicherweiſe haben ſich das Direkt
torium der Anſtalt und der Verwaltungsrat dieſer Auffaſſung reſt
los angeſchloſſen. Die Afa- Vertreter wollten dem Reichsar
beits miniſter ein Minderheltsgutachten erſtatten. Dieſe
Forderung wurde abgelehnt. Sehr intereſſant und bezeichnend iſt die
Takſache, daß eine Minderheit der Verſichertenvertreter des Haupt
ausſchuſſes, d. h. der Verbände, die im Wahlkampf gegen den Afa
Bund ſtanden, in der Ausbaufrage nur aus Fraktonszwang mit
der Mehrheit des Hauptausſchuſſes ſtimmte, tatſächlich aber anderer
Meinung war. So kam es, daß die Vertreter des GD A. in
den Selbſtverwaltungsörganen der Verſicherung gegen die Vor
ſchläge ſtimmten, die der Bundesvorſteher des GDA. der demokra-
tiſche Reichskagsabgedrdnete Schneider gemeinſamn mit ſelner
Fraktion zum Ausbau der Angeſtelltenverſicherung im Reichstag
eingebracht hat.

Abgelehnt wurde eine Erhöhung des Grundbetrags und des Kin
dergeldes bei den gegenwärtigen Beiträgen, ebenſo eine Erhöhung
des Steigerungsbetrages ohne entſprechende Beitragserhöhung. Jn
der Frage der Herabſetzung der Alkersgrenze erklärte man
ſich lediglich damit einverſtanden, bis zum Ablauf des Jahres 1931
den Verſicherten, die das 60. Lebensjahr vollendet haben, nach Er
füllung der Wartezeit das Ruhegeld zu gewähren, wenn ſie ſeit
mindeſtens 26 Wochen arbeitslos, bedürftig und ohne Anſpruch auf
Arbeltsloſenunterſtühzung ſind. Auch dieſe geringe Mehrleiſtung
ſoll jedoch nur eine Kannkeiſtung ſein und nur dann gewährt
werden, wenn Bedürftigkeit vorliegt. Mit einer Verkülrzung der
Wartezeit auf 60, bzw. 90 Beitragsmonate erklärte man ſich unter
beſtimmten Vorausſeßzungen einverſtanden.

Ein mageres Ergebnis! Aufgabe des Reichstages
wird es ſein, den Verſicherken und Rentenempfängern das zu geben,
was die Mehrheit in den Selbſtverwaltungsorganen ihnen verwei
gert. Darüber hinaus muß aber im Reichstag auch endlich einmal
die Geſamtfrage der Sozialverſicherung aufgewor
fen und der Soziallkaſtenhetze Einhalt geboten werden.

Die deutſchruſſiſchen Wirkſchaftsverhandlungen ſind in Moskau
durch Unterzeichnung des Protokolls abgeſchloſſen worden.

Die norwegiſche Arbeiterparkel erziekke bei den Gemeindewahlen
in Oslo 42 Mandate Die bürgerlichen Parteien brachten es auf
ebenſoviel Sitze, ſo daß auf Grund der Stadtverfaſſung die Wahl
des Vorſitzenden durch das Los zu entſcheiden war. Inzwiſchen ſt
ein demokratiſcher Abgeordneter der Arbeiterpartel als der größten
Fraktion beigetreken. Die Arbelterpartei hat damit die Mehr
heitin Os v erlangt.

Die Einladung an die Vereinigten Staaten zur Teilnahme an
der Sachverſtändigenkonfereng erfolgt am Freitag durch den eng
liſchen Botſchafter in Waſhington, Howard. In franzöſiſchen diplo
matiſchen Kreiſen herrſcht die Auffaſſung vor, daß die Ernennung
der amerikaniſchen Sachverſtändigen neue Beſprechungen nicht not
wendig macht ſo daß mit dem Zuſammentritt der Konferenz im
Januar gerechnet werden kann

Soziales.

l. Sa. entläßt einen Arbelter, der 27 Jahre in ihrem Be
trieb gearbeitet hat. Grund zu alt, zu langſam, es
müſſen jüngere weibliche Arbeitskräfte angeſtellt werden, die billi
ger arbeiten. Der Arbeiter erhebt Einſpruch, der Betriebsrat er
klärt ſeine Entlaſſung für eine unbillige Härte, das Arbeitsgericht
verurtellt die Firma zur Wiedereinſtellung oder Entſchädigung Der
Unternehmer legt Berufung ein. In der Berufungsverhandlung er
klärt ſein Vertreter: Es iſt ſelbſtverſtändlich daß erſt die
alten Leute entlaſſen werden müſſen, die unproduttiv ar
beiten und den Betrieb belaſten. Es ſind überhaupt zuviel
Männer im Betrieb und davon 40 Prozent über 50 Jahre alt,
ſle müſſen hingaus, es müſſen mehr junge weibliche Arbeits
kräfte hinein.“ Das iſt ohne Sentimentalität der kaufmänniſche
Standpunkt Die Arbeitskräfte müſſen friſch und billig ſein, der
Berrieb iſt eine Profitanſtalt und kein Fürſorgeinſtitut, wer alt iſt,
fliegt. Alte Arbeiter, niedriger Profit, junge billige Arbelter, hoher
Profit. Die Unternehmerrechnung ſtimmt, man nennt das rationg
liſieren, ſtreng kaltulieren, den Betrieb wohl organiſieren und auf
der Höhe halten.

Der Arbeiter der 27 Jahre im Betrieb gearbeitet hat, liegt jetzt
dafür auf der Straße mit 400 Mark Entſchädigung, die bald alle
ſein werden und kümmerlicher Arbeitsloſenunterſtützung. Wieder
Arbeit finden, bei ſeinem Alter und dem Ausmaß der Arbeitsloſig
keit in Sachfen das iſt, wie wenn er auf das große Los im Lot
terieſpiel warten wollte. Es iſt Schluß mit ihm Er kann langſam
verelenden und verlumpen; er iſt fertig und ausgequetſcht. Dabel
gibt es noch Leute, die von einer Harmonie der Intereſſen von Un
ternehmern und Arbeitern reden.

Die Kehrſeite: Die Preſſe berichtet aus Gera- Am Mittwoch
iſt bei der Firma Kellenberger ein 16jähriges Mädchen an
der Kreisſäge verunglückt, ſo daß ihr zwei Finger der linken
Hand buchſtäblich abgeſchnitkten wurden. Die Beſchäf
kigung Jugendlicher und vor allem von Frauen und Mädchen an
der Kreisſäge iſt ſtreng verboten und ſtrafbar. Trotzdem wurde die
I6jährige Arbeiterin, die wöchentlich 10 Mark Lohn erhielt, zu
dieſer Arbeit angehalten Im Weigerungsfall wurde ihr mit Ent
laſſung gedroht, ſonſt aber J Mark die Woche mehr verſprochen
10 Mark die Woche das ift produktiv und belaſtet den Betrieb nicht
und die abgeſchnittenen Finger erſcheinen nicht in der Bilanz

Der alte Arbeiter, der nach 27 Jahren aufs Pflaſter fliegt, die
billig junge Arbeitskraft, die für 2 Pfennig in der Stunde mehr
das Riſiko auf ſich nimmt, ſich die Finger abzuſchneiden das iſt
dis Ergebnis der Betriebsführung nach ſtreng privat wirtſchaftlichen
Grundſätzen Aber nur keine Sentimentalitäten, die haben mit die
fen Grundſätzen nichts zu tun!

z T 27Was ist ogal e
Togal- Tabletten ſind ein hervorragentd bewührtes Mittel
Anna Diezit, ünnnian, Grian, Harunan zent Karge

vmnmern, Erttättinngsranttireiten
Schädigen ſie ſich nicht durch minderwertige Mittel Laut natarieller
Beſtätigung arerkennen Uber 5000 Aerzte, darunter viele be

jdeutende Profefforen, die gute Wirkung des Sogal. Fragen Ste
Ihren Zu allen Anatheten. rei Art
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Es iſt ein alltäglicher Fall. Eine Kunſtprägerei in Büchholz 2

J



g

Direkt

J reſt
ichsar

Dieſe
iſt die
)aupt
Afa

g mit
nderer

A. in
Vor

nokra-
ſeiner
chstag

Kin
öhung

Jn

man
1031
h Er
tie felt
ch auf
iſtung
währt
g der
unter

a ges
geben,
erwei
inmal
ewor hausbewohner ſahen Baumgartner ſplitternackt in der Mitte des

bdolte im Erzlehungshaus“ bekannt gewordenen jungen Dramatikers

des Blattes „Kraßnyj

Bundespräſident Prof. Miklas mit Frau und Kindern
Das neue Oberhaupt von Oeſterreich zählt zu den kinderreichſten

Fatnilienvätern ſeines Landes Die Ehe des Präſidenten mit ſeiner

Kampf mit einem Jrrſinnigen. Jn einem Hauſe in der Grenz
ſtraße in Wie nRudolfsheim verſuchte der 40jährige Wanderhänd
r Baumgartner, der als Sonderling bekannt war, ſich in ſeinem
zimmer zu verbrennen. Die durch Brandgeruch herbeigelodten

Zimmers, von Flammen Umzüngelt, ſtehen. Der Geiſteskranke
ſchlug mit einem Feldſpaten auf ſeine Retter ein und konnte erſt
ſach vieler Mühe Uberwältigt werden. Er hat ſo ſchwere Brand
wunden erlitten, daß er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte

Ein Dramenmanuſkriyt geſtohlen. Unbekannte Diebe plünder
en am Donnerstag während der Abendvorſtellung das vor dem
Gebäude der Volksbühne in Berlin ſtehende Auto des Schauſpie
lers Heinrich George aus Unter den geſtohlenen Sachen be
ſindet ſich auch das neueſte Werk des durch ſein Schauſpiel „Re

Lampel, „Gas über Berlin.
Im Frankfurter Bilderfälſchungsprozeß wurde am Freitag der

Kunſthändler Otto Müller zu drei Jahren Gefängnis der Kunſt
alter Baumann zu einem Jahr Gefängnis, der Landwirt Otto
Lynker zu neun Monaten Gefängnis und der Angeklagte Dr. Rein

heimer zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Die frühere Bar
dame und ſpätere „Kunſthändlerin“ Elſe Trumm erhielt drei Mo
nate Gefängnis Ein Angeklagter wurde freigeſprochen. Die Ver
urteilungen erfolgten wegen fortgeſetzten Verbrechens der ſchweren
Urkundenfälſchung und wegen Betrugsverſuchs.

Frau Leopoldine, einer Tochter des Gaſtwirts in Horn in Nieder
öſterreich, wurde mit dreizehn Kindern geſegnet. Elf von den drei
zehn leben noch heute im elterlichen Hauſe.

enGeldſchrankdiebe drangen in der Nacht zum Freitag in die
Weinbrennerei der Likörfabrik Kahlbaum und Kantorowicz in der
Spandauer Chauſſee in Berlin ein, erbrachen einen großen Geld
ſchrank und erbeuteten etwa 10 000 Mark. Eine andere Kolonne
knabberte in den Räumen der Weingroßhandlung Knopp u. Söhne
in der Potsdamerſtraße einen Geldſchrank auf und ſtahl 4000

Geſtohlene Bilder beſchlagnahmt. Die Landesregierung in
Graz hat ſechs italieniſche Gemälde, die aus dem 17. und 18.
Jahrhundert ſtammen und einem Grazer Maler zur Reſtaurierung
übergeben worden waren, beſchlagnahmt die Bilder unter denen
ſich ein Tintoretto „Anbetung des Kindes“ befindet, ſollen aus dem
früheren italieniſchen Kriegsgebiet ſtammen.

Entſchädigung für den deutſchen Marek. Der Kernmacher Hein
kich Kühr, der vor einigen Monaten von der Anklage des Ver
ſicherungsbetruges er ſollte ſich abſichtlich ein Bein haben ab
fahren laſſen freigeſprochen worden war, hat jetzt mit der
Reichsbahn einen Vergleich abgeſchloffen, wonach ihm anſtelle einer
monatlichen Rente eine Abfindungsſumme von 14000 Mark aus
gezahlt wird. Die Verſicherungsgeſellſchaften, gegen die Kühr ver
ſchiedene Zivilprozeſſe angeſtrengt hatte, haben ſich bereits vor
einiger Zeit durch einen Vergleich zu einer einmaligen Abfindung
von 15 000 Markt bereit erklärt und dieſe Summe ausgezahlt. Kühr
hat ein ihm von einer ausländiſchen Fllmgeſellſchaft gemachtes
Angebot, ſeinen Fall verfilmen zu laſſen und in dieſem Drama die
Hauptrolle zu ſpielen, abgelehnt. Die Filmgeſellſchaft wollte auch
die in dem Prozeß vernommenen Zeugen als Darſteller verpflichNeue Todesurleile in Rußland. Wie aus Moskau gemeldet

wird, ſind drei Großbauern wegen Ermordung des Mitarbeiters
Pachar“ zum Tode verurteilt worden.

ten. Kühr will jeht ein kleines Zigarrengeſchäft in dem weſtfäliſchen

Die Gasrohr- Exploſion in London
1200 Meter Straße aufgeriſſen,

Das erſte, gefunkte Bild der Ungläcksſtätte.

Die Hauptgasleitung in der Nähe des Britiſchen Muſeums in
London wurde durch einen Unvörſichtigen Telegrafenbauarbetter
irrkümlich angebohrt und kam mit einer haushohen Stichflamme
zur Exploſion. 1200 Meter Straßenpflaſter ſind durch die Kata
ſtrophe aufgeriſſen. Nur dem Umſtand, daß in der frühen Morgen
ſtunde nur wenig Paſſanten ſich auf den Straßen beſanden, iſt es
zu verdanken, daß das Unglück nur 30 Verletzte gefordert hat.

Jm Exploſſonsgebiet, das von 500 Poliziſten abgeſperrt- iſt
dringen immer noch vereinzelt Flammen aus dem Erdreich hervor
die von den Feuerwehren nicht gelöſcht werden, da hierdurch die
Ausſtrömung der Gaſe in die Straßen verhindert wird. Viele
Häuſer zeigen Riſſe und man befürchtet weitere Exploſionen und
Ueberſchweinmungen, falls die Gasröhren vollſtändig ausbrennen,
beſteht die Möglichkeit, daß das Erdreich abrutſcht, da ſich unker den
Gasröhren die Hauptwaſſerleikung befindet, würde in dieſem Falle
der geſamte Bezirk unter Waſſer geſetzt werden.

Die Grippe in Amerika. Nach der neueſten Statiſtik des Hygiene
Miniſteriums der Vereinigten Staaten beträgt die Geſammtzahl der
an Grippe erkrankten Perſonen in der Union 400 000.

Bei der Exploſion eines Speichers, in dem Feuerwerkskörper
(agerten, wurden in Mexiko CEity ſechs Perſonen durch den Einſturz
des Speicherdaches getötet und zehn verletzt

Zufammenbruch einer großen italieniſchen Gekreidefirma. Leb
haften Eindruck macht in Jtalien der Zuſammenbrüch der großen
Getreidefirma der Mühlenbeſitzer Gebr. Niesta in Cata nie
mit einem Defizit von rund 11 Millionen Lre. Die Inhaber der
Firma ſind geflüchtet, als große Kreditſchwindeleien zum Schaden
mehrerer Banken ſowie Wechſel und Scheckbetrügereſen im Be
tkrage von vielen Milliönen entdeckt wurden. Der Stagatsanwalt
hat gegen die beiden Brüder Nicota und hre beiden Söhne als ge
meinſame Inhaber der Firma einen Haftbefehl erlaſſen, ebenſo ge

Ort Kupferdreh eröffnen. gen zwei in ihre Schwindeleien verwickelte Spediteure.

z Holzv rtkauf.
Am Freitag, den 28. Dezember 1928, vorm. Auf grünen Samt. TiſchBeſtecke
10 Ulr, wud im Reſtanran en ellet nach Afbreran gen
ſtehendes Dolz öffentl ch meiſtbietend verkaut Collodinm Aufvinſeln Scheren

A. Revier Thekenberge am Exerzierplatz und
Börnecker-Weg:

vlhneraugenpſlaſter

Rats-Apotbeke. Raſiergarnituren
3 rm KiefernNutzrollen Kl.

Brtrennkloben Raſier- Bedarf1309 Knülppel Nehmen Sie SB. Revier Klusverge Südſette Huſtenbaltam Mantkur Kaſten S
300 St. Kiefein Stangen III. al Bürften garnitur-42 rm NReiſer l. Kl. Na Aat an ſind praktüche und

Aubhrollen S S gern geſehene Ge92 Srennkloben u Knlppel. ſchenke für den Wei
Der Magiſtrat.

Auf Grund der Polizeiverordnung des Herrn

Auült Sle der Huſten?

Rats Apotheke,

7 Holzmarktt.

Abzieh Apparate S
und jeg ichen

Taſchen Meſſer

wachtstiſch.

Empiehle mein
arvßes Lager bei

Oben präſidenten vom 2 Oktober 192 wird ür
die Stadt Halberſtadt die Poltzeſſtnnoe ür die
Nächte vom 25. zum 26. und vom 26. zum 27
Dezember 1928 ſowie ſür die Nacht vom 1. zum
2. Jannar 1929 allgemein bis 5 Uhr verlangert

Für die Suveſternacht wird die Poltzeiſtunde
aufgeboben

Die zum Schutze der Arbeitnehmer erlaſſenen UhrmacherArbenszenbeſſimmungen werden hierdurch nicht mach

Uhr
ſchnell, ſauber billig
Guſtav Wie itfer

Franzistanerlir. 15.

niedrigſten Preiſen
Stablwarenhane
Oscar Jahn
Meſſe ſchmieoe und S

SchlenAnnalt S
c

S

Schmiedeſtratze 13
Feitnſprecher 1913

rege eS everührt; ſie müſſen unbedingt innegehalten werden
Die Polizeiverwaltung. Mete sohe Solbe ehrengegen

Aktentaſche!

Montag, 24, Dezember 1926

bis 7 Uhr geoöffnet!

h

Sind ar

t M Kerz cherSchlächthoſFreibant von den Uhr nete Trefſpunkt 2 Uhr
Rind und Schweinefleiſch roh Rate Apothete, „Sühe Ecke

a e B. Reichsbund des Textileinzelhandels e. V.

e Orisgrappe HalbersiadtAlle Gewerhſchaftskollegen, Kolleginnen, Deutscher Eisenwarentändler- Verband
a rhbeiter, Angeſtellte und Beumte
tätigen ihre Weihnachts Einkäufe

Heilig- Abendnachmittags 5 Uhr
Es gilt den Beweis zu erbringen, daß der
s Uhr Ladenſchluß am
führbar iſt
Einktiutfe vor 5 Uhr na

OHris kartell Halberfiaht

reren eet an ſchuß Halbeeitnd

unbeckingt bis Montag

Daher beſorge jedermann ſeine

Allgemeiner freier Angeſtelltenwund

tiſcher Gewerkſchaſtstund

z a wer e

Hell ig Abend durch

chmitiage nen

S

Verband der Beleuchtungsgeschäfte

Verband der dJuweliere und Uhrmacher

Reichsverband Deutscher Schuhwarenuündler

Werelin der Kolonialwarenhändler

Verband der Papier und Schteibwarenhändier

Relchsverband

Orisgruppe Haibersiadt

Orisgeunppe Haibersiadt

Reichsschutzverband für Handel und Gewerbe
Deuischer Drogistenverbene

Orisgruppe Haibersadt

Optikerverband

ODeurappe Haſbenstadt

der Schoboladen-Gecchüttsinhaber
Deuiscnlandse

Oeibgenppe Halbora la
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Kirchliche Nachrichten.
Am 4. Advent 283. Dezember, werden predigen:
Domkirche. 930 Uhr vorm. V. Stolte; 4 Uhr

nachm. Weibnachtsfeier des Kindergottesdienſtes.
Heiligabend 5,15 Uhr: Liturgiſche Feier. Sup.
Brinckmann.

Garniſonkirche. Heiligabend, 4 Uhr nachm. Li
turgiſche Weihnachtsfeier. Dompr. Lange.

Liebfrauenkirche. 9,30 Uhr vorm. Pf. Moeſe
ritz (Thema: „Trennt uns vom Feſt bloß ein Tag
oder mehr?“); 5 Uhr nachm. Kindergottesdienſt
Weihnachtsfeier, Pf. Moeſeritz: Sonnabend, 5 Uhr
nachm.: Weihnachtsfeier im Pflegeheim, Pfarrer
Moeſeritz.

Martinikirche. 9,30 Uhr vorm. Abendmabl, P.
Knopf; 11 Uhr vorm. Kindergottesdienſt.

Moritzkirche. 930 Uhr vorm: P. Gebauer; 5
Uhr nachm. Friedendorff. Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienſtes; Heiligabend, 5 Uhr: Chriſt
veſper, P. Gebauer.

Johanniskirche. 930 Uhr: Pf. Schulz Thema
Letzte Weihnachtswünſche, die noch erfüllt werden
müſſen. 2. Timotheus 4, 5--8); 5 Uhr nach
mittag: Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes,
Pf. Schulz Heiligabend 5 Uhr nachm. Wähzold.
Eiedertexte ſind an dem Kirchturme zu haben.

Heiligegeiſtkirche. Heilig-Abend: Oberpr. Horn.
Cecilienſtift. 5 Uhr nachm.: Feier des Kinder

gottesdienſtes.
Blaues Kreuz. Domplatz 32. Mittwoch (2.

Weihnachtstag) Weihnachtsfeier 7,30 Uhr nachm.
Landeskirchliche Gemeinſchaft. Domplatz 32. 1.

Weihnachtstag 8 Ubr: Weihnachtsfeier.
Jugendbund f. E. C. Domplatz 32.C 3. Weibnachtstag, Weihnachtsfeier 8 Uhr.

Am 1. Weihnachtstage 25. Dezember werden
predigen

Domkirche. 9,30 Uhr: Sup. Brinckmann: 5 Uhr:
Dompr. Lange; Heiligabend 5,15 Uhr: Liturgiſche
Feier.

Garniſonkirche. 10 Uhr: Dompr. Lange; Heilig
abend 4 Uhr: Liturgiſche Weihnachtsfeier.

Liebfrauenkirche. 930 Uhr: Pf. Moeſeritz
(Thema: „Chriſti Geburt in der GegenwartS Uhr: Pf. Lutſch: Heiligabend, 5,15 Uhr: Liturg.
Feier Hofpr. David.

Martinikirche. 6 Uhr morgens: Chriſtmette,
Freier Knopf; 9,30 Uhr: Abendmahl, Oberpr.

orn.
Johanniskirche. 930 Uhr: Pf. Schulz (Thema:

Jede Weihnacht ſoll helfen, die alte Welt zu ver
beſſern Ev. Joh. 3, 16) 5 Uhr: Pf. Sänger.

Johanniskirche. 9,30 Uhr: Pf. Schulz: 5 Uhr:
änger.

Siechenhofkirche. 9,30 Uhr: Friedendorff.
Salvatorkrankenhaus. 4 Uhr: Friedendorff.
Ev. Gefängnis-Gottesdienſt. 4 Uhr: Heilig-

abend, Oberpr. Horn

Am 2. Weihnachtstage, 26. Dezember werden
predigen:

Domkirche. 9,30 Uhr: Dompr. Lange.
Liebfrauenkirche. 9,30 Uhr: Hofpr. David,

Abendmahl
Martinikirche. 9,380 Uhr: Pf. Knopf, Abend

mahl: 5 Uhr: Kinderfeier, Oberpr. Horn.
Moritzkirche. 9,30 Uhr: Friedendorff.

o ennis re 9,80 Uhr: Pforrer Wätzold.
Heiligegeiſtkirche. 930 Uhr: Oberpr. Horn.

Ev. luth. Kapelle. Sonntag 4. Adv., 9 Uhr:
Beichte; 9,30 Uhr: Predigt und Abendmahl, Sup.
Worbes. 1. Ehriſttag, 330 Uhr: Predigt,
Beichte und Abendmahl, Sup. Worbes.

2. Advent. Thema Letzte Weihnachtswünſche,
die noch erfüllt werden müſſen; 2. Timotheus 4,5
bis 8. 1. Weihnachtstag. Thema: Jede Weih
nacht ſoll helfen, die alte Welt zu verbeſſern; Ev.
Joh. 3, 16.

I I IVrenpfehlen für hentere ötunden:

Jerome K. Jerome: „Drei Mann in einem Bvoot,
vom Hunde ganz zu ſchweigen.

2.20 Mark
Eurova.“

2.00 Mark
A. Bennet: „Die Stadt der tauſend Freunden

1.00 Mark
„Reinsberg.“ Ein Büchlein für

V. 45 Mart
W. Buſch: „Schein und Sein.“ Nachgelaſſene

Gedichte 1.19 Mark„Drei Bücher des Lachens.“ Die ſchönſten
heit Geſchichten von heute 3 Ganzleinen-
bande in ſchöner Kaſſette 5.00 Markt

O. Großiohann:

I

Mark Twain: „Ein Bummel durch

K. Tucholfki:
Verliebte

Auswahl von Puſchkin, Gogol. Tſchechow
Doſtojewſti, Sſolgub u. a. 3.20 Mart

Volksbuchhandlung

Halberſtädter Tageblatt
Domvplatz 48 Domvplatz 48

I I I
Im Lande des „Erbfeindes“

Wander tage in den einstigen Kriegsgebieten Nord-
trankreichs von tleinrich Bauch

Preis nur I. Mark
a ein ungemein starkes fesselndes Dokument der
Menschlichkeit und Brüderlichkeit der Er bleinde“

Von Verdun vis Stinnes
Ausschnitte aus der Hölt des Welikrieges, gesehen
und gestaltet von einem Dichter. Von C. P. Hiesgen

Preis nur L Mark
Volksbuchhandlung

Siechenhofkirche. 9,30 Uhr: Pf. Gebauer.

Kirchliche Nachrichten.
Chriſtuskirche. Sonntag, 23. Dez. 10 Uhr vor

mittags Gottesdienſt, Paſt. Kretſchmann: anſchl.
Abendmahlsfeier; 5 Uhr: VWeibnachtsfeier des
Lindergottesdienſtes, P. Kretſchmann. Montag,
Heiligabend, 5 Uhr nachm. Chriſtveſper, Paſtor
Kretſchmann. 1. Weibnachtstag, 10 Uhr vor
mittags Gottesdienſt, P. Kretſchmann; anſchlie
ßend Abendmahlsfeier. 2. Weihnachtstag, 10Uhr vorm. Gottesdienſt, P. Kretſchmann, anſchl.
Abendmablsfeier.

Kirche zu U.L.«Frauen. Sonntag, 23. Dez.
er Ubr vorm. Adv.-Gottesdienſt, Pf. Frhr. v.

echenberg. (Thema: Jeſus wird verheißen. Ev.
Luk. 1, 28- 34). Kindergottesdienſt fällt aus.
Heiliger Abend. 5 Uhr abends: Chriſtveſper. Der
ſelbe. Thema: „Der Heiland wird geboren
1. Werhnachtstag. 9,30 Uhr vorm. Feſtgottesdienſt
Derſelbe Thema: Unſer Gebet bekommt einen
Jnbalt.“ Im Anſchluß: Beichte und Feier des hl.
Abendmabls für Angemeldete und Unangemeldete.

2 Weihnachtstag. 930 Uor vorm. Feſtgottes
dienſt, Paſtor Hölzel. Thema: Unſer Leben be
kommt einen Sinn.“ Im Anſchluß: Weihnachts
feier im Kindergottesdienſt. Sonntag vor Neu
jahr: 9,30 Uhr vorm. Gottesdienſt, Paſtor Hölzel.
Thema „Zeit wird Ewigkeit. Jm Anſchluß
Kindergottesdienſt. Silveſter (Montag) 1130
Uhr nachts: Jahresſchlußgottesdienſt. Pf. Frhr v.

echenberg. Thema: Das unbeſchriebene Blatt.
Feniahr. 930 Uhr vorm. Feſtgottesdienſt

Derfelbe. Thema: „Ewigkeit in der Zeit. Im
Anfchluß: Beichte und Feier des hl. Abendmabls
für Angemeldete und Unangemeldete. Heilig
Abend im Anſchluß an die Chriſtveſper und Sil
veſter Abend um 6 Uhr wird vom Turm geblaſen.

St. Svlveſtrikirche. Sonnabend, nachm. 4 Uhr:
Weihnachtsfeier im Kreiskrankenhauſe. Pfarrer
Ammer. Sonntag vorm. 9,30 Ubr: Gottesdienſt.
D. Ammer. Nachm. 8,30 Uhr? Weihnachtsfeter im
Siechenhauſe. Pf. Wuttke. 4 Uhr: Weihnachtsfeier
der Kleinkinderſchule. Pf. Ammer. 5 Uhr: Weih
nachtsfeier des Kindergottesdienſtes. Pf. Wuttke.
6,15 Uhr: Weihnachtsſingen des Madrigalchors
Unter Mitwirkung des Herrn Muſikdirektors Lens
und des Herrn Kapellmeiſters Oſtermeyer. Ein
tritt frei. Sammlung für das Karolinenſtift.
Montag (hl. Abend), nachm. 3 Uhr: Weibnachts
feier im Gefängnis Pf. Wuttke. 5 Uhr: Chriſt
veſper. Pf. Ammer. 1. Weihnachtsfeiertag vorm.
730 Uhr: Weihnachtsfeier im Nikolaiſaale. Pf.
Wuttke. 930 Uhr: Feſtgottesdienſt. Pf. Ammer.
2. Weihnachtsfeiertag vorm. 9,30 Uhr: Feſtgottes
dienſt. Pf. Wuttke. Anſchließend Feier des hl.
Abendmahls. Derſelbe

St, Georgiikirche. Montag
Chriſtveſper. Pfarrer Wuttke (Liedertexte am
Eingang). 1. Weihnachtsfeiertag vorm. 9,30 Uhr:
Feſtgottesdienſt. Derſelbe

WartburgVerein. Sonntag 8 Uhr: Spiel
end.
Neuprofeſtantiſche Kirchengemeinde. Am zwei

ten Weihnachtsfeiertgge vorm. 10 Uhr: Feſtgot
tesdijenſt. Predigt über Friede auf Erden
Großer Chorgeſang. Liturgie.

Müll- und Aſcheabſuhr.
Die infolge des 1. Weihnachts Feſttages

Dienstag) ausgefallene Müll- und Aſcheabfuhr
wird am Freitag. den 28. d. Mets., die am
2. Weihnachts-Feſttag (Mittwoch) am Sonnabend
den 29. d. Mts. und die am Neujahrstag (Dienstag)
am Freitag. den 4. Januar 1929. nachgeholt.

Wernigerode. den 21. Dezember 1928.

nachm. 5 Uhr:

Woeihnachts-

Einkauf

empfehle ich meine
große Auswahl

Waschmasehinen
Wringmaschinen

Wäsehsleinen
Kohlenkasten
Ofenvorsetzern

Brotkasten immer pünktlich
Oschorsleben

von 1.35 an
Gediegene Ware!!

Billigste Preise!!

0, Randewig,

Halberstadt,

Kaffeeservicen und zuverlässig
Relbemasehinen

Wandkaffeemühlen e
e Duägegarniturenh Als Weihnachtsgeſchenke

C l empfehleödelsehlittenbhristhaumständern h aiſelon Lues Decken 100
von Mk. anWandbehünge in feder Preislage

Schultorniſter. Aktentaſchen und Einkaufsnetze
in großer Auswahl bei

R. Bonebold, Tapezier Meiſter
Oſchersleben, Halberſädterſtraße 78.Martiniplan

erpspr. Nr. 259
Weihnachitsh Geschenk

Teppiehe

Läufer

Vorlagen

Stückware

Selm-Drog, Polle

Oschersleben

3000 (eutsche Präsent Kästehen

Uhrwacher garantieren mit Zigarren ung
Zigarettenfür les hl e aVerkaufsstelle: Stück-Packungen

Schmiedestraße32

Das passende

a a e

„Halberſtädter Sageblatt“

e

Arbelter-Geſungheren „Einigleit“

Am 25. Dezember (1. Feiertag), abends
8 Uhr, findet im ſeſtlich geſchmückten Saale „König
grätz“ unſer diesjähriges

Weihnachts Vergnügen
ſtatt, wozu ergebenſt einladet

Der Vorſtand.
e

in innnhnennenA. R. V. „Harzfreund“

Am I. Feiertag, abds, 8 Unr,
findet im groben Saal des „Monopol“

unser

Weihnachts Vergnügen

statt, verbunden mit Theater and
Ball Es ladet freundlichst ein

S Das Komitee,

S
J

S

Se
S

Sa
S
S

S
S
S
S

iſ

m

Bis einschließlich l. Januar 1929

Keine Sprechzeit
Zahnarzt Dr. Obenauf

nennt meeten

Als Geſchenk! U
Ein e neu Winter-

AepfelRaſierApparatm Klinge
jedem Käufer von 1 Tube

in reicher Auswabl,
10 Pfund von 1.30 Mk. an

Palmolive-Rasier-breme

empfiehlt

zu RM. 1.40
1 Stück Palmolive- Seife

Wilh. Rasch,
Hinteratraße 80,

40 Pig.

nahe am 2Veſterntor.
SeifenSpezial- Geſchäft

Der Magiſtrat (Bauverwaltung).

L. Wilh. Rochſtedt

IXDDDDDDCDAeed(ADDDDDDDD0k
Weſternſtraße 12.

engere

Oschersleben

Franz Viein, Serm. -Drog Polle

e

Für den
Weihnachts Tiseh
Kantorowicz Liköre
Weinbrand, RumArrak., Punsch

Goim Drog. Po. le
Oschersleben

Präsent Kästehen

mit Parfüm und
Toilettenseiten

in auberst reichhaltiger
Auswahl

Germ. Drog. Polle
Oschersleben

Aus Wernigerode
e e e

Aus Oschersleben
Zu Weihnachten

empfehle

Leder Waren
Lederwaren ſind Ver
trauensſache, deshalb
kauft man ſie am
billigſten beimFachmann!

Rindled. Bügeltaſvon 4.50 12.00 ca
Saffian »Bügeltaſchen
von 6.50 16. 00 Vit

Bejuchstaſchen
von 2.56-18. 00 M

Beutelitaſchen
von 3.00-21.00 M
Reißverſchlußtaſchen
von 6.50-16. 00 Mt.

Kinderbentel
von 0.75--3.00 Mk.
Kinderbeſunchetaſchen
von 0.50--4.00 Mk
Stadtkoffer in allen
Größen und Farben,

Rindlederne
Schultorniſter

von 6.00-12.00 MRindlederne 9Frühſtückstaſchen
von 0.90 2.00 Mk

Aktentaſchen
von 4.60-18. 00 Mk

Zigarren und
Zigaretten Etuis,

Brieftaſchen,
Portemonnaies uſw
in großer Auswahl
Otto Gottsohalk

Sattlermeiſter
Oſchersleben Bode

Magdeburgerſtraße 6.
Brößtes und älteſtes
Spezialgeſchäft am

Platze.
NB. Reparaturenwerden in eigener Werk

ſtatt ausgeführt.

Fahrräder und
Nähmaſchinen,

Ia Fabrikate,
zu vorteilhaften Preiſen
und günſtigen Zahlungs
bedingungen kaufen Sie
nur beim Fach mann
Paul Schulze

Mechaniker,
Berliner Straße 23.

Gewerkſchaftshaus

Monopol.
Eingang

nur Sägemühlengaſſe

Heute Sonntag
von abends 7 Ubr ab
öffentlich er Tanz

Große Beſetzung
Sax. und Jazz.
Die Verwaltung.

Strämpte,

W

Taschentächer,

Handarbeiten, vorge

Trikotagen, Schlafdeoken, Bamasohals, Jagdwesten,
Sportacken, Dallover fär Damen, lerren und XLinder,

Statsen, Wellgarne, Weäsche, Sohärsen,
Xrcivatten,

m guten nur bewahren Quolitäten,

u ben Preisen
giehnet und fertig

Hosenträger, Xragen

gostiokt

e e95änſerieten et l Be
W

be eeUnſern Geſchäſtsfreunden zur Mitteilung,

daß am Sonntag, den 23. Dezember
von nachmittags 1 Ubr bis 6 Uhr die

Vollshuchhandlung, Burgſtraße 9

geöffnet iſt!
es

Sereitet Freude

Geſchenk Packungen in Seifen
zu 2 und 3 Stück, erſter Firmen, von 0.65 Mk. an

Desgleichen mit Parfüm
von den einſachſten bis zu den
eleganteſten Aufmachungen

Kamm-, Bürſten- und Manikur- Garnituren
von 3.00 Mark an

Weihnachtslichte, Lametta
3 Brief nur 0.25 Mark

zu haben in dem
Parfümerie-, Seifen- u. Tollette-Spezial- Geſchäft

L. Wilh. Rockstedt
Weſternſtraße 12 Weſternſtraße 12

gegen

aller Fabrikate

beſſer kaufen.

Haben Sie ſchon meine

öblelwaren-

beſichtigt? Sie finden Alles, was Sie
ſuchen, billig und gut.

bequeme

Meine Auswahl in

Sprech-Apparaten und
Schallplatten

Sie fich unvervindlich Apparate und
Platten vortühren und überzeugen Sie
ſich. daß Sie nirgends billiger und

Heinrich Schneider

Ausſtellung

Größere achen
Teilzahlung

iſt rieſengroß Laſſen

Wernigerode Burgſtraße 20
2

ZigarrenS S in bekannt best. Qual
jeder Art Geschenkpackungen

kauft u. gerbt z. 10,20,25 u 508ick ger
ſauber zu

Pelz u. Teppichzweck.

W. Rettberg
Gerberei

Hinterſtraße 36

Zigarios Tabake
Zigaretter

Brurere-Pfeifen
zu niedrigsten Preisen
Wilh. Beleh, Wernigerode

Gartenstrabe 10

en e

v
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Was das bedeutet, etwas auf ſtudentiſche Art beigzulegen, iſt wohl
e

1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 301. Sonntag, 23. Dezember 1928. 3. Jahrgang.

Der Sohn des Herrn Le Mang.
Ein Student, der eine Frau mißhandelt.

Halberſtadt, 22. Dezember.

Es muß ſich ſchlagen der Student,
Den man einen dummen Jungen nennt.

Mit dieſen Worten kennzeichnete ſchon Heinrich Heine
eine gewiſſe Spezies deutſcher Studenten, die gerade nicht zu den
empfehlen swerteſten Erſcheinungen der akademiſchen Jugend ge
hören Wenn auf Menſuren ſich Korps- Studenten mit Säbel und
Florett gegenſeitig die Viſage verzieren, ſo mag man die Leute
nach ihrer Faſſon ſelig werden zaſſen. Ueber den Geſchmack läßt
ſich bekanntlich nicht ſtreiten. Aber wenn ein Student ſeine Kamp
fesluſt ſoweit treibt, daß er nicht davor zürückſchreckt, gegen eine
bejahrte Frau, die ſeine Mutter ſein könnte tätlich zu werden
dann hört doch ſchließlich die Gemütlichkeit auf.

Man fragt ſich, ob es ſo etwas überhaupt gibt, daß ein junger
Menſch, der ſich auf der Univerſität darauf vorbereitet, einmal
Lehrer oder Richter zu werden ſich ſo unxitterlich benehmen kann
eine Frau zu ſchlogen. Jawohl, ſo etwas gibt es, und zwar hat
es ſich hier in Halberſtadt zugetragen. Am Donnerstag hatte
ſich der Student Wolter Le Mang, ein Sohn des hieſigen
Lyzeumdirektors Le Mang, vor dem Einzelrichter wegen Kör
perverletzung zu veräntworten. Er wurde, um es gleich
vorweg zu ſagen, wegen Körperverletzung in drei Fällen zu der

un verſtändlich milden Strafe von 150 Mark verurkeilt.
Die Affäre hat folgenden Hintergrund: Vor etwa zwei Jahren

beſuchte der jetzige Theologie-Student Frank in Halle das hieſige
Realgymnaſium am Johannesbrunnen. Bei einer Gelegenheit er
laubte ſich der jüngere Bruder des Angeklogten Studenten Le
Mong den Frank lächerlich zu machen, und zwar dadurch, daß er
unter den Schülern einen Zette! kurſieren ließ auf dem über Frank
eine abfällige Bemerkung gemacht würde. Dieſer Dummejungen-
ſtreich des jüngeren Le Mang wurde von der Schulleitung wie auch
von dem Lehrperſonol auf das Entſchiedenſte verurteilt. Jeden
falls hat der jüngere Le Mang bei der Sache keine Lorbeeren ge
erntet Er hat das dann wohl ſeinem älteren Bruder, der in Halle
ſtudiert, mitgeteilt, und dieſer ſah ſich dann veranlaßt,

die Sache auf ſeine Ark zu „regeln“.
Das geſchah auf folgende Weiſe: Im hieſigen Realgymnaſium fand
eines Tages eine Schulfeier ſtatt an der ſowohl Frank wie
der ältere Le Mang teilnahmen. Nach Beendigung der Schulfeier
ging Frank in ein Klaſſenzimmer, um dort etwas zu erledigen
Der Angeklagte folgte ihm, um hier ugter vier Augen an dem viel
ſchwächlicheren Frank Rache zu nehmen nachdem er ihm vorher
ſchon wiederholt gedroht hatte. Zweifellos war ſich Le Mang
vollkommen bewußt, was er tat indem er eine günſtige Gelegen
heit wahrnehmen wollte, ohne Zeugen ſein Mütchen an Frank zu
kühlen Vor Gericht erklärte der Angeklagte, daß er die Abſicht
gehabt hätte, erſt die Sache

auf ſtudenliſche Art beizulegen,
das ſei aber nicht möglich geweſen weil Frank ſich gedrückt habe.

bekannt. Frank mag wohl auch der Meinung geweſen ſein, daß
man mit Säbel oder Revolver kein Recht ſchafft. Aus dieſem
Grunde hatte Le Mang dem Frank eine Ohrfeige gegeben und
dann das Klaſſenzimmer wieder verleſſen Frank folgte ihm und
ſtellte ihn dann auf dem Flur zur Rede. Bezeichnenderweiſe
ſtellte Le Mang jetzt in Abrede, daß er Frank eine Ohrfeige
gegeben habe. Darüber erregt, bezeichnete Frank den Le Mang
mit entrüſteten Ausdrücken als Lump, Lügner uſw. Es kam
dann zu einer erregten Auseinanderſetzung, in deren Verlauf Le
Mang dem Frank noch eine Ohrfeige gab. Das war inſofern
kaum ein Heldenſtück. da ſein Gegner von kleiner ſchmächtiger Ge

„Ich mache Dich auf die Stkeilheit der Treppe aufmerkſam!“
Es kam einer Drohung gleich, ihn die Treppe hinterzuſtürzen.

Inzwiſchen war die Mutter des Frank dazu gekommen. Dieſe
erregte ſich über die letzte Aeußerung derart, daß ſie nun ihrer-
ſeits dem Le Mang einen Schlag ins Geſicht gab, wie
wohl eine Mutter ihr Kind verteidigt. Da aber faßte der jungefräft ge Menſch die ältere wehrloſe Frau um den Hals und ſchlen
derte ſie ſo gegen ein Pult, daß ſie ſich Verletzungen zuzog, die
heute noch nachwirken.

Während der Verhandlung erhob Rechtsanwalt Lieſen-
berg als Verteidiger des Angeklagten Le Mang Widerklage gegen
die beiden Privatkläger wegen Beleidigung, nachdem Rechtsan
walt Dr. Ebert als Beiſtand der Kläger natürlicherweiſe eine
gütlche Einigung entſchieden abgelehnt hatte.

Rechtsanwalt Dr. Ebert führte u. a. aus: „Der Angeklagte
hat die Vorgänge ohne jeden Grund heraufbeſchworen. Das Auf
merkſammachen auf die Steilheit der Treppe ſei nichts anderes als
Bedrohung mit einem Verbrechen, nämlich des Totſchlags. Die

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, 22. Dezember.

Sparzwang oder Sozialverſicherung.
Neuerdings finden ſich in der Tagespreſſe und zum Teil in der

Fachpreſſe Ausführungen, in denen an Stelle der Sozialverſiche
rung ein ſozialer Sparzwang gefordert wird, mit der Begründung,
daß auf dieſe Weiſe die Arbeitnehmer nicht nur vor den Wechſel
fällen des Lebens geſchützt werden, ſondern auch in den Beſitz
eines erheblichen Eigenvermögens gelangen können. So berechnet
ein Herr F. H. Schm. in der „Nordweſtdeutſchen Handwerks-
zeitung“, daß ein Abteilungsſteiger im Bergbau, wenn er ſeine
Sozialverſicherungsbeiträge ſtändig ſparen und mit 8 Prozent ver
zinſen laſſen würde, im 65. Lebensjahre über ein Vermögen von
327 419.95 M verfügen müßte. Dabei iſt angenommen, daß der
Steiger mit 14 Jahren in den Beruf eingetreten iſt. Unter den
gleichen Umſtänden würde ein Hauer 177 462.30 c und ein kauf-
männiſcher Angeſtellter 257 284.80 A. Vermögen haben. Und dies
ganze Vermögen, ſo folgert der anonyme Verfaſſer daraus, nimmt
die Sozialverſicherung nicht nur den armen Arbeitern fort, ſondern
bietet ihnen als Erſatz dafür nur eine ganz beſcheidene Rente, die
nicht einmal annähernd den regulären Zinſen des Vermögens ent
ſpricht. Der Verfaſſer iſt von ſeinen Berechnungen ſo entzückt,
daß er behauptet, ſie bewieſen „in der Praxis den vollendeten Jrr
ſinn der heutigen Sozialverſicherung“. Herr F. H. Schm. hat zu
nächſt verſchiedene Kleinigkeiten in ſeiner Rechnung vergeſſen. Die
Bergarbeiter haben unſeres Wiſſens einen Beruf, der einige Ge
fahren hat. Sie pflegten nicht nur wie andere Menſchen
arbeitelos und krank zu werden, Kinder zu bekommen uſw. ſon
dern ſind daneben auch noch im ganz beſonderen Maße von Un
fällen bedroht. Ganz abgeſehen davon, iſt ihre Arbeit ſo ſchwer
daß ſie nur von ganz wenigen vom 14 65. Lebensjahre ununter
brochen ausgeübt werden kann. Alle dieſe Momente ſind in der
Rechnung überhaupt nicht berückſichtigt. Das ganze Exempel iſt
nur dann zu halten, wenn der Arbeiter vom 14.——65. Lebensjahre
nie, aber auch nie arbeitslos oder krank wird, wenn er nie eine
Entbindung, nie einen Krankheitsfall in der Familie erlebt, wenn
er nie einen Unfall erleidet. wenn er ununterbrochen bergmänniſch
arbeitet und dafür einen ſtändig um gewiſſe Grade ſteigenden
Lohn erhält. Dieſer Bergmann, Herr F. H. Schm. aber muß erſt

Ohrfeige der Frau Frank war nach Anſicht des Verteidigers
Dr. Ebert

ſehr am Platze
Dieſe Ohrfeige habe der Angeklagte aber mit einem Angriff auf
ein wehrloſe Frau beantwortet

Rechtsanwalt Lieſenberg bedauerte vor allem, daß dieſe
peiniſche Geſchichte vor Gericht ausgetragen werden mußte. Den
Ang ff auf die Frau Frank nannte der Verteidiger ein etwas
„unſachtes Beiſeiteſchieben.“

Das Urteil
wurde im Namen des Volkes“ dahin verkündet: Der An
geklagte wird wegen Körpexverletzung in drei Fällen zu je 50
ine geſamt 150 verürteilt. Die Privatkläger ſind der Beleidi
gung ſchuldig, wurden aber für ſtraffrei erklärt.

In der Begründung führte der Richter u. a. aus: „Es ſei be
dauerlich daß gebildete Kreiſe ſich zu derartigen Hand
lungen hinreißen ließen. Wenn die Kläger ſich nicht der Beleidi
ging des Angeklagten hätten ſchuldig gemacht, dann wäre die
Strafe bedeutend höher ausgefallen.

Wir ſind der Meinung, daß das auch ohnehin am Platze geweſen
wäre und ſind außerdem neugierig, welche Folgerungen wohl die
akademiſchen Behörden aus dieſem Zwiſchenfall ziehen werden
Jnsbeſendere, ob ſie nichts darin ſehen, daß ein deutſcher Student
eine Frau mißhandelt.

Oberſekunda. Was Herr F. H. Schm. bewieſen hat, iſt nur, daß er
einmal etwas von der Sparkaſſenformel gehört hat. Und das iſt
für die Mitwelt höchſt unwichtig zu wiſſen.

Aber es handelt ſich hier gar nicht um Herrn F. H. Schm. Es
handelt ſich vielmehr darum, daß die „Nordweſtdeutſche Hand
werkszeitung“ glaubt, ihren Lefern derart unausgeborene Theorien
vorſetzen zu können. Dieſe Zeitung iſt amtliches Organ von neun
Handwerkskammern, iſt alſo das wirtſchaftspolitiſche Sprachrohr
einer nicht unbedeutenden Gruppe unſeres Volkes. Wollte man die
wirtſchaftliche Einſicht der neun Handwerkskammern nach ihrem
Organ beurteilen, ſo wäre es darum ſchlimm beſtellt. Denn wenn
man ſchon annehmen wollte, daß die Herren von den Verhältniſſen
der Bergleute nicht die geringſte Ahnung hätten, ſo müßten ſie
doch mindeſtens folgendes wiſſen:

Die Sozialverſicherung ſchüttet jährlich mit ganz geringen Ab
zügen alle ihre Einnahmen wieder in Geſtalt von Leiſtungen an
die Verſicherten aus. Das gilt ganz veſonders für die Kranken
und Unfallverſicherung.

Herr Dr. Wenz, der über das gleiche Thema in der Sparkaſſen
Zeitung ſchreibt, weiß dies offenbar. Zwar wünſcht auch er ein
Zwangeſparſyſtem, jedoch ſoll aus einem Teil der Spargelder ein
Fonds gebildet werden, aus dem Arbeitnehmer unterſtützt werden
bei denen das angeſammelte Sparkapital noch nicht ausreicht, um
die Hoſten der Krankheit oder vorzeitiger Jnvalidität zu decken
Die Reichsſparbank ſoll außerdem Verträge mit Aerzten, Apo
thekern. Krankenhäuſern uſw. abſchließen. Ein Vorſchlag alſo
deſſen Durchführung der Sozialverſicherung ſo ähnlich ſehen würde.
wie ein Ei dem andern. Es bleibt höchſtens die im Vorſchlag des
Herrn Dr. Wenz enthaltene Forderung einer ſtärkeren Zentrali
ſation (Reichsſparbank), eine Forderung, die gerade von den Ver
krekern einer fortſchrittlichen Sozialverſicherung immer wieder er
hoben wird.
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ſtalt, während Le Mang ihm körperlich überlegen iſt. Schließlich noch geboren werden! Wie die Sache jetzt liegt, ſind dieſe Rechen Hof-Apotheke Halberstadtiußerte der Angeklagte Le Mang noch zu Frank: exempel allenfalls Uebungsaufgaben für den Schulgebrauch in der Mosten gert as ges er ger Fotenasaut-
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Schweres Blut.

Roman von Juhani Aho
Ueberſetzt von Dr. G. Schmidt Helſingfors

15. Fortſetzung Nachdruck verboten.)
Marjas Züge ſtrafften ſich, es war darin ein Ausdruck wie im

Antlitz eines Verzückten, eines, der Geſichte ſchaut.
„Mag meine Fahrt hier zu Ende ſein ich habe doch genoſſen

was ich mir mein Leben lang gewünſcht habe
Schemeikkas Auge loderte im Feuer. ſein Blut brauſte bis in

die äußerſten Spitzen der Adern. Viele Frauen hatte er geſehen
und manchen Ausdruck ihrer Gefühle aber niemals einen ſolchen
Ausdruck wie er ihn jetzt in Marjas Zügen ſah Manches hatte er
Frauen ſagen hören aber nie das, was dieſe ſagte und wie ſie es
ſagte. Sie will nicht in ihr Heim zurückkehren, obwohl ſie ein Heim
hat. Geht eher davon, ohne zu wiſſen, wohin! Sie wird mir noch
viel Freude machen.„Du kommſt doch mit mir, Marja!“

„Du willſt es ja nicht?“
„Jch will es.“
„Du willſt es? Sag, Schemeikka, willſt du es ganz wirklich?“

flüſterte Marja, indem ſie ſich an ſeinen Hals hängte.
„Jch nehme dich nicht mit Gewalt aber wenn du gerne

kommſt
„Jch bin ja auch vorhin gern gekommen oder glaubſt du. du

hätteſt mich mit Gewalt weggeſchleppt? Du! Sag!“
Da zog Schemeikka ſie neben ſich. Marja brach in Tränen aus

über die helle Freude daß ſie nicht in die Stromſchnelle zu ſpringen
brauchte was ſie getan hätte, wenn Schemeikka jetzt von ihr ge
gangen wäre.

Ein einziger Rauſch und ein Entzücken war der Weg von Zu
Hauſe geweſen, die Stromſchnelle und die Jnſel wie ein Traum
war jetzt die Ruderfahrt durch die gewundenen Engen. bald zwiſchen
felfigen Ufern hindurch bald an ins Waſſer geſtürzten kahlen Föh
ren vorbei das Sauſen in der als Segel aufgeſtellten Birke über
die rundumglänzten Flächen und deren Namen man nicht kannte
und nicht erfragte. Bald ſaß Marſa rudernd vorn im Boote, bald
Schemeikka, aber immer Aug in Auge, Blick in Blick mit einem
Lächeln, das wieder ein Lächeln hervorlockte mit einem zärtlichen

„Frag doch nicht!“ „Jſt es ſchön?“ „Du fragſt, obwohl du
es weißt.“ Und wenn nicht geſprochen, wenn nur ſtill gerudert
wurde, ließ Marja ihre Gedanken nicht weiter wandern als bis zur
Kräuſelung der Welle, die das Boot in das Waſſer kerbte: wo ſie
wieder ausſtrich, da ſtrich ihr frühgres Leben aus, wo ſie vor auf
rauſchte, de rauſchte eine neue auf, und ſie wollte garnicht verſuchen,
weiter nach ihr hinzuhorchen. „Biſt du mein, Marja?“
„Frag doch nicht.“ „Sag es doch. Du weißt es ja, Schemeik
a. Unt derſelbe Traum war es, wenn ſie an Land ſtiegen die
Moore querten und auf ſandigen Hügelrücken hin unter Föhren
nach peuen Gewäſſern wanderten, wo in den Buchten immer neue
Boote lagen, wie von Geiſtern eigens für ſie verborgen. Es war
Hol, zu einem Feuer für ſie gehauen und ein Laubzweigbrett unter
dem Tech einer Reſſighütte bereitet, wo ſie auch übernachteten
Wer mochte es gemacht haben? Schemeikka lächelte nur wenn
Marja danach fragte.

„Leg dich an der Spitze nieder“ ſagte Schemeikka unterhalb
einer brauſenden, langen Schnelle, der wievielten, das hatte Marja
nicht in acht behalten können. „Leg dich hin! Zieh das Tuch
übers Eeſicht.“

Und Marja fühlte wie das Boot unter den kräftigen Schüben
der Ruderblätter ruckte, ſie hörte, wie die Spitze gegen die Kräufſel
wellen des ſchwachen Gegenwindes ſchwankte das Rucken wurde
ſanfter, das Boot ſauſte in weichen Sand, aber ehe Marja das Tuch
vom Eeſicht ziehen und aufſtehen konnte. fühlte ſie, wie ein Arm ſie
unter den Knien und ein anderer im Rücken hob und wie ſie am
Ufer ſtand.

„Damit du kommſt, wie du gegangen biſt,“ ſagte Schemeikka.

„W ſind wir?“
„Am Ziel.
Marja ſah einen hellen, ſandigen Strand, etwas weiter oben

eine grüne Wieſe, dahinter einen ſchlanken Birkenwald, hinter dem
Birkenwald einen hohen felſigen Bergrücken. Am Rand der Wieſe,
unter einer knorrigen Hängebirke, ſtand ein Häuschen, aus runden

Föhrenſtämmen aufgebaut.
„IJch habe dich zum beſten gehalten mein Hof

größer als ſo.
Marja brachte nichts heraus als ein zärtliches, entzücktes:

„Ack, du Schemeikkal!“
Es kam ihr wie ein Schwindel, zog ihr eine Träne ins Auge,

einen Schleier vor die Welt und das Leben. Jhr Auge weinte, ihr
Herz frohlockte, und doch wußte keines, weshalb. Hübſcher, zier

iſt gar nicht

„Jch habe dich zum beſten gehalten. Marja, ich habe doch noch
einen anderen Hof als dieſen hier. Wenn du dahin möchteſt, gehen
wir Wenn du mit dieſem zufrieden biſt, bleiben wir.

„Wir bleiben.
„Aber ich muß zu Hauſe nachſehen
„Das ſollſt du.“
„Wagſt du denn allein zu bleiben
„Und wenn du ein Jahr fortbleibſt oder gar zwei, wenn du nur

im dritten kommſt.“
7

Juha ſitzt in halber Betäubung in ſeiner Stube mit den Ell
bogen auf den Knien, umſonſt bemüht, ſich klar zu machen, ob es
noch derſelbe Tag iſt wie damals oder ob ſchon andere Tage und
Nächte dazwiſchen liegen. An manches von dem, was geſchehen iſt,
erinnert er ſich, an anderes nicht. Es iſt, als ob ſeine eine Körper
hätfte abgeſtorben und gefühllos wäre, wie die eine Hälfte ſeines
linken Beines ſeit dem Bärenbiß immer etwas taub war. Wenn
er daran rührte, war es wie fremdes Fleiſch. wirkte wie von fern
von einem anderen Menſchen

Wo er auch geweſen ſein mochte, ſo war es. als hätte er ſich um
einunddenſelben Fleck gedreht, links um das Waſſer, rechts in nie
drigem Bruchwald, auf ſchwankendem Moorgrund. Deſſen erin
nerte er ſich, und auch, daß er ſeine Mütze verloren und wiederge
funden hatte. Es war auch noch etwas anderes, deſſen er ſich gern
erinnert hätte, auf das er ſich angeſtrengt beſann ſo daß ihm der
Kopf ſchmerzte, die eine Seite leiſe ſchmerzte; die andere war taub
und klebrig als wäre ſie voll fremden geronnenen Blutes.

Etwas war geſchehen, was? Was hat den Balken dort auf dem
Boden zerbrochen? Weshalb liegt die Tabakſtampfe unter der

Diele?
Do fiel es ihm ein.
Der Kopf wirbelte ihm, das Herz zog ſich ihm zuſammen. Er

war eine Weile wie ohne Bewußtſein
Dann war ihm, als hörte er einen fernen Ruf „Das lügſt dul

Er ſelbſt hatte es ja gerufen. Und jetzt fiel ihm mit einemmale alles
ein wie er vom Hofe gerannt, im Laufen geſchrien hatte „Du
(ügſt“. es geſchrien hatte, während er um die Moortümpel lief, hin
fiel weiter lief, wie etwas verfolgend, um es zu packen, es zu zer
malmen.

Aber das war ja keine Lüge. Das war ja Wirklichkeit. Sie
war ja gegangen. Sie iſt ja fort es ſchnitt ihm durch den
ganzen Körper in die Seele, ſodaß ſich ſein Mund zu einem Schrei

Worte ſtets, das die fröhlichen Reden beſchloß „Biſt du mein?“ licher konnte nichts ſein.
öffnete, der aber nicht hervor wollte. Zugleich wurde es wieder



Ladenſchluß am Heiligabend.
Soeben erhalten wir vom Jentralverband der Ange

ſtellten, Bezirksgruppe Altmark-Harz die Mitteilung, daß der
Allgemeine Arbeitgeber-Verband für Wernigerode und der Reichs
verband des Textileinzelhandels in Wernigerode ſich mit nach
ſtehenden Rundſchreiben an ihre Mitglieder gewandt haben:

„Die Angeſtelltenorganiſationen haben dem Allgemeinen Ar
deitgeberverband mit Schreiben vom 14. Dezember 1928 den
Wunſch ausgeſprochen dahin zu wirken, daß am Heiligabend
24. Dezember) für das Perſonal der Frühſchluß eingeführt
wird.

Die unterzeichneten Verbände ſind nach gegenſeitiger Fühlung
nahme zu dem Ergebnis gekommen ihren Mitgliedefirmen in
Anbetracht des Umſtandes, daß der Wunſch der Angeſtellten, am
Heiligabend früher als ſonſt in ihren Familien zu ſein, durch
aus verſtändlich iſt, zu empfehlen, die verheirateten Angeſtellten
um 5 Uhr zu heurlauben, die übrigen Angeſtellten um 6 Uhr.
Ein früherer Ladenſchluß vor 7 Uhr iſt mit diefer Maßnahme
nakürlich nicht verbunden

Wir bitten unſere Mitglieder vorſtehender Empfehlung Folge
zit leiſten.“
Hoffentlich wird nun auch der Empfehlung des Arbeiſgeberver

handes von ſeinen ſämtlichen in Frage kommenden Mitgliedern
Folge geleiſtet

Arbeiter Radfahrer Verein „Harzfreund“. Am erſten Feier
tag feiert im Monopok der Arbeiter Radfahrerverein „Harzfreund“
ſein Weihnachtsvergnügen mit einem ſehr guten Programm.

Freie Sporkvereinigung (Skiabteilung). Die Vorturnerſchaft
fährt am Sonntag früh nach Hüttenrode. Treffpunkt halb 7 Uhr
vor dem Monopol.

Jugendliche als Diebe. Der bürgerliche Sportklubh Germa-
nia“ hat ſeinen Spielplatz an der Kohlgartenſtraße. Da ein Um
kleideraum auf dieſem Platz nicht vorhanden iſt, wird in dem Gaſt
hof Kaiſerhof“, Schreiberſtraße ein Zimmer hierzu benutzt. Jn
Letzter Zeit iſt wiederholt feſtgeſtellt. daß den Mitgliedern dieſes
Vereins Gegenſtände aus den Kleidern geſtohlen wurden, am letz
ken Sonntag erſt wieder eine Taſchenuhr. Jetzt iſt man den Die
ben auf die Spur gekommen. Es handelt ſich um mehrere Schüler
welche die günſtige Gelegenheit zu dieſen Diebſtählen benutzten
Bei einer Hausſuchung konnten die meiſten der geſtohlenen Sachen
ihren Eigentümern wieder zugeſtellt werden.

Frauenliſt“. Vor Weihnachten keiden alle öffentliche Ver
anſtaltungen außerordentlich unter den Einwirkungen des kommen
den Feſtes. Der Kurhausſfaal war daher auch zu der Abendauf
führung der Mitteldeutſchen Bühne Hannover, die den Dreigkter
„Frauenliſt“ von Seribe aufführte, ſchwach beſetzt. Das ſt umſo
bedauerlicher da wirklich Herr Jntendant Nauhart von der „Mittel
deutſchen Bühne“ inbezug quf Bühnenkunſt wiederum ein vorzüg
liches Stück vorführte. Die ganze Aufführung war aus einem Guß.
Man hatte wirklich ungetrübte Freude an der von Margret Bau
mann dargeſtellten Gräf!n von Autreval. Willi Hanke war in ſei
nem Element als Heinrich von Flavigneul. Seine Darſtellung
eines heute ſo ſeltenen Draufgängers fand den ungeteilten Beifall
der hingeriſſenen Zuhörer. Hermann Kaldeich war gottvoll in ſei
ne Rolle als Bernhard von Kermadio, beſonders wenn es galt
einer vermeintlichen Gefahr entgegenzugehen. Wenn es jedoch ernſt
wurde packte ihn ſchlotternde Angſt. Heinz Klevenow als Baron
von Montrichard wußte aus ſeiner Rolke ſopel herauszuholen, daß
er mit Ehren vor der liſtigen Gräfin beſtehen konnte. Die Spiel
leitung Rolf Fiſchler-Hildebrandt bewies, daß bei den Bühnenver
hältnifſen im Kurhaus doch eine ſaubere und flotte Abwicklung
möglich iſt.

Müll. und Aſcheabfuhr. Wegen der Feſttage wird in der
Müllabfuhr einige Verzögerung eintreten. Dieſe ſollen durch Aus
wechſelung einiger Tage ausgeglichen werden. Der Magiſtrat er
läßt deswegen im heutigen Anzeigenteil eine diesbezügliche Be
kanntmachung, die wir der Beachtung unſerer Leſer dinpfehlen.

Die Volksbuchhandlung iſt ausnahmsweiſe am morg gen
Sonntag von mittags 1 bis 6 Uhr für den Verkauf geöffnet. Das
reichhaltige Lager gibt unſeren Genoſſen Gelegenheit, ſich preiswert
ünd gut für ihre Weihnachtseinkäufe einzudecken

Kinderelend auf der Landſtraße. Aus Oſterwieck wird in
unſerer Nr. 299 gemeldet daß ein 15jähriger Junge von hier von
ſeinem Stiefvater mittellos forkgeſchickt ſei. um zu Fuß zu ſeinem
Onkel in Oſterburg zu wandern Unfere Ermittelungen haben er
geben, daß es ſich um einen Fürſorgezögling Sch. handelt, der am
17. dieſes Monats von ſeiner Arbelleſtelle bei dem Förſter Hahne
Afenburg ſich gegen 1030 Uhr an dieſem Tage heimlich entfernt
hat und der poligzeilich geſucht wird. Bei der Kriwinalabteilung

Wernigerode iſt von einer diesbezüglichen Anfrage aus Oſterwieck
nichts bekannt.

Renkenzahlung. Die Zahlung der Militärverſorgungege-
bührniſſe für Januar 1929 findet bereits am 28. Dezember ſtatt.
Die Jnvaliden- und Unfallrenten für Januar werden am 29. De
zember gezahlt. Die angegebenen Zahlungstage gelten auch für
die Zweigſtelle Haſſerode und für die Poſtagentur Drübeck.

Wochenbericht aus dem Harz. Nach den heute vorliegenden
Berichten bildet der geſamte Ober und Hoch-Harz ein einheitliches
Schnee- und Sportgebiet. Die Kälte iſt anſcheinend noch im Stei
gen begriffen Aus Benneckenſtein und Altenau wird durchgängig
unbewölkter Himmel und Sonnenſchein gemeldet. Der Schneefall
hat aufgehört. Die mildeſte Temperatur zeigt der Brocken mit
minus 6 Grad, eine Erſcheinung, welche im Winter ſchon häufig
beobachtet iſt. Die amtlichen Temperaturen und Schneemeſſungen
ſind folgende: Andregsberg 12 Grad, Schnee 40 em, Sonnenberg
14 Grad, Schneedecke 76 em, Torfhaus 9 Grad, Schnee 58 cm
Altenau 13 Grad, Schnee 15 cm, Wildemann 9 Grad. Schnee
16 em, Hahnenklee 10 Grad, Schnee 19 cin, Braunlage 11 Grad,
Schnee 25 em, Benneckenſtein 13 Grad, Schnee 20 em, Klausthal
12 Grad, Schnee 16 em. Die Sportausſichten für das Wochenende
ſind die denkbar günſtigſten. Wie aus Schierke berichtet wird, ſoll
eine märchenhafte Winterlandſchaft und Höhenſonne in ſeltener
Pracht vorhanden ſein. Mit dem morgigen Tag ſetzen nün im ge
ſamten Harz die Sportwochen ein, die einen ſtarken Beſuch ver
ſprechen.

Die Eiſenofeninduſtrie auf der Leipziger Techniſchen Meſſe
An der Meſſegusſtellung der Eiſen und Stahlwareninduſtrie im
Rahmen der Leipziger Großen Techniſchen Frühjahrsmeſſe 1929
(3.——13. März. Muſtermeſſe bis 9. März) wird ſich, wie wir hören,
auch die Eiſenofeninduſtrie mit ihren angeſehenſten Firmen be
teiligen.S Wethnechtzebend im Rundfunk. Am Heiligen Abend bis zum

Abend des 2. Feiertages bringt die Mixag in bunter Folge Weih
nachtslieder, Krippen ſpiel und frohe Muſik. Am 24. Dezember
nachmittags 15.30 Uhr bietet er für die Jugend ein Weihnachts
ſpiel „Hier Welle Tauſend Millionen daran ſchließt ſich eine Vor
leſung aus der warmherzigen Geſchichte von Charles Dickens „Der

Weihnachtsabend“. Abends 18.30 Uhr wird die „Deutſche Glocke
am Rhein aus dem Kölner Dom das Feſt einläuten, und. um
19 Uhr folgt ein Türmblaſen zur Weihnacht“, ausgeführt von dem
Leipziger Trompeterbund, mik Chorälen und Weihnachtsliedern
Den Abſchliß des Tages bringt ein Konzertabend. Am 1. Feier
tag wird abds. 20 Uhr ein Weihnachsſingſpiel „Das Kind zu Beth
lehem“ geboten, verfaßt von H. P. Schmiedel, Muſik von Georg
Kieſſig. Mitwirkende: Das Leipziger Sinfonteorcheſter unter
Wilhelm Rettich. Der Abend des 2 Feiertages bringt die Neber
tragung der bekannten Zellerſchen Operette „Der Vogelhändler
aus dem Deutſchen Nationalthegter zu Weimar.

Darf Kindern die Mitwirkung bei öffenklichen Theaterauffüh-
eungen unkerfägtk werden? Nach Art 118 der Reichsverfaſſung hat
jeder Deutſche das Recht, innerhalb der Schranken der allgemeinen
Geſetze ſeine Meinung durch Wort, Shrift, Druck, Bild oder in ſon

ſtiger Weiſe frei zu äußern. Eine Zenſur findet nicht tatt, doch
können für Lichtſpiele durch Geſetz gbweichende Beſtimmungen ge
troffen werden. Zur Bekämpfung der Schmutz und Schundlitera-
tur ſowie zum Schutze der Jugend bei öffentlichen Scheuſtellungen
und Darbietungen ſeien geſetzliche Maßnahmen zuläſſig. Zum
Schutze der Kinder iſt auch noch das Kinderſchutegeſetz ergangen
Zu gewerbsmäßigen Singſpielen oder thegtraliſchen Vorſtellungen
ohne höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchoft ſei auch nach
g. 33a der Gewerbeordnung eine Erlaubnis erforderlich. Das
Oberlanhesgericht Dresden hatte zur Frage h die Mitwirkung von
Kindern bei öffentlichen Theateraufführungen verboten werden
könne. Stellung genommen die Vorentſcheidung als verfehlt aufge
hoben und u. a. ausgeführt, es beſtehe keine gültige Vorſchrift für
den betreffenden Verwaltungsbezirk. wonach die Beteiligung von
ſchulpflichtigen und jüngeren Kindern an öffentlichen Theater
beluſtigungen nur mit behördlicher Genehmigung geſtattet ſei.
Dieſe Beſtimmung ſtehe mit Art 118 der Reichsverfaſſung nicht
im Widerſpruch, ſondern ſei zuläſſig, wie auch aus Art. 7 und 12
der Reſchsverfaſſung erhelle. Porliegend war eine Genehmigung
zu der betreffenden Theateraufführung nicht erteilt worden. Liege
eine gewerbemäßige Theateraufführung vor, ſo ſei auch bei der
neuen Verhandlung vom Amtsgericht zu prüfen, ob ein Verſtoß
gegen das Kinderſchutzgeſez und die Reichsgewerbeordnung
vorliege (II. 57. 28).

Jlfenburg, 22. Dezember. Weihnachtsfeier. Der Reichs
hund der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen hält heute
Sonnabend den 22. Dezember, nachmittags 4 Uhr, ſeine Weih
nachtsfeier, verbunden mit einer Kinderbeſcherung, ab. Abends

e
dunkel und wirr. Wenn das geſchehen war, müßte ja auch anderes
geſchehen ſein? Aber es iſt ja alles wie früher. Da iſt der Ofen
und das Heimchen zirpt. Marja iſt nicht gegangen. Nein, dies iſt
nur ein Traum. Aber weshalb wache ich denn nicht auf? Kann
ich mich nicht aufdecken, ehe ich erſticke? Es entführ ihm ein Schrei,
wie dem, der den Alp von ſeiner Bruſt zu wälzen verſücht. Er ſtand
mitten auf der Diele, die Arme aufgeſtreckt. Jemand ſprang aus
der Herdecke von der Bank und ſtürzte mit einem Ruf hinaus, im
Hemd, weiß wie ein Haſe.

p „Kaiſa, laß doch ich tue dir nichts tröſtete Juha hinter ihr
er.

Das Mädchen kam zurück.
Ich bin ſo erſchrocken Jhr ſolltet doch in Euren Speicher

gehen und ſchlafen ſeid ja gang naß und ſchmutzig.“

Juha iſt vollſtändig zu ſich gekommen. Er ſteht auf der Treppe
und ſieht, daß der Morgen durch den riefelnden Regen tagt. Der
Hund kommt unter der Treppe hervor und ſchmeichelt ihm um die
Füße. Ein Tauchervogel ſchreit auf dem See

Er iſt an den Strand geſchritten. Da ſind die Netze noch auf
dem Geſtell, wie ſie damals nach dem Brachſenfang hängen geblie
ben waren. Er iſt Wrklichkeit, Wirklichkeit iſt es. Um etwas zu
tün, begann Juha die Netze auf den Maſchenzapfen zu raffen. Er
tat es ſchnell geübt. Die Gedanken im gleichen Takt. So iſt es
ſo iſt es. Fort iſt ſie. Brauchſt es dir nicht anders zu wünſchen
Umfonſt haſt du doch den Dielenbalken zerſchlagen. Da es Kaiſg
geſehen hatte. daß ſie ſich ihm an den Hals geworfen hat. Dir iſt
es geſchehen und ſonſt niemand.

Ein Netz war gerafft, und er warf es vorn in das Boot, ſodaß
die Steinſenker klapperten.

Sie kamen zuſammen vom Hofe hierher Der Monn ſtand
dort an dem Zaun. Ob ſie es da ſchon beſchloſſen hatten Daß
Marfa es fertig brachte, noch zu ſchmeicheln und an die früheren
Fiſchzüge zu erinnern Sie ſind jung und ſchön Ich bin alt
und häßlich. Was liegt ihr an mir, wo ſolch einer ſie nehmen will
Mag er ſie nehmen! Mag er ſie nehmen! Mag er ſie behalten

Das zweite Netz war gerafft. Jmmer raſcher arbeitete Juha
r kümmerte ſich nicht darum, ob ein pagr Maſchen an dem Netz zer
tiſſen

Sie nahm ja die Brautgeſchenke offen, ohne Hehl von ihm. Jhm
hatte ſie die Badeſtube geheigßt, ihm machte ſie die Schwitzbank zu

recht, nicht mir, und bereitete ihm den Platz in ihrem eigenen Spei
chet. Sie iſt nicht vor der Mutter davongelaufen das hat fie
gelogen. Hätte ſie es gerade heraus geſagt, hätte ſie geſagt fetzt
gehe ich, jetzt habe ich einen anderen, beſſeren. Ich hätte es ihr
nicht verwehrt? Nicht? Sicher nicht, nein; aber daß ſie heimlich

wie ein Dieb.
Plötzlich wurde ihm ſchwach, es beengte ihn ſo, daß er nur mit

Mühe das letzte Netz zu raffen vermochte. Mit Mühe gelangte er
zum Hof, ſchwankte in ſeinen Speicher, deſſen Tür offen ſtand, ſtol
perte in den Kleidern auf ſein Bett und ſchlief ein.
ZJuha ſchlief den ganzen Tag bis zum Abend.

Es war ein ziemlich rauher klarer Abend mit
Nordwind. Die Mutter und Kaiſa melken die Kühe. Es iſt ge
ſchehen und er will es ſicher nicht mehr anders denken. Es iſt auch

nicht zu ändern, und was ſchadet es auch? Meinetwegen, iſt ſie ge
gängen, ſo iſt ſie gegangen. Jn ſeinem Speicher waren Klei
dungsſtücke von Marja. Er nahm ſie und trug ſie in ihren Speicher.
Als er die Tür öffnete, ſchlug ihm der Geruch des Krämers ent
gegen. Er warf haſtig die Tür zu und ſteckte den Schlüſſel in ſeine
Taſche; ging an den Strand und ſchleuderte den Schlüſſel in den
See. Dann mähte er die Nacht und den Morgen in den heißen Tag
hinein bis ihn die Erſchöpfung umwarf. Tage und Nächte gingen
jetzt Juha durcheinander.

Es hatte ihn ein Rauſch erfaßt, aus dem er garnicht zu ſich kom
men wollte. Mit ſtarren Augen, wie ein Nachtwandler, ging er
umher und tat ſeine Arbeit. Ohne ein Wort zu ſprechen, ließ er
ſeine Mutter ſchaffen.

Der alten Wirtin ſchien alles in beſter Ordnung
„Es ſieht ja aus, als oh man hier zurechtkäme,“ ſagte ſie zu

Kaiſa. „Sie fehlt nicht weiter.
Es iſt nicht richtig mit ihm, denn er ſpricht kein Wort.
„Er hat ja früher auch nichts geſprochen
„Es iſt nicht richtig mit ihm,“ wiederholte die Magd, „Jch habe

ihn in der Nacht weinen hören, und am Tage redet er mit ſich.“
„Was ſagt er?“

„Ach, was du geten haſt! Ach, was du getan haſt!
ſich nach der Frau.

Laß ihn nur vergeſſen.

abflauendem

Er ſehnt

Fortſetzung folgt.)

gemütliches Beiſammenſein. Für ſonſtige Unterhaltung iſt beſtens
geſorgt.

Aus Halberſtadt.
Weihnachtsfeier der Kriegsbeſchädigten.

Weihnachtsklänge durchzittern jetzt die Luft. Kinderſt. men
ſingen von Frieden auf Erden und Geigen jubeln die Geburt des
Heilandes Aber der Heiland, der die Nächſtenliebe und Frieden
in der Welt predigte, wurde ans Kreuz geſchlagen und die Menſch
heit iſt noch immer nicht erlöſt. Sie befehdet und begeifert ſich jetzt
noch ſo wie zu der Zeit, als der Stern von Bethlehem den Hirten
erſchien. Die Menſchheit führt noch Kriege, metzelt ſich noch gegen
ſeitig nieder. Unſere Genergtiqn mußte die Leiden des Weltkrieges
durchkoſten. Die in den Strudel der Geſchehniſſe am meiſten Hin
eingezogenen ſchloſſen ſich nach dem Kriege zu einer Organiſation
zuſammen, um bei ihren Anſprüchen gegen den Staat einen feſten
Rückhalt zu haben. Dieſe HOrganiſation, der Reichsbund der Kriegs
beſchädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliehenen veran
ſtaltete nun am geſtrigen Freitag im Elyſium eine Weihnachtsfeier
für die Kriegerwaiſen und die Kinder der Kriegsteilnehmer. Gläu
big blickten die Kinderaugen zu dem prächtigen und großen Tan
nenbaum auf der Bühne empor, der im Lichter und Flitterglanz
erſtrahlte. Auf allen Geſichtern lag Freude und Glückfeligkeit. Sie
feierten ja heute Welhnachten. Auch die kleinen Mädchen und
Jungen aus dem Waiſenhaus waren mit ihrem Hausvater Hoyer
erſchienen, um ſich mit zu freuen und ſagar mit Freude bereiten
zu helfen, denn ſie führten nachher ein ſchönes Weihnachtsſpiel
„Jn der Waldklauſe“ auf und trugen auch mehrere paſſende Ge
dichte vor und vergaßen dabei ihr hartes Los, Waiſe zu ſein. Für
ſie war Weihnachten Der Elyſiumſagl hatte zur Feier ebenfalls
ein feſtkihes Gewand angelegt. Zwiſchen bunten Phantaſiefahnen
hoben ſich die Reichsfarben hervor und in der Mitte des Sagales
ſtänden fünf lange mit Tannengrün geſchmückte Tafeln, an denen
die Kleinen Platz nahmen, um ſich an Kaffee und Kuchen gütlich zu
un. Für Unterhaltung ſorgte eine Kapelle, der Volkschor, der
einige Lieder zu Gehör hrachte, und der Genoſſe Hoffmann, welcher
ſeine gern gehörten Lieder zur Laute ſang. Den größten Hallo gab
es natürlich, als der Weihnachtsmann erſchien, um zu ſehen, wer
wohl artig geweſen war und wen er eigentlich in den Sack ſtecken
mußte. Die Inſpektionsreiſe ſchien aber zu ſeiner Zufriedenheit
ausgefallen zu ſein, denn alle Kinder erhielten ein Geſchenk, das
ihnen dürch das Los beſtimmt war. Die Mädchen erhielten Pup-
pen und andere geeignete Spielfachen, die Jungen Baukaſten,
Pferde uſw. Und die Kinderaugen ſtrahlten mit den brennenden
Kerzen am Weihnachtsbaum um die Wette.

Zu Anfang der Feier hatte der Vorſitzende der Vereinigung
Herr Woznitza, die Erſchienenen willkommen geheißen und die
Kinder in humorvoller Weiſe ermahnt, ja recht artig zu ſein, da
mit ſie auch vom Weihnachtsmann ein Geſchenk bekämen. Als Ver-
treter der Stadt begrüßte er Herrn Stadtrat Pulvermann. Ferner
wies er darauf hin, daß verſchiedene Firmen in Halberſtadt für die
Weihnachtsfeier Geſchenke geſtiftet hätten. Jhnen gebühre Dank,
ebenſo den Helferinnen, denen es am heutigen Abend obliege, die
kleinen hungrigen Herrſchaften mit Speiſe und Trank zu verſehen.

Die Feier nahm einen harmoniſchen Verlauf. Mit den Kindern
freuten ſich die Eltern. Bepackt mit Spelſachen und hüpfend und
ſpringend vor Freude ging es dann wieder den heimiſchen vier
Wänden zu. Viele der queckſilbrigen Kleinen werden wohl über
Nacht kaum geſchlafen haben ſo ſehr wird ſte das vom Weihnachts

mann erhaltene e e
Der 5 Uhr-Ladenſchluß am 24. Dezember.

Der Afa- Bund hat ſich an die Arbeitgeber mit dem Erſuchen
gewandt am 24. Dezember einen früheren Schluß der Geſchäfts
zeit eintreten zu laſſen, um den Angeſtellten zu ermöglichen, ſich
an Vnrabend vor Weihnachten ihren Familien widmen zu können
Allgemein beſteht der Wunſch, daß am 24. Dezember die Geſchäfte
nachmittags 5 Uhr geſchlofſen werden.

Wir glauben auch, daß dieſem Wunſche der freien Gewerkſchaf
ten Rechnung getragen werden künnte, umſomehr ja die chriſtlichen
Gewerkſchaften auch mit anderen Argumenten den früheren Laden
ſchluß verlangten. Das Weihnachtsgeſchäft ſpielt ſich erfahrungs
gemäß nicht in den letzten Stunden des „Heiligen Abends ab. Die
Einkäufe ſind alle ſchon getätigt oder ſie werden am letzten Sonn
tag, dem goldenen Sonntag, getätigt. Schon wegen der überaus
ſtarken Anſpannung der Angeſtellten an den offenen Sonntagen
ſollte man glauben, daß die Arbeitgeber und Geſchäftsleute ſich
dem Wunſche der Angeſtellten nicht verſchließen
werkſchaftlichen Beamten, Angeſtellten und Arbeiter ſollte es eine
Pflicht ſein, die Wünſche auf einen früheren Schluß der Ge
ſchäftszeit zu unterſtützen. Die freien Gewerkſchaften erwarten von
ihren Mitgliedern und deren Angehörigen, daß ſie am 24. Dezem
ber ihre Einkäufe bis ſpäteſtens nachmittags 5 Uhr erledigen, da
mit die Angeſtellten der Geſchäfte bei ihren Familien und ihren
Angehörigen ohne ſich vorher überſtürzen zu müſſen am
Werhnachtsvorabend im Hauſe ſein können.
Alfo kauft am 24. Oezember nur bis 5 Uhr nach

mittags ein!

Sängerbund. Am 1. Feiertage trifft ſich der Männerchor um
10 45 Uhr an der Ecke Breiteweg-Schützenſtraße. Nachmittags ab
4 Uhr, Weihnachtsfeier im Gewerkſchaftshauſe. Am Freitag, den
28. Dezember Singeſtunde für den Männerchor Generalverſamm
lung am Sonnabend, den 5. Januar 1929.

Die Milikärverſorgungsgebührniſſe werden diesmal ſchon am
28. Dezember gezahlt. Die Zahlung der Unfall- und Invaliden
renten uſw. erfolgt am 29. Dezember. Sämtliche Quittungen müſ
ſen beglaubigt ſein.

Das Weihnachtsvergnügen der Freien Kegler findet am 25.
Dezember, ab 17 Uhr, in Ruhbergs Lokal ſtatt. Für die Kinder
erſcheint der Weihnachtsmann.
im „Tageblatt“.

Geiſtesgeſtört oder raffiniert. Die Polizei nahm einen Aus
länder feſt, der nur franzöſiſch ſpricht, aber keine Papiere bei ſich
führt. Der Verhaftete gibt an, Napoleon Bonaparte zu heißen und
ein Abkämmling des großen Koxrſen zu ſein. Er wäre in Marokko
geboren und ſei Korreſpondent zweier großer Pariſer Zeitungen
Wie er weiter erzählt, ſei er in Berlin mit Männern bekannt ge
wöorden, die mit ihm von Berlin nach Heudeber gefahren waren.
In Heudeber hätten ſie ihm angedeutet, auszuſteigen. Von dort
ſei er zu Fuß nach hier gekommen. Die Unbekannten hätten ihm
das ganze Geld und auch ſeine Papiere abgenommen. Entweder
handelt es ſich hier um einen Geiſteskranken oder um einen ſchwe
ren Jungen, der den Verrückten ſpielt um die Polizei nicht hinter
ſeinen wahren Namen und ſeine Schliche kommen zu laſſen.

Rücgang der Diphtherie, Noch immer gehen durch die Zei
tungen Nachrichten, die den Anſchein erwecken als hätte die Diph
therie hier weiterhin an Verbreitung zugenommen. Das ſt erfreu
licherweiſe nicht der Fall. Die Zahl der Fälle hat ſich in der letzten
Zeit nicht vermehrt, in der letzten Woche iſt ſogar ein deutlicher
Rückgang zu verzeichnen.

h
Be I

Für alle freige

Man hbegchte das heutige Jnſerat

a
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Stadt- Theater.
Sonnabend den 22. Dezember 1928:

Geschlossen.
Dezember 1928. 16 bis 8 Uhränsel und Gretel

Behlsn smärchen mit Muſik (050 bis 3.80 Mk
Sonvtag. Dezember 1928. JI9 22 Uhr„Her ielzte Wailzer

Sretene von Straus (0 80 bis d. 30 Mk.

v v r eo m e a rFroſor Kogloſband Doutsohlands

Harzgau, Bezirk Haibersſadt.
Einladung

n dem am 25 Dezember, Feierſag, vaehm17 Uhr, ig Ruhoergs Lokal s ait indenden

Meihnaehts-erguöyen

Einen genubt eichen Abend versprechend, laden wir
gnsere Mitglieder hiermit sehr ergebenst ein

Der Vorstand
faste, durch Miglieder eingeſührt, willkommenFür dis Kinder erscheint der Weihngen smanin
Weihnachtspakete werden an ger Kasse angenommen

M i r S

Sonntag

h er S

IKatſcher- u. Huusdiener- Verein

Halberſtadt.
W 2. Feiertag, nachmittags 3 Uhr
find. in den oberen Salen des Schützenwalls

w Weihnachtsfeier
ſtatt. Unſere Mitalieder ſowie Gäſte duMitglieder eingeführt, ſind herzlich willtom mr

Ab 8 Ahr: Feſt all.
Der Vorſtand.

m

ee

p

J M.-G.-V. nie 9
2

J

S

Arb. Radfahrer-Berein Halberſtadt
Zu der gim 25. Dezember (1 Weihnachts
Feiertgg im „Odeum“ ſtallſindenden

Weihnachts Feier
verbunden mit Ueber raſchung en,
Beſchexung der Kinder und Feſt Ball
ladet ergebenſt ein Das Feſtkomitee.

Kaſſenöfſfnung 8 Uhr Anfang 4 Uhr.
Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden
Einladungen ſind bei allen Mitgliedern erhältlich.

227S

Ring Sperr verein on

S Salverſta de
S

J. Festtag! I. Fesitag!
im Schützenwall

Oroß. Weihnaohtsvergnügen

m mit Beseherung aDer Weihnachtsmann erscheint ür alte
Wahrend der Feier Großes Schaſiplatten
konzert v. Musikhaus Hewes. Vofuraäge der
Kinder, hesond. Ueber aschungen sowie grobe
Hantomime, beiitelt Aus der Jugendzeit',Nachdem grober es dal mit versigrkter
Musikkapelle Es ladet nerzlichst ein
Antang 16 Uhr Der Fes ausschus

n

geöffnet!
Prwachsene 20 Pf, Jagendliche 10 Pf.

bis z d. hof. Quaſitaten

kisbahn Mühlenweg o

Gubdener Pufet

Jeden Sonntag

Tanze
Es ladet ergebenſt ein
Hermann Pragſt

Horn raße 6.

II
i

zu Weihnachten

und 6ilveſter!

Liköre
l. von 2,75 Mk. anJamaita- Rum Verſchn

von 3,25 Mk. anPottRumVerſchn.
von 3.60 Mk an

guch in halben Flaſchen
e Arrak Verſchniti

von 3.50 Mit anWeinbrand Verſihnitt
von 2,75 Mk an

r Rein. Weinbrand
von 50 Mt. an

Reiner Getreidetorn
von 2,50 Mit an

Frachtir. Lieferung nach
außerhalb od. Preisnachlg aß bei Acten

von 10 Flaſchen

Kuh niebeerwein
Flaſche 80 Pfg.

Apferwein. Jl 50 Pfg.
Tarragonga

Liter nur 1.25 Mk
Lindhammer,

Spirituoſenhandlung,
Jobannesbr. 7. Tel. 1654

ne
XPCCAlCquuddaum

Verkau stelle

c e A.
Con e bis

Elegante BrokatSohuhe u

10 90 9.80
Laok-Spangenschuhe 1

Iroueur und LXV-Absatz 12.90 d
Lack u. Wild -Pumps Jelegante Formen 140

16.50 W
Herr. -Lack-Halbschuhe

mod horm 10,50
I

Herren Stieſe!

deuen l
Uwera- Strümpfe

n jeder harve zu jedem
h

e

S R G S.
Breiteweg 35/36

9 Fernsprecher 1584
Halberstad

O

Am I. Felertag. abends 7 Uhr
findet im iysiuom*“ unsere

Weihnachtsfeier
bestehend in Konzert. Gesang,

heater, Bescherang u. Ball, statt.
Es ladet freundl. ein ger Vorstand

7h

n mm u III
Der Rathauskeller

Inhaber Kurt Neumann
Fernrarf 2960 Fernruf 2960

Täglich nachmittags und abends

Unterhaltungs- Konzert
durch Makrophon-Großlautsprooh- Anlage

Erstklass. Künstler- Platten
Gute Küche Preiswerte Weine

Gepflegie Biere
ff. Raffee, Torie und Sahne

vei villigen Preis en.

x

Zum Feſte empfehle
äußerſt preiswert

Sebende Karpifen und Schleie
feiſch geſch a tete fette Gänſe, Enten, Roulatden

urd

aufs Geratewohl kaufen? Der

Rieſenzuſpruch
täglich zeigt Preis, Güte, Sitz ſind unerreicht

Soydlitz-

gtraße

Stark bevorzugtes Spezialhaus für

Herren Knaben

mit ſtändiger Rieſen Auswahl von

4500 Skürt
9facher Umſatz ſeit 1924

Warum

Ohrdorff m

en

Hotel
Prinz Eugen

Direktion E. Schmalz
Fernruf 2037 OO

Slegante Restcurcnts

Grsthlassioe Küche

Ausgerdhlte Dmners

Säle fr Hocheetten un
Gesellschatten

Sonntocg, 25. Dezember
h eBesellschaſts- Abend mit Tanz

I. Weihnachtsfetertag
ah 20 Uhr

unser Konzert
2. Weihnagaohtsfefertag

a e h
Gesellschafts Aben mit Tanz

Herr Tanzlehrer Hpelt nd Frau
nehmen an den Veranstaltaungen keit

e r

S

S

rener Xeuffee
SBüter in e Hahnchen und Supven be
ff geran le ne e nern eBeſonders empfehle
Ia Herings- und Fleiſchiglat eigener Anfertigung

in bekannter Qualität.

H. Sobhe Nachf.,
Telephon 2409 Schmiedeſtraße

en etS

en Kamzereen

Sonntag, 11 ühr vormittags

Soütyſrhoppen- Konzert
Täglich ab 4 Uhr nachmittags

e Konzertder be liebten Hauskapelle
Fred-Scilauwt- Walde

ei ig Abend, ab 9 Uhr
gemütl. We htsfeter
wozu freundlichſt einladet
Kavrt Esche mann und Freer.

an e mein ober keie e eine
ZHefertage bestens empfehlen

en Kaffee und Kauchen
Spefsem an. Getränke

Um gatigen Zusprach bitte
Herbert Schrerras

Smptehle meinen Saal fär Veretns-
Festlichkeiten

M d d d d c nd n r enrnä

r

t Fengen geſucht

Diejenigen Perſonen, die geſehen hahen
daß ich am Freitag, 21. Desember,
e 6 Uhr abends vor dem PolizeiFievier Kühlingerſtraße ge allen bin und
diejenigen, die mich dann in die Wache
brachten, werden gebeten, ſirh zu melden

ernruFrau Marheine, Wartburg Wie*689

i Wenn S
S

S Gewerkſchaftshaus
S Am 1, nud 2. Feſttag: S
Früh GSchoppen
S mit Geſangseinlagen. S
EUUVIIVVVVXV
n

Weihnachtsnacht 12 Uhr

Ohristmetto in St. Andreas

x X x
S Sohubert-Messe mit Orehester,

e
e

non
Großer

Weihnuchts Berlguf
Nur gute Ouaſſtäten Nur gute Qualltäten

10 Rabatt
auf alle Waren extra!

Bandt' Schuywaren
Schuhſtraße 1

gen Nähe der Woort

NMMNMMMMMMGDDMMMQMKA u
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Alle Geschenke
Arnimßahmlow 8 Kressmann

n ünnnn n ſ.Unſere großen Spoeziglabktellungen ſind mit vielen Seſtgaben eigens für den wenn aufgefüllt. Die

Auswahl iſt uneefrhöpflich. Kommen Sie ſofort zu uns; Sie werden gewiß für jeden GSeſchmact und für jeden
Srorrt das Richtige finden. Unſere Angeſtellten ſetzen ihren ganzen Stolz darein, Sie ſachgemaß zu voergten,

Tischwäsche
G

Tischtücher
Leinenſör 6 Personen 2.95

Sorvietten
Leinen

TeegedeckPastelliarbe n 6.90

Wollstofte

RKeinw. Popeline
in allen Farben
Meter 1.75
Traversstoffe
hochmoderne AMuster

MeterWollrips
130 em breit
zchwere Kkleiderware Aitr.

Wäschestotffe

Gescrenkstücke

Hemdentuch
Stöck 190 m

3.60

4.50

6.75

8.75

Kenforce
Sisck 10 m

Makohbatist
Sidck 10 m

Handschuhbe

Damen-Handsehuhe

0.95

4.75

in vielen Farben

Nappa-Handschuhe

la Verarbeitong

Kinder Handschuhe

in entzückender Aus-
muster ang

Steppdecken
mit Wolliölleng.

11.25

65. 00Daun. Decken
is eleg. Aaslührung,

Hauswäsche

Handtücher
Reinleinen
50100

Hancdtücher
Leinen, Damast.. 0.95

Handtücher
Rein- Leinen
Drell See
Seidenstoffe

Crepe de Chine 4.90

Veloutine

r 5.90Trikot-Kunstselde

e r 1.
Taschentücher

Damen-Tücher
Geschenk asimachungn 1.25Herren-TücherMako mit fardiger Kante 1 50
6 Stück

Kinder-Tücher
reizende Geschenkre 0.85
Irikotagen
I 1
Damen -Sehlüpfer

e 1.25Herren Elnsatz-Hemden
modern gemuasterte
Eins ätze

Herren-Normalhemden

oppeldr ust, wollen 1.95e.

15.50

4.75

Veberschlaglaken- Gart.

in eleg. Austährung

Paradekissen
mit fardiger Stickerei

Bettwäsche Damen- Wäsche Schürzen

Setibezug Taghemd HausschürzenEinsats-Kissen 5.90 ren re ne 3.95 gsstreiſt Water I. 75

Betthezug Nachthemd Saunscnürzen
v Kieren e 12.50 v Gerdigem Besatz 3.90 Horn e 1.65

Beittuch temdhose Kinderschürzengutes Hasstuch 3.50 v e 2.75 Lore e e e 0.65

DANMEN-KONFEKTION Strickwaren
„SJ

Damen- Mäntel Wollkleider Damen-PulloverSo r 9.75 Ripspopeline 7.90 reiche Auswahl 4. 95

Damen- Mäntel Tanzkleider Pullover-KlelderOttomane mit
Babdikragen

Frauen- Mäntel
für ſtarke Figur

12.75

29.50

IERREN-KONFEKTION Herren wäsche
Herren-Uister Herrenanzüge Herren Ohberhemdnes Formen 37. 50 moderne Verardeiteng 29.50 W v e 5.90
Herren Paletots

n wer 99.00
Lodenjoppen 15.5 0
schwere Qualität

Schlafdecken

Jacquard- Decken 5.75

9.50

weich und mollig

Schlafdecken
Kamelhaar-Imitation

SchjafdeckenWolle mit Kamelhagr 16. 00

Ia. Qualität
reine Wollo 17.50
Herren-Pullover 75

K. -Seiden- Taffet

TanzkleiderCrepe de Chine 50
desond. iesch gearbeitet e moderne Master

25.00 e e 9.75
Herren-Hosen Schlafanzugaus haltvaren Stoffen 50 22 m m e 13.50

Tischdeèken Bettvorlagen
1

e 275 re 4.90
Haargarne 12 50 r 6.75tardig s Velours- Extra 7.50

Tischdeckhnn1305150, Gobelin 6.25 envoriagon 13.00

Sofalkir en 2.50
Korbsessel-Garnitur

in grober Auswahl
2.95

Morgenröcke

Morgenrock
Kus
Flausehstoft

Morgenrock
aus
Wollflauseh

Morgenrock
Woliſtausch
mit tarbiger Stickerei

Strümpte

Damenstrümpfe1.50

2.25
4.90

Herrenartikel

prima Seidenflor
Damonstrumpis

Bemberg-Seide

Strumpfgamasehen

Wolle mit Seide

e

S be
Herren-Schals 0.75Kunstseide

Lindorbleidung
moderne Master

gen
Knaben- Mäntelmodern gemusterte Stoffe 9. 00

Knaben -Strickanzüge

5.40
in vielen Farben
Kinder Striekkleldehen

enigöckende Aus
musterung

Kinder-Wollstrümpfeprima Qualitäten. 1. 50

Bademantelstoff e 85
Ia. Kruselstoff

Zigarren Zigaretten
Weihnachts Präfenttrſtrhen

Ranuch, Kau und Schnupitabak
in bekannt guten Onualitäten

Paul Lampe, zohanresbrumnen 26

Puten logehieur Böhme, hHalhberstadt,
Breiteweg 29, Mitgl. d. Verd. Beratenderat.- ling.

Viktoria Sesssel
die schönsten, modernen, bequemen
und unentbehrlichen Sitamödel för
Restaurant Weinstube, Kaffee, Kino
Frisiersalon, Böro, Warteraum und
Ladengeschafte

Stuh lfabrik
Paul Schottler,

Wilhelmsiraße Nr. 18.
Fabrik Gröperstrabe 21 (Konsaem- Grundstöck)

Die Seſtgave für den Kaucher

Zigarren Zigaretten 2Zigariſlos
in allen Packungsarten und Preislagen

Gruydre Pfelfen Zigarenen, Maschinon, Tabakdosgen

Meine Auswahl und Preiswürdigkeit wird Sie 2ufriedenstellen!

Spezialität: Brasil- Zigarren Hoheweg 4, Ecke Dominikanerstrabe.

um Seoelbſtbereiten
von Likören uſw.

empfehle ich Weingeiſt und alle Sorten Eſſenzen

z.B. CherryBrandy. Mellognack,
Rum, Kümmel, Vanille, Kakao

Gar! Baudorff Nachflg,, Drogeſie,

Hoheweg G.

Etſtkluſſige Muſſlupparute
Eupgoniag, Elektra, die Muſik des Kenners, Platten

Karl Treffkorn
Huvyſtraße 39

Pupvenwagen in allen Farben, Roller in allen
Preislagen Bubiräder in allen Größen

Huyſtraße 39

Originalgröße meiner „C or d o w aHarbert B erSpiegelstr. 9, Ecke J

14.75

J



hearwtfäche iſt, man kann all die ſchönen Sachen ſehen

2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
3. Jahrgang.Dr. 301. Sonntag, 23. Dezember 1928.

e

Draußen liegt das Weiß des Winters, der Wattemantel des
Weihnachtsmannes, und an den Dachrinnen kleben glitzernde, ſpitze
und gezogene Eiszapfen. Auch die Luft ſcheint mit weißem Mehl
oder Kalk vollgeſtopft zu ſein Die Stadt liegt in einem auswat-
tierten Kugelhaus. Nur ſchwer behnt ſich durch die Dicke der
Atmoſphäre der Rauch der Fabrifſchlote ſeinen Weg. Er ſteht faſt
ſtill bleibt hängen. Weihnacht iſt draußen in der Landſchaft. Und
Weihnachten iſt auch bereits in den warmen und erwartungsvoll
ſchlooenden Kinderherzen der Buben und Mädchen, die mit vom
Froſt und von der Erwartung geröteten Backen durch den Sch iee
ſtompfen, nicht, um zu ſchlittern und zu rodeln, ſondern um den
Weg zu nehmen nach den Geſchäftsſtraßen. Vor den großen leuch
tenden Hofen, hinter deren dicke Fenſterſcheiben Wärme und Freude
wobnt, ſtauen ſich die Maſſen der Kleinen. Ein Geſchiebe und Ge
ſchübſe beginnt Freie Bahn dem Tüchtigen, das iſt das Loſungs-
wort das hier giſt. Ellenbogenfreiheit nennen es die andern Jede
ſind ſeder ſchiebt ſich nach vorn, um an die kalte Scheibe heranzü-
kommen und die dahinterliegenden Herrlichkeiten zu bewundern.
Die Vornſtehenden werden von den hinteren Reihen foſt durch die
Scheibe gepreßt. Aber was macht es ſchon, wenn die kleinen
Paiſſchhändchen Widerſtand an der ſuchen müſſen und das
Stupfnäschen an der durchſichtigen Wond platt gedrückt wird. Die

Kleine
Weihnastsengel ſchweben über einer Chriſtkindkrippe, Puppen, in
den modernſten Kleidern ſtrecken den kleinen Beſchauerinnen die
Aermchen entgegen, Lokomwotiven rattern immer rund herum
Schaukelpferde locken zum Beſteigen, Dampfmaſchinen treiben eine
Vaggermaſchine und warten auf den kleinen Jngenieur. Bilder-
bücher laden ein zum Beſchauen. Baukaſten zum Baſteln, Schiebe
wagen zum Mutterſpielen Rodelſchlitten zur luſtigen Talfahrt.
Alles glles, was ein Kinderherz entzückt, iſt in den Schaufenſtern
zu finden

Und von einem Fenſter zum andern geht die Völkerwanderung
der jungen Generotion. Jeder ſucht ſich in den Fenſtern das aus.
was ihm gefällt. Jeden Tag geht es wieder hin, um zu ſehen, ob
das Erſehnte auch noch daſteht. Den Eltern wird von dem Schau
kelpferd, der Dampfmaſchine uſw. erzählt O, das müßte der Weih
nachtsmann bringen!“ Und wenn die Kinder auch gar nicht mehr
an den Weihnachtsmann glauben, den Eltern gegenüber tun ſie
doch ſo. Dieſe kleinen geriſſenen Göhren! Die Mädchen kun es
verſchämt mit liſtigem Augenaufſchlag, die Jungen ohne eine
Miene zu verziehen. Solche kleinen Gelegenheitslügen ſind erlaubt
Sie wollen doch den Eltern nicht die Freude nehmen. Je näher der
Tag der Beſcherung kommt. deſto hüäher ſchlagen die Herzen und
deſfo banger iſt die Erwartung Liegt unkerm Kerzenbaum auch
das gewünſchte Geſchenk? Das ganze Sein der Kinder iſt nur aus
gefüllt mit dem in den Schaufenſtern geſehenen Sachen Der Ge

Kreis Halberſtadt.
Sargſtedt, 21. Dez. Jagd Die Oberförſterei Dingelſtedt (Huy)

veranſtaltete am Freitag eine Holiogd. Aur Dagd waren 17 Schüt
zen und 16 Treiber erſchienen. Bei 13 Treiben wurden 31 Haſen
erlegt. Es iſt dies ein noch kläglicheres Ergebnis als bei der
Jagd am 28 November auf der Sargſtedter Jagdflur, wo man
von 30 Schützen und drei Treibern 56 Haſen erlegte

Saraſtedt 21. Dez. Das Feſt der ſilbernen Hochzeit
feierte bei körperlicher und geiſtiger Geſundheit der Geſchirrführer
Karl Donoth und Frau. Mögen dem Jubelvaare noch weitere 25
Jahre im Kreiſe ihrer Kinder vergönnt ſein.

Sargſtedt, 22 Dez. Das ſchlimmſte Uebel der Winker-
zeit, die Dorfſtraßen zu Rodelbahnen zu machen, tritt dieſes Jahr
wieder einmal ſo kraß hervor. Unſere alten Mütter und Väter
ſowie die Gebrechlichen trauen ſich kaum noch auf die Straßen
Die Straßen ſind förmlich zu Spiegelſeen verwandelt. Die Orts
polizeibehörde könnte den Rodelluſtigen eine andere geeignete
Stelle nennen, damit die Straßen wieder paſſierbar würden und
die Alten und Gebrechlichen vor einem Unglück verwahrt bleiben

Aus Aſchersleben.
a. Unzulängliche Zuſtände in der Herberge zur Heimat. Es iſt

ne allgemeine Erſcheinung, daß in den harten Winterkägen die
Wanderer von der Landſtraße auch ein warmes Bett und eine
warme Stube vorfinden und die Herbergen ſich füllen. Schon ſeit
langem iſt die Aſchers. eber Herberge den Anforderungen nicht ge
wachſen. In dieſem Jahre zeigt ſich das beſonders ſtark. Die zahl
reichen Herbergsſuchenden müſſen zum Teil ſogar in eine Schlaf
decke gehüllt auf der Erde kampieren. Kie Betten ſtehen wie in
einer Kaſerne übereinander. Ein großer Teil kann überhaupt nicht
aufgenommen werden und muß in dem ſtädtiſchen Poligeigewahr
ſam untergebracht werden. Den Gemeindeſchweſtern, die bisher

Sch ibe

hnachtsträume der Kinder.

ſprächsſtoff des Tages dreht ſich nur um das Weihnachtsgeſchenk.
Wenn es dann dunke geworden iſt, die Mutter in der Schlaf-

ſtube das Licht auslöſcht und den Kindern vom vielen Geſchauten
ermüdet die Augenlider zufallen dann erſteht den Schläfern ein
Märchenland. Sie liegen als Prinzeſſinnen und Prinzen im Him
melbett und all die Puppe die Autos, die Pferde, die Bilder
bücher uſw. kommen ans Bett Die Puppen verneigen ſich vor
dem ſelig lächelnden Mädchen, ſtrecken die Hände aus, wollen mit
ihnen ſpielen. Und um die Jungen herum ſpringen die Pferde,
rättern die Autos. Der Wunſch iſt in Erfüllung gegangen. Der
Traum gaukelt dem erregten Kindergemüt Erfüllung vor. Hoffent
lich geht allen, allen Kindern der Weihnachtswunſch in Erfüllung,
hoffentlich träumen ſie nicht nur die Erfüllung ihrer heißen Kin
derwünſche.

Es gibt viel enge und krumme Straßen und viel gewundene
und ſchlecht zu begehende Treppen. Mag der Weihnachtemann
auch ſie finden und niemanden vergeſſen. F. S.

Des Kindes Weihnachtstraum.

in einem Flügel in dem Hoſpital mitwohnten, iſt gekündigt, um
Platz zu ſchaffen. Sie ſollen am 1. Februar 1929 das alte Eich
amtsgebäude beziehen. Die Bemühungen der Stadt, einen zweiten
Zugarg durch ein der Kirche gehörendes Grundſtück (Douglasſtift)
zu bekommen, ſind am Widerſtand der Kirche geſcheitert. Für die
Brüder von der Landſtraße hat man ſcheinbar nur gute Worte
aber keine Taten.

Aus Quedlinburg.
q. Der Dienſtbekrieb beim Landratsamt. Es wird mitgekeilt

daß gemäß dem Beſchluß des Preuß Staatsminiſteriums vom 13
Dezember 1928 über die Regelung des Dienſtbetriebs bei den
Staatsbehörden am 24. und 31. Dezember 1928 an dieſen Tagen
die Büros des Landratsamtes und des Kreisausſchüſſes in Qued
linburg geſchloſſen ſind; jedoch werden in der Zeit von 10-12 Uhr
Beamte zur Erledigung eiliger Dienſtgeſchäfte in den Büros an
weſend ſein.

Kreis Quedlinburg.
Gakereleben, 21. Dezember. Vom Arbeiter Geſang

Verein. Am zweiten Weihnachtsfeiertag hält abends 8 Uhr
im H. Tränkelſchen Lokale der Arbeſter- Geſangverein Sänger-
ſchaft Gatersleben ſein Wintervergnügen, beſtehend aus Konzert
Geſangsvorträgen, Theater und Tanz ab. Da der Verein keine
Unkoſten ſcheute, wird ein zahlreicher Beſuch erwartet.

Weſterhaäuſen, 21. Dezember. Gemeindevertreterſit-
zung. Vor Beginn der Sitzung gab der Vorſteher bekannt. daß
die Ortsgruppe der Gewerbetreibenden einen Dringlichkeitsantrag
eingereicht hätten, auf Ermäßigung der Steuer Da aber über den
Antrag abgeſtimmt wurde und ſtatutengemäß die Zweidrittelmehr
heit nicht vorhanden war, wurde er abgelehnt. Dem KreisMilch
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ausſchuß wurde auf Antrag zur Hebung des Milchverbrauchs für
Minderbemittelte eine einmalige Beihilfe von 25 Mark gewährt
Dem Antrag von Wilhelm Klinder, Nr. 183. feinen Hofhund von
der Steuer zu befreien, wurde zugeſtimmt. Die Anſchaffung einer
Motorſpritze wurde nach der Berichterſtattung des Vorſtehers, der
darüber Erkundigungen eingezogen hatte, vorläufig zurückgeſtellt
aber der Ankauf eines Gerätewagens, der zur Heranſchaffung von
Geräten von und zu der Brandſtätte benötigt wird, wurde beſchlof
ſen. Die Anſtellung einer Krankenſchweſter wurde abgelehnt, da
die Bürgerlichen für ſoziale Fortſchrikte niemals zu haben ſind
Die Abſtimmung ergab 7 zu 7 Stimmen, nun mußte dem Vorſteher
eine Stimme entſcheiden. Da auch er dagegen ſtimmte, war die
Anſtellung einer Krankenſchweſter abgelehnt. Die Anlieger der un
leren Bleiche hatken einen Antrag geſtellt, die Wäſſer, die vom un
tieren Badeberge dahinfuhren, in ihrem Graben nicht aufzunehmen-
Es foll deshalb andere Abhilfe geſchaffen werden. Dem Antrag
on Karl Zeitzmann guf Errichtung einer Ausſtellungshalle zur
Ausſtellung von Grabſteinen mit Arbeitsraum wurde ſtattgegeben.
Durch die Auflöſung der Gutsbezirke iſt auch der Schulvorſtand in
ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung durch den Gutsbezirk erledigt.
Es wurde beſchloſſen den alten Schulvorſtand bis zur Neuwahl im
nächſten Jahre die Periode noch beſtehen zu laſſen. Die Weih
nachtsbeihilfe für bedürftige Ortsarme wurde in Höhe von 200
feſtgeſetzt. Ein Antrag von Hermann Tiebe, den Satz auf 400
zu erhöhen, wurde abgelehnt. Die Anliéger der Feldſtraße hatten
beantragt, den Weg in einen beſſeren Zuſtand zu verſehen. Es
wurde beſchloſſen, an der Baumreihe, wo ſich der Fußweg befindet
zine Goſſe von 11 Metern Breite zu pflaſtern.

Weſterhavfen, 22. Dez. Der Arbeiter Geſangverein
hält am 1. Weihnächtsfeiertage, abends 7 Uhr, im Deutſchen
Hauſe“ ſein Wintervergnügen ab. Zur Aufführung gelangt „Die
fromme Helene“, Operette in drei Akten, von Erich Kaiſer. Karten
im Vorverkauf ſind zu haben im Deutſchen Hauſe“, im Konſum,
bei Friſeur Strutz. Guſtav Klinder, bei der Untermühle und bei
Karl Tiebe, Warnſtedter Straße

Nachterſtedt, 22. Dezbr Gemeindevertreterſitzung
In der letzten Sitzung würde ein ſehr wichtiger Beſchluß von weit
tragender Bedeutung für die Gemeinde gefaßt. Seit 1924 läuft
hier die Angelegenheit der Verlegung eines Teiles von Nachter-
ſtedt. Die Angelegenheit handelt ſich wieder um die Verlegung
der 37 Häuſer, die der weiteren Kohlenförderung im Wege
ſtehen. Wir haben wiederholt über die Angelegenheit berichtet.
Der zuſtande gekommene Veritragsentwüurf zwiſchen „Concordia“
und Gemeinde, welcher am 23 8. d. Js. abgelehnt würde, fand in
dieſer Sitzung ſeine Annahme Der Gemeindevorſteher ſchilderte
eine Beſprechung, die auf Veranlaſſung des Regierungs Präſidenten
ſtattgefunden bat, an der folgende Herren teilgenommen haben
Regierungspräſident, Landrat Runge, Dr. Bunde, Hoditz. Lerz
Göritz und Kratzenſtein. Der Miniſter für Volkswohlfahrt habe
entſchieden, daß jetzt nur noch die Frage der Bauerlaubnis zu ent-
ſcheiden ſei. Die Entſcheidung hierüber liege in Händen der Ge
meindevertretung und über dieſe Frage müſſe man der „Conkor
dia“ bei etwaiger erneüter Ablehnung den Weg auflaſſen, das
Recht im Verwaltungsſtreit Verfahren feſtſtellen zu laſſen. Die
dort anweſenden Herren vom Gemeindevorſtand Und der Gemein-
devertretung gaben unter Vorbehalt der Annahme durch die Ge
meindevertretung dem Vertrage die Zuſtimmung unter der Bedin
güng. daß ein Abkommen getroffen würde. die Nachterſtedter Gri
benarbeiter, bei er. weiteren Entlaſſungen und bei der Weiterbe
ſchäftigung der Arbeitsloſen ſchonend zu behandeln. Bei der Ver
handlung ſei darauf hingewieſen daß die Gemeindevertretung mit
einer erneuten Ablehnung gegen die Belange der Gemeinde han
deln würde. Nach wiederholter Befragung durch den Regierungs
präſidenten, ob er nunmehr hoffen dürfe, daß die anweſenden
Nachterſtedter Herren, ſich für die Annahme des Vertrages ein
ſetzen würden, ſeien keine weiteren Vorſchläge und Einwendungen
mehr erfolgt, beſonders auch von Herrn Göritz nicht. Danach gibt
der Gemeindevorſteher noch bekannt, daß eine weitere Beſprechung
veranlaßt durch den Landrat ſtattgefunden hat, zwiſchen den Her
ren Direktor Schneefuß, Banſi einerſeits und Hoditz, Dr. Bunde,
Lerz, Göritz und Czichon andererſeits Der Vertrag ſei hierbei noch
einmal durchgeſprochen, mit dem Ergebnis, daß nunmehr ſtatt
45 000 RM. 50 000 RM. gezahlt werden ſollen. Neben dem Ver
trage läuft ſetzt noch eine notorielle Niederſchrift, wie ſie oben n
Bezug guf die Nachterſtedter Grubenarbeiter angeführt iſt. Dieſe
Niederſchrift hat Herr Göritz nicht mit interzeichnet. Sodann nahm
der Schöffe Göritz (Kommuniſt) das Wort und trug ſeine bekann-
ten alten Ladenbüter vor und meinte, daß man aus ſeinem Still
ſchweigen beim Regierungspräſidenten keine Zuſtimmung herleiten
könne. Daneben verlas er einen ellenlangen Ankrag der Kommu-
iiſtiſchen Fraktion, den er aber bei den Beſprechungen woblweis-
lich nicht vorgetregen hat, ſonſt hätte er doch mit zur Ausſprache
ſtehen können. Die Vertreter lehnten dieſen Antrag ab, um die
ganze Angelegenheit endlich einmal zum Abſchluß zu bringen. Der
Vorſteher verlas dann den ganzen Vertrag und ließ über jeden
s einzeln abſtimmen. Das Ergebnis war bei allen Paragraphen
z Stimmen für Annahme ber 4 Enfhaltungen. Das Reſultat der
Geſomtabſtimmung war 8 für Annahme, gegen 2 Ablehningen bei
2 Enthaltungen, woraus man ſchließen kann, daß die Kommüuni
ſtiſche Fraktion felbſt gern zugeſtimmt hätte, wenn ſie gedurft hätte.
Göritz erklärte zur Geſchäftsordnung daß der Vertrag nicht zur
Ausſprache geſtanden hätte und die Gemeindevertreter eine Sache
angenommen hätten, deſſen Jnhalt ſie gar nicht gekavnt hätten
Dabei muß man bedenken, daß die ganze Sache in Beratungen
über Bergtnnpgen und deral. beſprochen wurde und jeder der Her
ren genau im Bilde war über den Jnhalt des Vertrages Bei den
kommwniſtiſchen Vertretern kann man alſo annehmen. daß ſie bei
allen Beratungen geſchlafen baben ſonſt bätten ſie dem Ver
trage gewiß gleichfalls ihre Zuſtimmung nicht verſagt. Jn der
weiteren Verhandlung wurde dann noch beſchloſſen, verſchiedene
Reuanſtriche in Gemeindemwohnungen vornehmen zu laſſen, eine
Schmutzwaſſerkeitung im Garten des Edelhofes anzülegen. Der
hieſigen freſwiſſgen Sanſtätskolonne vom roten Kreuz wurden auf
Antrag 150 RM. bewilligt zur Beſchaffung aller Art nötigen
Sachen zur erſten Hilfeleiſtung Es wurde danach noch beſchloſſen
zu dem Titel Wohlfahrtspflege 2000 RM. nachzübewilligen. An
ſchließend fand noch eine nichtöffentliche Sitzung ſtatt, in der meh
rere Unterſtützungsſachen zur Beratung ſtanden.
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Mitteldeutſche Rundſchau.
Die Sachſenſteinerhöhle.

Der Zahl der Harzer Schauhöhlen hat ſich in dieſem Jahre
ein neuer Name hinzugeſellt: Sachſenſteinerhöhle. Wohl
war der blendend weiße, kühn geſchwungene Steilabbruch des
Sachſenſteines bei Bad Sachſa am Südharze jedermann bekannt,
wohl erregten jene Dutzende kleiner und kleinſter Höhlchen ſeiner
Oberfläche die Zwerglöcher die Verwunderung jedes Vor
übergehenden; daß aber die Tiefe des Sachſenſteines eine echte
Großhöhle berge, wußte niemand, war die Kunde von ihr doch ſeit
Jahrzehnten faſt völlig in Vergeſſenheit geraten. Nur der Stein
hrüchbeſitzer Bruchmann in Neuhof erinnerte ſich einer von ſeinem
Vater ſeinerzeit im Bruche aufgeſchloſſenen großen Höhle, deren
Zugang vom Abraum aber längſt wieder verſchüttet, nicht einmal
der Lage nach mehr genau feſtſtellbar war. Bruchmann ſcheute
Zeit und Koſten nicht, mütete planmäßig entlang der Wände des
Bruches, bis es im Juli 1928 gelang, die Decke der in den Schutt
maſſen auskeilenden Höhlenganges durchzuſchießen und den Eintritt
in eine vergeſſene Unterwelt wieder zu erzwingen.

Die Höhle, eine typiſche Gips-Großſchlotte ſtreicht nordöſtlich
in das Sachſenſteinmaſſiv hinein und ſtellt ſich da als ein 100 m
langer, hallenartiger Gang, bis zu 30 m breit bei etwa 7 mm Pfeil
höhe. Grobe von Nordweſt einfallende Trümmermaſſen bedecken
die Sohle, zu Bergen gehäuft ein dürſteres Chaos bildend, daß
dieſer Höhle ihren Charakter gibt. Nicht die phantaſtiſchen For-
menſpiele der Tropfſteinhöhlen, beiſpielsweiſe Rübelands, nicht der
blaugrüne Gewäſſerzauber der Barbaroſſahöhle od. Heimkehle mil
dern hier die Starrheit einer unerbittlichen unterirdiſchen Natur
Stein ſteht zu Stein, und Stein zu Raum; es iſt in dieſer Höhle
gerade das den Gipshöhlen (Schlotten) eigene Herrſchen des Be
griffes „Raum“, das den Beſchauer feſſelt, ihm Schweigen ab
nötigt. Trotzdem iſt auch die Form zu hrem Recht gekommen, be
ſonders an den ſüdöſtlichen Wandteilen, die als augenfällige Eigen-
ümlichkeiten jene zarten Schichtungen, Bänderungen und La-
mellen aufweiſen, wie ſie nür der die Höhle umſchließende ältere
Gips zeitigt.

In abſehbarer Zeit wird die Höhle ellgemein zugänglich, elek
kriſch beleuchtet ſein; ihre günſtige Lage an der Landſtraße Nord
hauſenBad Sachſa, die unmittelbare Nachbarſchaft der Sachſen
ſteinklippen mit ihrem prachtvollen Blick auf den Südharz, die
Rähe des Badeortes ſelbſt, die nicht fernen Ruinen von Walken-
ried geben eine gute Vorbedingungen für das künftige Aufblühen
dieſes jüngſten Harzer Höhlenunternehmens ab. Jm Braunſchwei-
giſchen Kreiſe Blankenburg, in deſſen äußerſtem Südzipfel gelegen,
iſt ſie Schweſter der Rübeländer Höhle, mit der Beſonderheit, daß
ſie die einzige erſchloſſene Braunſchweigiſche Gipshöhle darſtellt.

Blankenburg, 21. Dezember. Unglück. Durch das Rodeln
an verbotener Stelle ſpielte ſich geſtern nachmittag gegen 415 Uhr
ein aufregender Vorgang ab. Zwei junge Leute kamen den
Schnappelberg in dem Augenblick herunter gerodelt, als der Haus
diener des „Gebirgshotels“ mit ſeinem Wagen zur Bahn fahren
wollte. Das Pferd ſcheute und ging durch. Der Hausdiener wurde
eine Strecke geſchleift und das Pferd raſte in die Lühnergaſſe
hinein. Dort ſpielten 2 Mädchen, die durch den ſchleudernden
Wagen getroffen wurden. Glücklicherweiſe ſcheinen ſie ſchwere
Verletzungen nicht davon getragen zu haben. Man darf von Glück
ſagen, daß der Vorfall nicht zur Zeit des Schülſchluſfes erfolgte,
da ſonſt hätte leicht größeres Unglück eintreten können.

Goslar, 21. Dezember. Schwer beſtrafter Ultk. Jn
Langelsheim hat ein ſeltſames Mißgeſchick dem Schloſſer Wilde
ſchweren körperlichen Schaden zugefügt. Ein junger Mann reinigte
ſich mit einem Taſchenmeſſer die Fingernägel. Wilde wollte ihn

im Ulk einen Schlag verſetzen; dabei traf er ſo unglücklich, daß er
direkt in das Meſſer ſchlug und ſich die Sehne des rechten Armes
durchſchnitt. Von der Freiwilligen Sanitätswache wurde er ſofort
n die Göttinger Klinik gebracht, wo ein operativer Eingriff vor
genommen werden mußte.

Ellrich, 21. Dezember. Vom Treibriemen erfaßt. Jn
einer hieſigen Gipsfabrik verſuchte der Arbeiter Fritz Damköhler,
wahrſcheinlich bei laufendem Betriebe einen breiten Riemen auf
eine Kügelmühle aufzulegen. Er wurde dabei von dem Riemen
erfaßt, herumgeſchleudert und ſchrecklich verſtümmelt. Als man
durch das Ausbleiben von Rohmaterial aufmerkſam wurde, fand
man ihn tot auf. Der Unglückliche iſt wahrſcheinlich auf der Stelle
getötet worden.

Nordhauſen, 21. Dezember. Mit dem unbekannten
Herrn verſchwunden. Seit 14. d. Mts. wird das Dienſt
mädchen Johanna Peters im Alter von 161 Jahren vermißt.
Das Mädchen iſt an dem fraglichen Abend mit einem unbekannten
jungen Mann zuletzt geſehen worden.

Fangerhauſen, 21. Dezember. Großes Schadenfeuer.
Auf bisher ungeflärte Weiſe gerieten größere Futtervorräte auf
dem Boden eines Hauſes in der Probſtgaſſe in Brand. Obwohl
die geſamten Feuerwehren der Umgebung ſofort zur Stelle waren,
konnten ſie es nicht verhindern, daß der ganze Dachſtuhl in Flam
men gufging. Der Schaden iſt danz beträchtlich. Die polizeilichen
Ermittlurgen werden ergeben, ob Brandſtiftung oder Fahrläſſig-
keit das Unglück herbeiführten.

Kelbra (Kyffh.), 21. Dezember. Tod infolge Kurz
ſchluſſes. Hier entſtand in der Wohnung des Arbeiters Kohl
Kurzſchluß. Die Flamme, die ſengte, verurſachte ſoviel Rauch, daß
ein einjähriges Kind im Zimmer ſofort erſtickte. Die Eltern fan
den es nach einiger Zeit tot vor.

Eilsleben, 21. Dezember. Um ein Haar. Am Mittwoch
abend gegen 6 Uhr fuhr auf der Chauſſee zwiſchen Siegersleben
und Eilsleben ein Motorradfahrer in voller Fahrt auf einen vor
ihm fahrenden Bierwagen der Hadmerslebener Brauerei auf. Der
Anprellk war ſo heftig, daß er der Länge über den Wagen hinweg,
den Vierkutſcher ſtreifend zwiſchen den Pferden hindurch noch
einige Meer weit auf die Landſtraße flog. Obwohl der Bierfahrer
durch den ſtarken Stoß zur Seite flog, beſaß er die Geiſtesgegen
wart das Geſpann zum Stehen zu bringen, das ſonſt über den
beſinnungslo- daliegenden Motorradfahrer hinweggegangen wäre.
Dieſer kam wie durch ein Wunder mit geringfügigen Verletzungen
davon Die Schuld an dem Zuſammenſtoß trägt der Motorrad
fahrer der ohne Beleuchtung fuhr.

Magdeburg, 21 Dezember. Unfall auf der Arbeits
ſt ätte. Der Former Richard Kabelitz, wohnhaft Förſterſtraße 2,
wurde geſtern anſ ſeiner Arbeitsſtätte durch heißen Formſand an
beiden Augen verletzt und wurde dem Krankenhaus Sudenburg
zugeführt

Halle, 21. Dezember Braunkohlenſtaubfeuerung
auf der Lokomotive. Der Reichsbahndirektion Halle wur
den zwei Lokomotiven mit Braunkohlen StaubFeuerung, die erſten
ihrer Art, probeweiſe überwieſen. Die Kohlenſtaub-Lokomotiven
unterſcheiden ſich gegenüber denen mit der alten Steinkohlen
feuerung nur durch den Tender. Wegen der leichten Entzündlich
keit und Feinheit des Kohlenſtaubes muß der Tender ein luftdichter
Behälter ſein. Durch beſondere Hilfsvorrichtungen wird der
Braun kohlenſtaub in den Feuerraum befördert, d. h. eingeblaſen.
Durch die feine Verteilung wird eine vollkommenere Ausnutzung
des Brennſtoffes erreicht, als ſie bei Stückformm möglich iſt. Dem
gemäß ſtellen ſich die Betriebskoſten nur halb ſo hoch wie bei
Steinkohle.

a. A. e e e erereeeeeeeeereeeGudermanns Vermüächtnis an die deutſchen Dichter

Sudermanns Schloß Blankenſee bei Berlin
wird dereinſt einem beſonders edlen Zweck dienen. Der Dichter hat
ſein Gut Blankenſee dem Verband Deutſcher Erzähler und dem Ver
band Deutſcher Bühnenſchriftſteller als Nacherben ſeiner Tochter
vermacht. Das ſchöne Schloß ſoll zunächſt der Tochter Sudermanns

als Wohnſitz und ſpäter erholungsbedürftigen Dichtern als Ferien
heim eingerichtet werden. Hermann Sudermann hat mit ſeiner letz
ten Verfügung erneut gezeigt, wie ſehr ihm das Schickſal der deut
ſchen Dichtung und der notleidenden Dichter am Herzen lag.
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Filme der Woche.
Lichkſchauſpielhaus. Einer der ſtärkſten Filme der letzten Zeit
iſt unſtreitag Onkel Toms Hütte nach dem bekannten Buch
von Harriet BeecherStowe Es iſt ein Film, der erſchüttert und
packt. der mit ſeiner Schilderung der Sklaverei und der Einzel
ſchickſale jenes große Unrecht darſtellt, das erſt durch Abraham
Lincoln beſeitigt wurde. Es iſt ein Film von großer Wirkung
kein Blendwerk mit rieſigen Bauten, ſondern ein Spiel ganz her
vorrägender Darſteller von denen jeder an ſeinem richtigen Platze
ſteht. James B. Lowe gibt einen Onkel Tom mit einer großen
ſchaufpieleriſchen Künſtlerſchaft. Die ſchöne Margarita Fiſcher als
Eliſa erregt Bewunderung und Sympathie. Sie hat wundervolle
Szenen. So iſt ihr Kampf um ihr eben geraubtes Kind, das in
einem Wagen entführt wird, äußerſt packend geſchildert. Ein präch
tiges Geſchöpf iſt ihr Kind, das in der Schlußſzene beim Wieder
ſehen der lange Getrennten zum großen Künſtler wird. Auch die
Flucht Eliſas über den Fluß auf Eisſchollen hält den Zuſchauer in
Spannung und iſt von packender Wirkung. Alle Ge
ſtalten der Erzählung ſind prächtige Typen. Die Schwarzen ſind

meiſt gute und die Mehrzahl der Weißen ſchlechte Menſchen Mona
Ray ſpielt die Topſie eine kleine Negerin, recht originell. Jhre
Szenen bringen das Gleichgewicht wieder, daß der Zuſchauer bei
den dramatiſch wuchtigen Szenen zu verlieren ſcheint. Topſies
Augen rollen, als ſie nach einem Diebſtahl ertappt wird. Topſie
weint, als ihr klar gemacht wird, daß auch Schwarze gute Men
ſchen ſein können und müſſen, und Topſie pudert ihr ſchwarzes Ge
ſicht, weil ſie glaubt; daß zum Gutſein unbedingt die weiße Haut
farbe notwendig ſei. Simon Legree (George Siegmann) iſt ein
ausgemachter Schurke mit liſtigen Augen und ſchlechten Abſichten
Alle weiteren Perſonen ſo vor allem auch die kleine Eva Vlare,
die von Virginiag Grey dargeſtellt wird und auch CErew als Ge
orge ſind jede für ſich eine große Leiſtung. Wenn ſolche Filme
geſpielt werden, kann man es erklärlich finden, daß die Lichtſchau
ſpielhäuſer einen ſtarken Beſuch aufweiſen

Die Kämmerlichtſpiele unterhalten ein zahlreiches Publikum mit
dem Luſtſpielfilm „Die Dollarprinzeſſin Es iſt die
intereſſant geſchilderte Geſchichte einer in einem Hotel angeſtellten
Stenotypiſtin, die die Rolle einer reichen Amerikanerin ſpielt,
während dieſe, von ihr als Jrre erklärt, in einem Zimmer einge

ſperrt iſt und ſpäter im Aufzug der Küche auf und nieder fährt
Da gibt es natürlich allerlei komiſche und luſtige Vorfälle. Die
Herſteller des Filmes wußten wie man ſein Publikum unterhält
Filmiſch iſt der Film recht gut. Die Darſteller, unter ihnen Liane
Haid, ſchneiden alle vorzüglich ab Der zweite Film „Herrin der
Luft“ führt in das Reich der Senſationen und der Kriminaliſtik
Auch dieſer Film wird Beifall finden

Sport.
Ring-Spork- Verein 1911. Wie allen bekannt ſein wird, halten

wir am 1. Feſttag unſer Weihnachtsvergnügen im Schützenwall ab.
Für Alle kommt der Weihnachtsmann, nachmittags für die Kinder,
abends für die Großen. Nach verſchiedenen Aufführungen für die
Kleinen kommt der Weihnachtsmann, um für die artigen Kinder
die Gaben zu verteilen. Auch für ältere Kinder bis zu 80 Jahren
ſind Ueberraſchungen vorgeſehen. Vor allem dürfen die Scherz
pakete nicht fehlen. Der Schießſtand hat wertvolle Preiſe. Zu
gleich findet ein großes Wiederſehen aller unſerer alten Sports
genoſſen, welche uns in den letzten Jahren durch Arbeitsverhältniſſe

verlaſſen mußten, ſtatt, um nach langer Trennung ein paar ge
mütliche Stunden zu verleben. Wir machen nochmals darauf auf
merkſam, daß Sonntag früh 10 Uhr der Feſtausſchuß ſowie ſämt
liche Mitwirkenden zu erſcheinen haben.

Sp.-C. 1910. E. V. Kommenden Sonntag tragen die Rothoſen
ihr erſtes Verbandeſpiel der 2. Serie gegen die hieſige Germania
1900 aus Anſtoß 2 Uhr auf Sportplatz Schäfergaſſe. Das Spiel
der 1. Serie beider Gegner ſah „Germania“ bekanntlich mit 3.1
als glücklichen Sieger. 1910 wird mit beſter Mannſchaft antreten
und ſich bemühen, dem Spiele einen offenen Verlauf zu geben.
Das Spiel wird vom neutralen Schiedsrichter geleitet 1910
1. Jugend fährt 10.20 Uhr nach V. f. L. Jlſenburg 1. Jugend.

Marktberichte.
In Anbetracht der bevorſtehenden Feierkage war das Geſchäft

an der Berliner Produktenbörfſe am Freitag ſehr ruh g.
Das Angebot der Landwirtſchaft an Weizen und Roggen war nicht
allzu groß. Jedoch hielt ſich auch die Kaufluſt in engen Grenzen.
Bei dem herrſchenden Froſt zeigte ſich nur für ſofort verfügbare
Lagerware Jntereſſe. Die Preiſe waren faſt unverändert.

Berliner Viehmarktk vom 21. Dezember. Die Zufuhren waren
weniger ſtark als an den Vortagen. Da ſich auch erhöhter
Weihnachtsbedarf geltend machte, erhielt der Markt ein
feſteres Gepräge. Am Rindermarkt erhöhten ſich die Preiſe
um 2 bis 3 Pfennig pro Pfund Lebendgewicht. Kleine Preiserhö
hungen traten auch am Kälbermarkt ein, wo der Auftrieb am
Freitag nicht ſo ſtark war wie am Anfang der Woche Auch die
Zufuhren am Schweinemarkt waren weniger ſtark. Wer
frühzeitig verkaufte, konnte 2 bis 3 Pfennig pro Pfund Lebend
gewicht mehr erzielen. Später flaute der Markt ab. Die Notie
rungen dürften ſich aber um etwa 2 Pfennig pro Pfund Lebend-
gewicht erhöhen. Nächſter Markt am 29. Dezember. (Viehzentrale
G. m. b. H).

Berliner Getreidebörſe vom 21. Dezember
20. Dezember 21. Dezember

(ab märkiſche Station in Mard)

203. bis 205. 203. bis 205—
201 bis 203. 20 bis 203218- bis 35 218 bis 235.
192. bis 09 192 bis 200.

i9 i. bis 198

Weizen
Roggen
Braugerſte
Futter u. Induſtrie Gerſte

Hafer S 191 bis 198Loco Mais Berlin 223 bis 224 224. bis 225Wetizenmehl 25.75 bis 28.75 25.75 bis 28.75
Roggenmehl 2569) bis 2850 25.75 bis 2850
Weizenkleie 14.25 bis 1440 1425 bis 14.Roggenkleie e 14.00 14.00

Sämereien-Wochenbexicht
d. Firma A. Metz Co. Nachfolger G. m. b. H Berlin

Wir notteren heute freibletbend für ſeidefrete Saaten mit guten
Hebrauchswerten je nac) Qualität für 50 kg ab GroßBerlin
Rotklee Mk. 82.00— 9200 Kammgras Mk 100.00 110 00
Schwedenklee 11200-144.00 tnaulgras 5400— 66.00
Luzerne 72.00 9900 Glatthaſer 396 00—106.00Erparſette 29.00 32.00 VieſenripenGelbtklee 65600 6800 gras 155.00 168.00Weißtlee 76.00-108. 0 em. Riſpengras 148.00 158. 00
Wundtlee 62.00 68.00 Seradella
Wieſenſchwingel 88.00 106.00 Leinſaat x
Rotſchwingel echt vinterwickenauslauf. 205.00--225. Lupinen, gelbe u. biaue z. Tagespr
Agroſtis 88.00 96.00 S ichweizen, brauiengl. Raygras 30.00- 38.00 Buchweizen, ſilbergr
ital. Raygras 3800 46.00 Stoppelruben, l. u. r.
Timothee 29.00 39.00

Einzelpreiſe in der ſtädtiſchen Markthalle Halberſtadt.

am 22. Dez. 1928

Obſt und Südfrüchte: P Pfd. v PfBraunko rEßapre V ren SKleine Aepfel 25—30 Einlegegurken Schc
Birnen, ausl 429 ESellerie Stck. 20-50Kochbirnen x 20 Porree Bd. 5Kirſchen xnen S et r etHimbeeren z NWolkereibutter Pfd. 240 P.
Erdbeeren BauernbuttterHeidelbeeren Naragarine ePflaumen e Stc. iBananen Stück 10—20 bvarzer Käſe 5-20
Zitronen z 7713Apfelſinen Stück 6—20 Fleiſch und Wurſt:

Schlackwurſt Pfd. 200-300 PfGemüſe: Bratwurſt 165-150
Kartoffeln, blaue Pfd Pi. Rotwurſt Sorte o
gwiel a r b nurZwiehb eErbſen Drune 2 Leberwurſt l. Sorte 14d9

Bohr gelbe 35 i 7e n 100Bohnen, weiße 60 KalbfleiſchSpinat Schweinefleiſch 130-140Tomaten 70 80 Hammelfleiſch
ber Molarotten S iſche:Mohrrüben Pfd. 20 NRotzungen Pfd.Kohlrabi Moll chollen 7Radteschen Bund Schellſiſch 40-60Rettiche Sick 10-20 Kabeljau 50
Schnitt lauch und ZSteinbuttKopiſalat Stck. ZanderWeißkohl Kopf 10 SHecht lebende zWirſingkohl 10 LKarpfenBlumentkobl Stück 50 100 Bücklinge Kieler 60

Partei e Blatt
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Ku ein Kuſte. eitere
Die amtliche Gewinnliſte zu 10 Pig. iſt erſchienen v

Die Loſe zur 4. Klaſſe müſſen
bis 4. Januar ernenert werden.

Die Stagatlichen Lotterie Einnehmer:
en et bon les Ku StrobachRitterſtraße 13. Telephon blingerſtraße 3. eHoſtſcheckkonto Magdeburg 15839 Poſtſcheckkonto t n

W un n
agdeburg 9132

e

Gpielwaren
wie
uppert,
etteidet u ungekleidet,

m allen Preislagen
nſtuben undporntlchen

neoſt Zubehör

Kaufläden uſw.
cintol tie ve und

xiniolſoldaten,
unzerbrech ich

Eiſenbahn und
5uvbehösteite

Aufzietf Artikel
in großer Auswahl

Zaukaſten,
m tein, Holz u Metall

Stabil u. Koekord
Zau- Kaſten ett.,
Sildervbücher,
Sroett urd
Seſellſchafts-ſpiele etc.

per Große Auswahl
z Niedrige Preiter e
Paul Woldmann

Hobeweg 11, Tel. 1764
O

Weihnachts Aepfel

in allen Preislagen

Apſelſinen
wirklich ſaftig und ſüß

Fr. Gebhardt,
Gerberſtraße 9.

Für die

wirtschaltliche

iſt die kleine Anzeige im
Halberſtädter Zageblatt
eine wertvolle Helferin
in ſparſamer Wirtſchafte
ſührung. Wenn ſie etwa
günſtig kaufen will, findet
ſie reichlich billige An
gebote jeder Art. Wenn
ſie etwas zu verkauſen
hat. erreicht die kleine
Anzeige Taufende vor
Leſern, die Intereſſe für
das Angebot haben.

neue
billige.

Repargitur
ſchuell.

Laut nger, Badenſtr. 20

Zigarren und

igarettenEtuis
empfiehlt billigſt

igarettenſpitzen

7S

Ernſt Paetze!
Drechilermeiſter.

Viehſalz,
Badeſalz

empfiehlt

Fritz Bösche,
Breiteweg 12

Eisu- Betten
Stahlmatr.. RKinderbettgünst. an Priv. Kat. 881 r

Elsontnöheltadrlt nd Thür.

G Ge6sSchlfer Martinsolbe
geg. Hautſchäden u oſene

eine Ratsapothelte.

T

nur GutWaſchmaſchi

mit Qurrhebelantrieb,
Erchenholzbottich, toſter
vei mir im Spezial-
geſchäft nur m. 52.59
Wringmaſ hinen jeder
Art, mit Heißwaſſertwalze
35 em mit jähriger
Harantie, koſtet nur
RM. 16.50 meineWäſchemangeln, 99 em
Walzenlange, koſtet nur
RM. 60.50, meinea verzinkte Badewanne
koſtet nur RM. 16.59
meine extraſchwere, in nen
und außen emaillierte
Badewaune köſtet nur

RM. 85.00.
Vergleichen Sie meine
Zreiſe mtt denen der
Konkurrenz und dänn

ſollen Sie urteilen.

Otto Schulz
Jn.: Wilhelm Keesenach wie vor Breitewege

Eingang Toreinighri)
Verkauf an jedermann
Kein Laden mehr, daher

billigſte Preiſe

e

Ia weiß emaillierte
Gaskocher
2Lochbrenner, koſtet bei
inir nur RM. 24.56,
ein ZweilochGasko her
ſchwarz, koſtet nur RM.
13.509, Einlochbreuner
von RM. 2.25 an Gas
erde mit geſchloſſener
Nieſche u Wärmröhreſjamtlich m Sparbrenner
mit Kbitellplarte, koſtet
ver mir nur RM. 9 .00
Vergleichen Sie bitte
meine Preiſe mit denen
der Konkurrenz dannſollen Sie urteilen.

Oito Schulz
gnh Wilhelm Keese
nach wie vor Breiteweg

Eingang Toreinfahrt)
Verkauf an jedermann
Kein Laden mehr, daher

billigſte Preiſe.

Empfeble Heilige Abend
in der Marrrhalle und zu

den Feſttagen:
Lebende Spiegelkarpfen

p ündig
Vort »Schleie, Hechte,

Aale und Bleie
lebentr.Steinbutt, Rorh
zungen, Schollen, See
fiſch, Cablian, Schell
fiſch. Seelachs,

varſch und Fiſchfilet

W. Mühlenhoff
Braunſchweigerſtr atte

Fernſprecher 2451.
Beſtellungen auch nack
Außerhalo, werd promp

ausgeführt.

Eite Gullarre.
ein Photo Apparat
8 X 10 mit kompl. Zu
zehör und 6 Kaſſetten
billig zu verkaufenSwuvnir, 1, pt. links

IDD0DDDDDEEEo
Schmiedelehrling

auch zum We terlernen
ſucht zu ſofort, auch

zu Oſtern

G. Bartels,
Schmiedemeiſter,

Veltbeim (Fallſtein).
Tr

8

z

8

Gold

Z WSeeS Tod d

Rückengurt

Schneiderarbeit

1265 95.

mollige Qualitäten

Ski- Anzüge in
Schneiderarbeit

Paletots schwarz und marengo

85.

Ulster mwoderne Farben, mit Rundgurt oder 39 m
99 85. 72. 65. 54.

Modell-Ulster auf Se lde, vornehme
165. 145. 135.

Sport-, Geh- und Fahrpelze
195. 175. 145.

72.

Sitz 126 108. 88. 65.Frack Smoking- u. Gehrock- Anzüge 80
auf K. Seide. 125. 100 88.

Sakko-Anzu ge dunkelblau u. farb. gemust., 3 6
1u. 2-reih. 135 110 96. 85.- 72.- 63.- 56.- 45.-

2
27,

Wolitrikot- Qualität und guter 59 e

Original- Kieler Knaben- Kleidung

Hausjacken, Schlafröcke
45. 39.

ist die Zufriedenheit unserer
Kunden, weil inbezug auf Qualität,
Verarbeitung Preiswürdigkeit nirgends
mehr geboten werden kann als bei uns!

684 45
Rockpaletots elegante Form, vorbildlicher 56

s 1

115
125.

Gut uncdl preiswert,
stets modern

FERTIGKLEIDUNG
für den Herrn

e

I TE

J. Reichenbaoch
Halberstadt, ioheweg 27

Das führende Haus für Herren- und Knaben Kleldunsg

Prima
S Weihnachts

Büume
hat preiswert

abzugeben.
Obſtlager am Lazarett

Aheiter, Angeſtellte Beumte
berückſichtigt bei Euren Einkäufen

unſere Jnſerenten!

Vier Technik umFrankenhausen Vérimstr Abt
Sohwaen- a. Starustr Technik für Maseh.- und
Aeit Sonderobt Cardm v Flugt Automobilban

ingenteur- und

n a
Dieſer gußeiſerne

Ohristhaumsfänder
Höhe 15 cm Fußbreite
Allem Hülſenweite 8,9em,
koſtet bei mir im Spezial
Geſchäft nur RM. 1. 10.
Ich führe ſolche in allen
Größen u. Aus ührungen
auch mit Muſit; drehbar,
la Uhrwert, ür mittleren

aum
für größeren Baum
RM. 35.00

0TTO

RM. 25.00

n Quai
Dieſer

Koclol-Sohlitten

koſtet bet mir als Davoſer,
70 cm lang nur RM. 5.00,
als Rieſengebirgsſchlitten

nur RM. 5.50
Kinder u. Stuhlichlitten

Auch führe ich
Schlittichube in allen
Grötzen von RM. 1.50 an

Ver gleichen Sie meine Preise mit denen der
Konkurrenz und dann sollen Sie urteilen

SCHULZ Inh. Wilh. Keese
nach wie vor sreiteweg 20, Eingang Toreiniahrt.

jeder Art.

Dieſe
Flelsch-Hackmasehine

pr. verzinnt. koſtet in
Größze klein RM. 5. 90
mittel RM. 7.20,

groß RM. 8.75.
Brottromn en

in lacktert von RM.
3.00, in emailliert von

RM. 11.590 an.
Kaffee-Mühlen, mit
nur veſtein Mahlwerk
in allen Austiührungen

und Größzen.

Dieſe Ia
Wärmfſlasche
extra ſchwer prima ver
zinkt mit Meſſingſchraube
und Bleidichtung koſtet bei
mir im Spezialgeſchäſt nur
RM. 2 10, in rein Kupfer

RM. 5.75.
Kohlemäſten u Koblen-
ſchütter, letztere in ſchwarz

lackiert zu RM. 1.25.

Verkaut an jedermann, kein Laden mehr, daher villigste Preise

Bitder bücher
Jugendbücher.

Versand auch nach auswärts

Volksbuchhandlung

Halbherstäciter Tagehblatt
Domplatz 48

hilder-, Märchen und dungenhüeher

Warten Sie mit dem Kaut eines guten Bilder-, Märchen- u. Jugendbaches
nicht bis zum letzten Tag, sondern kaufen Sie schon jetaet.

Märchenbücher

öpielwaren [Wrerln
Rudolf Schäpke, Lichtengraben 1

(nabe der BHalberſtädter Zeitung).

von 25 Pfennig an
von 50 Pfennig an

von 95 Pfennig an
Versand auch nach auswärts

Domplate 48

L

e
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Große Posten

Teppiche
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Senscattoneller r ehe
von Winter Mäntel nd leſen

FRelſchenbach's Qualitäten
Reichenbach's Preise
Relchenbach's Aus Wahl

das elncd Elgenschaften, die das Publikurn 20 eschätzen Wels.

JIugendlicehe Häntel, in jeder Art, für denWeihnachts Verkauf besondere vortiert
28.00 19 00 1060

Ottomane-Häntel., e Formen ge 975füttert 4200 35.00 28.0 2200 18.50 14.00
Wir bringen Frauen-Hüänel jeder Art.
aus zolid. Stoffen kf. d. e a 1542 00 386.00Wir bringen Ottomane-Frauen- antet 1
halb auf Futter 6500 59 00 44 838 00 33 00

Wir bringen Frauen-Vaeh-Hänte! H44.50 3350 3150 24.50
36Seidenplüseh-Wäantel 108 00 bis

FPlüseh-Mantel, Fell-Imitatton 66.00 bis

Loden- Mäntel 34.00 bisKosttime kür 8 t S gpa eise8 W 29 19Wir pringen die c eheren
Ssr- Mäntelkür den Weihnaieent in genPreislagen 1900 16.00 1300 e 850

Das reinwollene jugendl. Kleid für junge
Madehen und Frauen in mod. e e I

75 bis
Das rein wollene gute We Kurt 28
moderner Glockenform bisHas moderne Velontine- igieta n e 18*0
lants oder der mod. Zipfeltorm 49,50 bis

Das woll Frauen Kieid. Sperzialfassons
auch für dis starkste Figur e u 18**und kleidsamDas jugendt. Tanz rieid in nedren Tarbeg- 720

mit mod. Volant oder Glockenrock 39.50 bis
Das elegante Tanz Tee- Kleid für jungs

Frauen, in den mod innere r n 2950
neuen Seidengeweben 69.00Weiße reinseid Crepe de chino ben
Kleider in eleganter z rn Wit t 3930
kurzen und langem ArmSchwarze Geseligehafts leider u d z
w. langem Arm. in mod Formen 609.00Das re taet gta a 33on Strapazierstoften eServier- und Hanatietäer aus n
waschbaren Stoffsn 49Aus unserer bedeutend erweiterten Strickwaren Abteſlung

bleten wir an Welhnaehten besonders günatige Hinkaufesgelegenheit.
Knaben m. Mädehen-Pullover 5.75 bis T

14.75 bis 2

Damen und Herren- Westen 1475 bisHamen-Strickijaeken, in feinen r z 47
riesige Auswan 18 75

Damen-Fullover
2

Winter Rorgenrseke. der beliebte Setdeerenne
hühbsch verarbeitet, in großem Farbensortiment

Damen-Strickkostämeder grobe Modeartikel, r Sport ung
Strabe

75bis 9

Strieklkosttime
eleganter Modelgenre erster Apoldaer
und Wiener Häuser, gu bigen Fest 3250

preisen 49.0 bisaus warmen pettisehen riassenn r m

Trikotagen
e e mit warmen 266 v 9öpt m r e extra zehwere vnnenfutter e s nterqualitDHamen-Sschlüpfſer. Kunetseide, innen mit 2 er ntergnanse Lollgewisent

R Wer egeniärt- en .75 bis re ars o Jte e r.nder-Winter-se v Sr. nen ro Größe Steigerunggerauht, Gröbe 30 69 Pt. 7 epro Grbtze dteigernng o t e Jungdwesten und Vater 92 v

c neken sHerren-Normal-Hemden. gute h v Damen Vnterzienhemden, keine
gemischte Qualität Serippte Qualitat 125 bis OUerren- Sormat-Betnkieider
wollgemiseht

Herren Einsata- emden,
modernen Binsatz n

325 bismit z
Damen UVnterzien-Senlüprter. aus r 25

Mako in verschiedenen Formen 2.60 bisDamen Vntertaitlien aus wollgern on 45
so oder wit warmem innenfütter 1 9, bisereeträ e rekten, 95 Vmsehlagtücher. für Damen. ges 2

Trikotgewebe 275 bis Pt. beliebte Festgeschenk 9.75 bis
Strümpfe

Hamen-Strämpfe, schwarz und farbig. 35 Muannersooken, grau, maschinen- 45
gute Gebrauehsqualitäten, 0.85 bis Pt gestriekt, halthare Wintergnal 1.25 bie Pt.

Damen Strümpite. in Mako u Seldentor 125 Herrensocken in feinen Farben
unsere bekannt. Quslitätsstrümpte 225 his und modernen Austern 225 dis

Bamen- Strümpfe in künsetl. Seide 95
in sämtlichen Modefarben bis bEleg, rein wollens Bee e.in Modefarben, gute Qualität r bin

Kinder-Strümpfe. zehn war grav. e 45
üte 8trapazierqualitat bis 76Reinwollene icinder-strumpte,
in Modefarben. gute Qualitat 295 bie

Schür zen
Damm Jumper-Sehürsen in meg Aus 85

aus guten Indanthrenstoffen 3.25 dis Pf.
Weiße Serviersehüärzen, mit er 2 95und Stiekerei verziert 9 pt.Andehen-sehürsen in hühgcher, Du

führung und modernen Stofen 195 bis Pf.

Knaben-sehürzen in gestreiften 45und glatten Stofen 19 bis Pf.W. KRinger-Sehürzen a. hüben a jour- 95
Stoffen, l. eint. u. eleg. Auekührg 1.95 bis Pf.

Berufalittel 7 65 bisTaschentücher
e rer eher gebrauehrfertigfür Damen und Herren. weiß und mic 15 P
bunter Kante Stück 50 dieKinder Taschentücher 8weil und kariert Stüeic 15 big P.Kinder Taschentueher
bunt Stück 10 bis Pf.Honlsaum- Tasenentüener
für Damen Stück 40 bis P.Stie Kerel- Tanehentuen. i dleg deutseh 25
u. sohweizer Ausführung Stück 50 ne P.Her en Taschentüen., Kar, vorn rneh 50Gesechmack u best. Qualität Stücke 95 hie P.

Tancehentlücher für Damen und Herren 65
prima Leinen Stück 135 bis Pf.

Stſiekerel- Taschentücher
8 Stück in hübscher P onnntasgeeng 50
als Geschenk passend 1W5 bis Pt.Kinder Taschentheher mit Soieweng 45
in hbübscher Aufmachung. 595 bis Pt

Reinseldene EKinatecktüceher 75für Damen und Herren 165 dis Pmere ntuecnegr 20dunkelfarbig 65 bis Pf.
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ruſſells, Skelette von Achterbahnen, gewaltige Mauern

geiſt feld im Herzen Hamburgs.

toberfeſt geben kann.
Hafen Deutſchlands, ſondern auch den größten Rummelplatz.

nd Beluſtigendes, aber

Groß nduſtrielle Dr.
Z38 jährige Selbſtmörder hinterläßt eine Frau und eine Tochter Jn

e W

3. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 301. Sonntag, 23. Dezember 1928. 3. Jahrgang.

Weltwund er und Kartoffelpuffer.
Hamburger „Dom“-Stimmung.

Der größte Spaß iſt eigentlich ſchon vorher! Anfang No-
pember nämlich beginnt das Hämmern und Pinſeln. Gerüſte wach
ſen in die Höhe, Baracken und Rammſtellen, Unterbaue von Ka

aus Lat
ten und Leinwand erſtehen überall auf dem großen Heiligen-

Es iſt ja nicht mehr „der
alte Dom“; wenigſtens erzählt jeder waſchechte Hamburger, wie
herrlich es früher war und wie mies es heute ſei, weil heute eine
Teil des Feldes Sportplätze bedecken.

Schuljungen und Halbſtarke, die nur irgend die Zeit erübrige
können, ſtreiten ſich am Tage zwiſchen den Arbeiterlegiönen umher

hier hemmend, dort, wenn ein Balken beſonders ſchwer zu regieren
iſt, zupackend. Und was kann man ſich während dieſer Zeit unte

den vielderſprechenden Jnſchriften alles vorſtellen!

„Das vierhundertfünfzig Jahre alte Rieſenkrokodil“,
„Die größte Schleifenbahn der Welt“,
„Das verzauberte Schloß“,
„Prediccis FlohRevue, über zweitauſend Darſteller
Die dickſte Frau des Erdballs“,
„Das Naturwunder, halb Menſch, halb Känguruh“.

Das alles hat man nun zu erwarten, und wenn man alles an
einander reiht, kommen dabei ſo viele Abnormitäten, mediziniſch
Wunder, einzigartige Sehenswürdigkeiten, ſo viele Juxpaläſte
Tanzräder, Karuſſells, Wurſtbuden und Kartoffelpufferfabriken z
ſammen, wie es ſie wohl höchſtens noch auf dem Münchener Ot

Hamburg hat alſo nicht nur den größte

Dieſe Bezeichnung „Rüummelplatz“ für die Stadt aus Brettern
Licht und Tamtam, dem Hamburger „Dom“, ergibt aber einen
ſchiefen Begriff. Der Rummelplatz im üblichen Sinne gilt als lär-

mendes Vergnügen der unterſten Volksſchichten, der lüſternen Halb
wüchſigen und ſenſationsgierigen Lehrmädchen- Der Hamburger

Dom jedoch iſt noch etwas anderes Jeder Hamburger redet von
ihm und mindeſtens einmal geht er auch hin. Man muß das ge
ſehen haben, wie ſich in breiten Kolonnen die Maſſen über das
zumeiſt aufgeweichte Feld hin und her ſchieben, lachend, zu jedem
Unſinn aufgelegt und für einige Stunden in ſämtlichen Schichten

politiſch und menſchlich reſtlos einig: Jeder will ſeinen Spaß haben.
Das iſt vier Wochen lang immer das gleiche Bild man kann ſich
alſo faſt ausrechnen, welcher Schwarm täglich die leuchtenden
Budenſtraßen entlang quillt, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß

einſt unſer geſamtes Vorkriegsheer auf dieſem Felde zwiſchen Eims
büttler und Feldſtraße, zwiſchen Glacichauſſee und Millerntor Auf
ſtellung finden kongate

Es iſt ſchwer zu ſagen, was eigentlich den beſtimmten Reiz
dieſes Volksfeſtes ausmacht. Gewiß, es gibt hier viel Eigenartiges

Stadt der

gar nicht denkbar.

Die Wunder des Hrients, vier kleine, dünne, krampfhaft geſchminkt
Frauensperſonen ſtehen auf der Brettertreppe und frieren während
der langatmigen Hinweiſe auf jene unglaubhaften Myſterien, für
deren Enthüllung man ausgerechnet ſie hier engagierte

Ganz beſonders gemütlich wird es eigentlich erſt dann, wenn
zu allem Ueberfluß Hamburg etwas für ſeinen Ruf tut: alſo ein
richtiges „Schnuddelwetter“ einſetzt. Dann gibt es nämlich eine
moraliſche Rechtfertigung, möglichſt oft irgendwo einzutreten, ſein

Herz an griechiſcher Kraft und Schönheit, auf dem Tanzrad oder
durch die heimtückiſchen Fallen, die Gänge auf Rollen und elaſti
ſchen Säcken des verzauberten Schloſſes zu erfreuen, anſchließend

mit der „Verlobüngsbahn“ die „Fahrt ins Glück“ anzutreten, im
Jrrgarten das Symbol alles Lebens zu ſuchen und einen aufſchluß
reichen Ausflug in ein Liliputanertheater oder zu Salomo, dem
größten Zauberkünſtler aller Zeiten, zu ünternehmen.

Wer älle dieſe Wunder und Abſonderlichkeiten des Geiſtes und
der Seele voll ausgekoſtet hat, der bedarf auch der körperlichen
Stärkung! Das Angebot in warmen Würſtchen iſt einfach exorbi
tant. Heißen Kaffee und Glühwein kann man in zahlreichen Holz
paläſten genießen. Das große Geſchäft ſind vor allem die echt ham

burgiſchen Kartoffelpuffer, in garantiert reinem Fett gebacken, und
ſogenannte Sprungfedern, ein heißes Schmalzgebäck in Rollenform.

Darum gehört es dann faſt dazu, nach einer Domreiſe über
die ſowieſo topographiſch anſchließende Reeperbahn zu bum
meln, und wer ganz konſequent iſt, der geht noch ins ereignisreiche,
ſenſationell eingeſtellte „Alkazar“, um durch „alle Viertel-
ſtunde eine Senſation ſein Leben einmal richtig zu ge

nießen. Die ganze Reeperbahn, jedes kleinſte Cafe und Reſtaurant
mimt „Domtrubel“ und bietet ſo auch demjenigen, der noch ein paar
Groſchen übrig behielt. die Möglichkeit, ſie loszuwerden.

Jn Hamburg iſt Weihnacht und Silveſter ohne den Dom eben
Warum, weiß niemand.

vorgeführt und auf der anderen Seite alle Wunder des Orients

man weiß doch, daß man ſich in einer
Jlluſionen auf Abbruch, des guten Glaubens, der möglich

gewordenen Unmöglichkeiten, der preiswerten Senſationen befindet g
nd für ſeine jeweils 10 bis 50 Pfennige pro Erlebnis doch nichts
Gewaltiges erwarten kann.
eine große Rolle ſpielen, ein Geruch von Gebratenem, Gebackenem,
ein Duft von Naſchwerk und nebliger Kälte, ein Geruch, der zugleich
Geſchrei iſt, Geknarr und Getute, dröhnend von Orcheſtrions, win
ſelnd von Drehorgeln und heiſer gehaſpelten Anpreiſerſtimmen

Beißendes Licht aus Azetylenlampen überſchüttet dies alles
kraß. Karuſſells raſen mit kreiſchen den Menſchen durch Tunnel,
über kleine Gebirge; für eine Mark kann man Auto fahren, un
gefähr eine Minute lang; irgendwo wird ein heufreſſender Menſch

Vermiſchtes.
Opfer des Morphiums.

Jn einem Hotel in Konſtantinopel hat ſich der frühere Wiener
Julius Koritſchoner erſchoſſen. Der

einem Brief an die Schauſpielerin Maria Orska hatte er feinen
Selbſtmord angekündigt.

Koritſchoners Name war vor einigen Wochen im Zuſammen
hang mit einer großangelegten internationalen Rauſchgift
Schmuggelaffäre genannt worden; er hatte ſich dem Zu
griff der Behörden durch Flucht nach Budapeſt entzogen Angeblich
wollte er ſich dieſer Tage von Konſtantinopel nach Angora begeben
um mit der türkiſch. Regierung Geſchäftsbeziehungen aufzunehmen.
Koritſchoner, der ſich während des Krieges den Doktortitel erwarb
brachte es nach dem Kriege durch Vörſengeſchäfte zu einem großen
Vermögen; er wechſelte dann mit Erfolg in die Induſtrie über. war
mit einem großen Aktienpaket an einer Magneſit- Geſellſchaft be

keiligt und ſchien auf dem beſten Wege zu ſein, ein Jnduſtriekapitän
zu werden. Schließlich fiel er aber dem Morphium in die Arme
dem er trotz verſchiedener Entziehungsküren nicht mehr entkam
Zuletzt war Koritfchoner der geſchäſtliche Berater der Schauſpielerin
Maria Orska.

Der Kampf um das HalsmannUrteil
hat die Wiener Staatsanwaltſchaft zu einem grotesk klingenden
Schritt veranlaßt. Unter Hinweis darauf, daß der Verte'diger die
Richtigkeitsbeſchwerde eingelegt habe und deshalb das Verfahren
noch nie gohboeſchloſfen ſei hat die Anklagevertretung auf Grund
einer Beſtimmung des Geſetzes vom Jahre 1862 gegen mehrere
Perſonen, die das Urteil in Zeitungen kritiſtert haben, ein Ver
fahren eingeleitet.Die Nichtigkeitsbeſchwerde gründet ſich vor allem garguf- daß

verſchiedene Beweisanträge, die ein Charakterbild von Vater und
Sohn Halsmann geben ſollten, abgelehnt wurden und das Gericht
ſich der Anberaumung eines neuen Lokaltermins widerſetzt hatte
Der alte Lokaltermin war entgegen den Vorſchriften der Straf
prozeßordnung ohne Hinzuziehung des Angeklagten und ſeines Ver

teidigers abgehalten worden.

Ein frecher Raubüberfall wurde n der Ludwigkirchſtraße in
Berlin verübt. Ein junger Burſche von etwa 25 Jahren folgte
einer Witwe unbemerkt in die Wohnung, entriß der nichtsahnen
den Frau in der Küche die Handtaſche und ſgentete In der Taſche
gandes ſich 7 Mark.

Der eigentümliche Domgerich muß da

Ein sliimmungsvoll in die Umgebung passender Srunnen
ron Ludwig 9sendeck wurde kürsalich in einem Berliner

Vorort aufgestelit.

Der Bigamiſt.
Das Schöffengericht Berlin- Groß Lichterfelde verurteilte den

Kraftwagenführer Otto Ha mann wegen Bigamie zu einem Jahr
und einem Monat Gefängnis

Der Angeklagte hatte im November 1915 in Königshütte die
Ackerbürgerstochter Martha Smkalla geheiratet und ging im März
1927 in Berlin mit der Arbeiterin Hedwig Martner eine zweite Ehe
ein. obwohl die erſte Ehe nicht gelöſt war. Hamann entſchuldigte
ſich vor Gericht mit der ſeltſamen Erklärung, daß er die erſte Ehe
ſchließung vollkommen vergeſſen hätte. Er ſei damals als Kriegs
urlauber in Königshütte geweſen. Bei der Hochzeit habe es viel
Alkohol gegeben, er ſelbſt habe beiſpielsweiſe einen halben Liter
Schnaps zu ſich genommen. Das Gericht wies ihm jedoch nach
daß er ſeine erſte Frau verſchiedentlich während des Krieges be
ſucht und ihr auch zahlreiche zärtliche Briefe aus dem Felde ge

chrieben habe. Die als Zeugin vernommene erſte Frau erklärte
auf Befragen des Vorſitzenden, ſie kenne ihren Gatten ſehr gut. und
die Ehe ſei ſolange harmoniſch verlaufen bis beide an verſchiedenen
Stellen arbeiten mußten. Die zweite Frau bekundete, ſie habe bei
der Eheſchließung nicht gewußt, daß ihr damaliger Bräutigam ſchon
verheiratet war. Der Vorſitzende kennzeichnete bei der Urteilsver
kündung die große Gewiſſenloſigkeit des Angeklagten, billigte ihm
aber mildernde Umſtände zu.

Das feuerunſichere Berlin. Die Kette der Brandkataſtrophen in
Berlin reißt nicht ab. Am Freſtag brannke in einem großen vier
ſtöckigen Wohnaehsnde in der EifFerſtragke ein Dochſtuhl aus. Die
Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken, die Nachbarhäuſer vor
einem Uebergreifen der Flammen zu ſchützen Man vermütet, daß
Brandſtiftung durch Bodendiebe rorliegt. Jn den Räumen einer
orthopädiſchen Fabrit in der Kopenhagenerſtraße wurden durch
glühende Kohlenreſte, die während der Nacht aus einem eiſernen
fen auf den Fußboden gefallen waren,, die Einrichtungsgegen
ſtände in Brand geſetzt. Die Feuerwehr konnte erſt nach zweiſtün
diger Arbeit den Brand löſchen.

Kindesmörder? Von dem Schwurgericht Altenburg wurde
im Verlaufe einer Verhandlung wegen Kindestötung gegen die
Landarbeiterin Elſa Scharf der als Zeuge anweſende Vater des
Kindes unter dem Verdacht der Beihilfe verhaftet

Eine Familie verbrannt. Jn Boryslaw in Galizien war
durch eine ſchadhafte Erdgasleitung Gas in die unteren Räume
eines Hauſes gedrungen. Als der Beſitzer ein Licht anzündete, er
eignete ſich eine furchtbare Exploſion, die das ganze Haus zum
Einſturz brachte Der Beſitzer und eine ſeiner Töchter wurden auf
der Stelle getötet Seine Frau und ſeine zweite Tpauter dürften

kattin mit dem Leben davonkommen.

[Der Altmeiſter der klaſſiſchen Philologie,

Prof. Dr. Alrich v. Wilamowitz-Möllendorf,
der berühmte deutſche Altphilologe, begeht am 22 Dezember ſeinen
80. Geburtstag. Er wurde 1876 Univerſitätsprofeſſor in Greifs
wald, 1883 in Göttingen und wirkte 1897— 1921 als Ordinarius der
klaſſiſchen Philologie in Berlin. Seine Unterſuchungen über Homer,
Platon, Ariſtoteles, Sappho, Pindaros und ſeine Uebertragungen
aus dem Griechiſchen zählen zu den beſten Arbeiten auf dem Gebiet
der Philologie.

Handwerksburſchen erſtickt. Jm Gemeindehauſe des Dörfchens
Groß aula bei Kaſſel ſind drei Handwerksburſchen erſtickt aufge
funden worden. Sie hatten ſich im Aſyl für Obdachloſe aus Tan
nenreiſig und Abfällen ein Feuer angeſteckt und haben dann durch
Kohlenoxydgaſe den Tod gefunden.

Ein falſcher Arzt. Einen gemeinen Streich leiſtete ſich dieſer
Tage in Zittau ein Schloſſer. Unter der Maske eines angeb
lichen Arztes Dr. Hänſel, der von der Amtshauptmannſchaft Zittau
beauftragt ſei, Unterſuchungen von geſchlechtskranken Mädchen vor
zunehmen, erſchien er in dem Orte Drauſenheim, unterzog eine
ledige Arbeiterin einer peinlichen Unterſuchung und ließ das Mäd-
chen dann in einem Zittauer Mädchenheim unterbringen, weil es an
geblich geſchlechtskrank ſei. Die Oberin des Heimes ſchöpfte Ver
dacht und ließ den gewiſſenloſen Pſeudoarzt feſtnehmen. Man ver
mutet, daß der Betrüger, der ſehr gewandt und ſicher auftrat, noch
einige andere gleichartige Streiche begangen hat.

Ein Mädchenſchänder. Jn Baruth in der Lauſitz wurde ein
16jähriger Burſche verhaftet, der ſich an einem 31 jährige Mädchen
ſchwer vergangen hat. Der Unhold leugnet, die ärztliche Unter
ſüchung des Kindes hat jedoch die Richtigkeit der Anſchuldigungen
erwieſen

Vier Perſonen von einem Auko überfähren und getötet In der
Nähe von Reveretto (Jtalien) brach an einem Auto, das mit großer
Geſchwindigkeit fuhr, die Steuerung Vier Fußgänger, zwei
Frauen, ein Mann und ein Kind, wurden überfahren und getötet

Deppelſelbſtmord auf den Schienen. Nach einer Meldung Ber
liner Blätter aus Schaffhauſen wurden zwiſchen Neuhauſen und
Beringen in der Nähe eines Ueberganges der badiſchen Eiſenbahn
die verſtümmelten Leichen eines Mannes und einer Frau gefunden
deren Identität nicht feſtzuſtellen war Man vermutet, daß es ſich
um zugereiſte Deutſche handelt, die Selbſtmord verübt haben.

Selbſtmord aus Furcht vor Slrafe. Nach einer Meldung Ber
liner Blätter aus Rathenow hat ſich ein 22jähriger im vierten
Dienſtjahr ſtehenden Oberreiter in der Kaſerne in Rathenow mit
einem Dienſtkarabiner erſchoſſen. Man nimmt an, daß er ſich aus
Furcht vor Strafe das Leben genommen hat da gegen ihn ein Tat
bericht wegen Diebſtahls an einem Kameraden eingereicht werden
ſollte.

Ein ungetreuer Rechtisanwall. Die Wiener Staatsanwalt-
ſchaft hat gegen den Wiener Rechtsanwalt Dr. Sebaſtian Kohler
einen Steckbrief erlaſſen. Der Anwalt, der ſich in ein Nervenfang
torium zurückgezogen hat, ſoll eine geborene Prinzeſſin Liechten
ſtein dadurch um ihr beträchtliches Vermögen gebracht haben, daß
er die ihr verpfändeten Häuſer durch zweifelhafte Hypothekenauf
nahme wertlos machteZwei Schafherden überfahren. Auf der Strecke Höſchſt- Wie

bels bach (Odenwald) fuhr die Lokomotive eines Arbeiterzuges in
eine Schafherde, die von dem Schäferhund auf das Gleis gehetzt
worden war. Ungefähr 70 Tiere ſind getötet worden. Zwiſchen
Rudolſtadt und Orlamünde wurde eine Schafherde von dem DZug
München Berlin überfahren. 35 Schafe wurden getötet.

Kurzſchluß durch Rebhühner. Ein eigenartiger Vorfall hat ſich
in dem Dorfe Deuendorf im Anhaltiſchen ereignet. Eine große
Schar Rebhühner, die bei einer Treibjagd aufgeſcheucht war. flog
mit ſolcher Gewalt gegen die Hochſpannungsleitung, daß der Draht
riß und die Ortſchaft einige Zeit ohne Licht war. Acht Rebhühner

blieben auf der Strecke SSelbſlmord auf einem Ozeandampfer. Die 20jährige ungariſche
Pianiſtin Kereſteſy ſtürzte ſich am Mittwoch vor der Einfahrt
in den franzöſiſchen Hafen Cherbourg von Bord des Dampfers
„Deutſchland“, mit dem ſie von den Vereinigten Staaten herüber
gekommen war. Die zweiſtündigen Rettungsverſuche hatten keinen
Erfolg.

Vom Auto getötek. In der Nähe von Bregen z wurde eine
Gutsbeſitzersfrau, die ſich zu Bekannten begeben wollte, auf der
Landſtraße von einem Auto überfahren und getötet. Der Lenker
des Autos war ihr Sohn.

Mit Gas vergiftet. In ihrer Wohnung in der Winsſtraße in
Berlin wurde die 68jährige Witwe Fritze durch Gas vergiftet am
Plfättbrett aufgefunden. Der Tod iſt wahrſcheinlich ſchon vor eini
gen Tagen eingetreten. Frau Fritze iſt vermutlich während de
Plättens von ausſtrömendem Gas betäubt worden und dann er
ſtickt.

Aukozu ſammenſtoß auf der Landſtraße. Auf der Landſtraße
zwiſchen Tanten und Birten fuhren zwei ſich kreuzende Perſonen
kraftwagen mit einer Geſchwindigkeit von 60 Kilometern aufeiſ
ander. Beide Wagenlenker und eine Dame wurden auf der Stelle
getötet, während ein weiterer Mitfahrer an den erlittenen Ver
letzungen bald dorauf ſtarb. Die Wagen ſind vollommen zertrüm
merkt



Deutſcher Schiffbau.
Die Luxusyacht

des amerikaniſchen Milliardärs Mellon

wurde auf der Deutſchen Werft in Kiel ſoeben
fertiggeſtellt und tritt demnächſt ihre erſte Aus

reiſe nach Weſtindien an. Sie iſt mit allen Er

rungenſchaften der modernſten Schiffsbautech

nik ausgeſtattet. Jhre verſchwenderiſch einge

richteten Jnnenräume ſind eine Sehenswürdig-

keit. Die Deutſche Werft hat in der Ausfüh-

rung des amerikaniſchen Auftrags Hervorra-
gendes geleiſtet

Veranſtaltungen.
Welt Panorama. Wer möchte wohl nicht eine ſchöne Rhein

reiſe maächen, nach Nord Amerika und San Franzisco reiſen und
weiter das Dorado Kaliforniens Hochgebirge durchſtreifen? Jm
Weſtendorf iſt der Zentralbahnhof, von dem aus man dieſe herr
lichen Reiſen für nur 20 Pfg. dieſe Woche machen kann. Der herr
liche, wunderſchöne Rhein, die Perle Deutſchlands. Die Reiſe be
ginnt in Königswinter, herrlicher Blick zum Rhein, die Zahnrad-
bahn zum Drachenfels und Petersberg, Blick zur Drachenburg vom
Rheinufer und von der Rheinſeite, Rheinlandſchaft, Schloßpark,
Kloſter Heiſterbach mit Petersberg, Honnef, das deutſche Nizza mit
mel. Rheinlandſchaften und RheinBaſel, die Godesburg bei Godes
berg Rheinufer bei Remagen, Panoramag von Linz und Rhein,
Reul von der großen Rheinbrücke aus und herrliche Uferpartien
uſw. Alles präſentiert ſich dem Auge in einer Plaſtik, Naturgröße
und Friſche, daß man aus dem Staunen nicht herauskommt. Nicht
anders iſt es bei der anſchließenden zweiten Reiſe, die dürch das
Dorado Nordamerikas nach Kalifornien führt. San Franzisko,
die nordamerikaniſche Groß und Weltſtadt. Man fühlt ſchon mit
jedem Schritt das Pulſieren echt amerikaniſchen Lebens. Da ſteht
man vor dem Welthafen und ſieht einen der großen Ozeandampfer

einlaufen. Man ſchlendert durch die breiten Straßen der unglaub
lich verkehrsreichen Brodways und bewundert die phänomenalen
Wolkenkratzer, die Rieſenkaufhäuſer und das amerikaniſche Groß
ſtadtgetriebe. Aeußerſt intereſſant ſind auch die weiter folgenden
Gebirgsſzenerien Kaliforniens. Dieſe Rieſenwaſſerfälle, 2500 Fuß
ſtürzend, Gebirge bis 8500 Fuß Höhe, romantiſche Seeufer und
vieles andere. Es lohnt ſich wirklich der weiteſte Weg, dieſes einzig
ſchöne Feſtprogramm zu ſchauen.

Schach- Eckes
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Bearbeitel vom Deutſchen Arbeiter Schach-Bund, Sitz Chemnitz
Zwickauerſtraße 152, Gewerkſchaftshaus.

Anton Müller. Budweis
„Bohemia“ 1914. A. Troitzky gewidmet
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Problemturnter-A usschretbung.

Internationales Problemturnter ger Hamburger Polxs-
zettung und der Norddeutschen Zeitung. Die eteiligung
ist offen für Mitglieder der Arheiter-Schach- Internationale
und Sym athisierende. Das Turuier besteht aus 4 Ahbtenlun
en: a) Zweizüger, b) Dreizüger (beide mit direkter Matt-übrung), e) Märchenschach. Selbstmatt-Gleichstein-angst-

züger (Zugelassen sind auch Selbstmatt-Längstzüger), Pro
blematische Aufgaben mit nur einer Variante. mit witzigem
oder sonstigem originellem Abspiel bzw. Inhalt In den Ab
teilungen e und d. ist die Zügezahl heliebig. Jeder Teil
nehmer darf in jeder Abteilung höchstens 5 Aufgaben ein
senden. Die Probleme sind auf Diagramme aufgezeichnet
unch mit Motto versehen (die Abteilungen c und d müssen
außerdem noch den Vermerk Märchenschach“ bezw. ein
Jariantisch tragen) bis spätestens 50. April 1929 an Frit-
Wolf. Altona, Bürgerstr. 7. II. zu enden Es sind
EFreise im Gesamtwerte von etwa 200 Mark ausgesetzt. Als
Preisrichter kungieren für a) S Lewmann, Moskau

A. Klinke, Eppendorf; c) W. Hagemann, Braunschweig;
ch Schwenke u. Kassuhbeck, Berlin. Ueber aſie Aufgaben
cie nicht ausgezeichnet werden. können die Verfasser durch
Benachrichtigung an gen Turnierleiter frei verfügen.

Lösung 2ur Aufgabe von Harder aits der vorletzten

s droht 2 s dde es 2. sLfoſes; 2. h

Nummer

es d4; 3 Dh6-ft
S

s Se2. 43 04, dé d 3.Sf4 (Lg5); 2. LI8 d o 3. Sab h
Ein ganz vorzüglicher Dreizüger, der den Treffpunſet-

edanken in Verbindung mit der Hrittelfesselnne zeit
itzig ist die Begründung für die weiße Dame. Das Stück

hat den ersten Preis ver len

Alle Löſungen und Einfendungen ſind an den Arbeiter Schach
ub Halberſtadt, (Ruhberg's Geſellſchaftshaus) zu richten.

Aus dem Gerichtsſaal.
Vor dem Einzelrichter.

Du haſt Diamanken und Perlen So heißt es in einem
„feſchen“ Schlager. Ueber dieſen Ausdruck würde ſich wohl ſo
leicht auch niemand beleidigt fühlen. Aber leider hatte der Ange
klagte St. zu einem Mieter etwas anderes geſagt, nämlich: Du
haſt Wanzen und Läuſe. Das iſt allerdings ein kraſſer Unterſchied
und brachte dem Angeklagten eine Privatklage wegen Beleidigung
ein. Aber. die Sache hatte noch einen Haken. Der Angeklagte
hotte die Aeußerung nämlich vor dem Mietſchöffengericht getan,
um ſeine Räumungsklage damit zu begründen. Aus dieſen Grunde
war die Aeußerung nicht ſtrafbar und der Kläger zog es auf den
Rat des Vorſitzönden vor, die Kläge ſchleunigſt zurückzunehmen

Der Andankbare. Ein land wirtſchaftlicher Aufſeher hatte einem
Landsmann bei ſich Unterkunft gewährt. Eines Tages ſchickte er
ihn mit ſeinem Fahrrade nach auswärts, um etwas zu beſorgen
Von dieſer Beſorgung iſt der Angeklagte aber nicht wieder zurück
gekehrt. Leider hatte er auch vergeſſen, das Fahrad und einen

ſchlagung verantworten mußte.
und 2 Wochen Gefängnis

Soz. Arbeiter Jugend

Halberſtadt. Heute abend treffen wir uns alle pünktlich um
8 Uhr vor Böllmanns Reſtaurant, Bakenſtraße, um dann gemein
ſam hineinzugehen. Wir erſcheinen möglichſt alle in Kluft.
Gruppe Löns: Sonntag: Fahrt mit Brettern. Treffpunkt 9
Uhr: Fürſtenhof.

Das Urteil lautete auf 2 Monat

Reichshunner öchwar Rot 61

Halberſtadt. Kameraden! Am 1. Feſttag, abends 81 Uhr
findet in der „Stadt Hamburg“ das Weihnachtsvergnügen der
Ortsgruppe Webhrſtedt ſtatt, wozu wir kameradſchaftlich eingeladen
ſind. Da die Wehtſtedter Kameraden bei jeder Veranſtaltung da
bei ſind und die dortigen Vergnügen immer in voller Eintracht
und beſter Kameradſchaftlichkeit verlaufen, wünſchen wir, daß un
ſere hieſigen Kameraden der Einladung recht zahlreich Folge
leiſten.

Halberſtadt. Wer am 1. Feſttag zum Frühſchoppen gehen will,
trifft Kameraden der 1. Abteilung beim Kameraden W. Ruhberg;
Kameraden der 2. Abteilung im Gewerkſchaftshaus und Kameraden
der 3. Abteilung beim Kam O. Bollmann.

Hälberſtadt. Diejenigen Kameraden, welche am 2. Feſttag mit
ihrer Familie nach Außerhalb gehen, treffen ſich von 3 Uhr ab
in den gutgeheizten Räumen Zes Grünen Jägers“.

Wernigerode. Am 2. Weihnachtsfeiertag, nachmittags 3 Uhr,
findet im großen Saal des „Monopol“ unſere Kinderbeſcherung
ſtatt. Um eine glatte Abwickelung der Beſcherung zu ermöglichen,
iſt es unbedingt erforderlich, daß alle Kinder recht pünktlich er
ſcheinen. Außerdem findet abends von 8 Uhr ab unſer Weihnachts
ball ſtatt. Zu beiden Veranſtaltungen werden unſere Kameraden
gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.

Ruckſack wieder zurückzuſchicken, weshalb er ſich jetzt wegen Unter

Rät'el-Ecke

Kreuzworträtſel.

Sh
h S

C

Die Wörter bedeuten von oben nach unten 1 Stadt an der
Adria, 2 Altgriechiſche Stadt, 3 Getränk, 5 Mineral, 8 Präpoſition,
10 Gewebe, 11 Säugetier, 16 Gedicht, 17 Gleichwort für „mäßig
warm“, 19 Fluß in Bayern, 20 Verneinung, 21 Europäiſcher Staat,
23 Genußgift, 27 Partikel, 28 Flächenmaß (Abkürzung).

Von links nach rechts: 4 Oelpflanze, 6 Tonſtufe, 7 Auerochs,
8 Deutſcher Dichter, 9 Was man Weihnachten ſchmückt, 12 Flüßchen
in Kurland 13 Fluß in Jtalien, 14 Felſeninſel im Golf von Mar
ſeille, 15 Weihnachtsgebäck, 18 Ortspartikel, 19 Zahl, 21 Flächenmaß
(Abkürzung), 22 Präpoſition, 24 Fragepartikel, 25 Lebensmittel 26
Tonſtufe, 29 engliſche Verneinung, 30 Faultier.

M

Silbenräfſel.

Aus den Sklben: ber, bob, cho, e, en, eſ, eu, fant, fe, fekt, gat,
ge, ger ha, he; i; im; la, li, ling, na, nie, no, no, o, pa, pe,
per, gui, ral, re, re, rett, ro, ro, ſig, ſob, ta, ter, ti, tiſch, vem, za
ſind 16 Wörter zu bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaben,
beide von oben nach unten geleſen, einen Spruch ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1 Jnſekt in der Larve, 2 Art Spott, 3
Bezeichnung eines Reichen, 4 Fahrzeug, 5 Monat, 6 Rohes Götzen
bild, 7 Wettfahrt auf dem Waſſer, 8 Elfenbeinernes Hifthorn, 9
Speiſewürze. 10 Afrikaniſcher Volksſtamm, 11 Militärkrankenhaus,
12 Verbalform, 13 Kirchengeſang, 14 Jnſel der Großen Antillen, 15
Muſe, 16 Fluß in Südweſtafrika.

Auflöſungen aus voriger Nummer:
Freugworkrätfel.
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Silbenrätſel.
1 Bielefeld 2 Eiſenbahn, 3 Jſili, 4 Mendelsſohn, 5 Fedor, 6 Elfen

bein, 7 Serenade, 8 Tropfen, 9 Miete, 10 Anhalt, 11 Hölderlin, 12
Leinewand, 13 Dichter, 14 Ameland, 15 Sage, 16 Brägen, 17 Eiſe
nach. 18 Satte, 19 Trebnitz.

Der Spruch lautet: Beim Feſtmahl das Beſte ſind fröhliche

Gäſte e

Auflöſung des Puſſelſpiels
war diesmal ſchon weit beſſer.
Teilnehmer ſandten eine richtige

Die
Der größte Teil der jugendlichen

Beteiligung am Puſſelſpiel

S

Auflöſung ein Falſche ne
ſandten ein Werner R., Halberſtadt (ein Feld verkehrt aufgekle
Annelieſe G. Quedlinburg,

-“öö, ne

Paul W., Halberſtadt, Otto W. en
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Briefkaſten.
E. W. Jlſenburg. Wenn Jhr Sohn 50 A. in der Woche ver

i er auch mit dieſem Betrage bei der Krankenkaſſe verußn ein ſonſt macht ſich der Arbeitgeber ſtrafbar. Ob Jhr Sohn
m porübergehender oder regelmäßig beſchäftigter Arbeiter zu
deuen hat, hängt davon ab, ob ihm vei ſeiner Einſtellung geſagt

daß er nur vorübergehend beſchäftigt werden ſoll oder nicht.
9 ihm nichts geſagt, ſo drängen Sie auf Lieferung des Brenn
holze eventl. muß ſich Jhr Sohn an ſeinen Verband wenden, der
ihm mit Rat und Tat zur Seite ſtehen wird.

Genoſſenſchaftliches.
Fortſchritte der Genoſſenſchaften.

Der Monat November brachte überall erfreuliche Fort
ſchritt e in der Konſumvereinsbewegung. Die Kon
ſumgenoſſenſchaft „VorwärtsBefreiung“ in Barmen erhöhte
ihren Umſatz von 2,369 Millionen Mark im Oktober auf 2,724 Mil
lionen Mark im November. Für die Sparkaſſeneinlagen iſt eine

nahme von 15 Millionen Mark feſtzuſtellen. Der Warenein-
Jaufsverein für Bautzen erzielte einen Umſatz von 221 000 Mark
gegenüber 203 000 Mark im Vormonat. Bremerhaven (Kon-
ſum und Sparverein Unterweſer) erreichte eine Steigerung des
Warenumſatzes um 7,7 Prozent auf 503 000 Mark. Eine Steigerung

von 10,16 Prozent ergibt ſich für den Könſumverein „Vorwärts“
in Dresden. Der Umſatz diefes Vereins ſtellte ſich damit auf
4353 Millionen Mark. Höher war die prozentuale Steigerung
der Konſumgenoſſenſchaft für Oſtfriesland (Em den), die einen
Rovemberumſatz in Höhe von 105 000 Mark nachweiſt. Mann
heim ſetzte im November Waren im Werte von 756 000 Mark um.
Auf die einzelne Verteilungsſtelle entfällt damit ein Umſatz von
10 500 Mark. Es errechnet ſich eine Steigerung gegenüber dem
Vormonat um 10,33 Prozent. Der Konſumpverein Sendling-
München ſteigerte den Umſatz um 21 Prozent auf 1,978 Millionen
Mark. Der Verein unterhält, einſchließlich eines Kaufhauſes, 125
Verteilungsſtellen. Den Vogel ſchießt der Konſum- und Produktiv
Verein zu Zeitz mit einer dreißigprozentigen Umſatzſteigerung
(Kovemberumſatz gleich 158 500 Mark) ab. Der Erfolg konnte er
feicht werden, obwohl die Händler den Kampf in der übelſten
Form führen. So lehnt z. B. die bürgerliche Preſſe Inſerate der
Genoſſenſchaft ab. Jn Frankfurt Mäa in ſtieg der Umſatz im
November um 15,6 Prozent auf 1,085 Millionen Mark.

Rundfunk Programme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender.

Sonnkag, 23. Dezember.

Berlin. 8,55 Glockengeläut. 9 Morgenfeier.
aus dem großen Schauſpielhaus „Weihnachtsmuſik“.
nachtsmärchen. 16,30 Weihnachtslieder für Kinder.

11,30 Ueberxtr.
15,30 Weih
17 Unterhal

tungsmuſik. 19 Vortrag über wenig bekannte Winterſportgebiete
in Deutſchland. 20 Berliner Weihnachtsſpiel 1589. Bis 0,30 Tanz-
muſik.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Uebertragungen von Berlin.
Leipzig. 8,30 Orgelkonzert aus der Nikolaikirche. 9 Morgen-

feier. 12 Muſialiſche Stunde. 16 Uebertr. von Dresden: Weih
nachtslieder. 17 „Luſtiges aus alten mitteldeutſchen Zeitungen“.
19 Priv Doz Dr. Fiebig: „Die Entſtehung des Weihnachtsfeſtes“.
19.30 Volkstümliches Orcheſterkonzert. 20,30 Uebertragung von
Dresden. Kammermuſik. 22,30 Uebertr. von Berlin.

Hamburg. 9,15 Uebertr. von Kiel Morgenfeier. 12,15 Feier-
ſtunde. 14 Funkheinzelmanns Singſtunde. 16 Uebertr. von Kiel:
„Bübchen Weihnachtsbaum“ 17 „Die Hirten auf dem Felde
Ehriſtnachtlegendenſpiel. 18 Konzert. 20 „Muſik am goldenen
Sonntag.“

Langenberg. Köln. 7,15 Selbſtverteidigungskurſus. 8,05 Durch
ſage eine Programmauszuges in Esperanto. 8.15 Lauten und Gi
tarrenUnterricht. 9 Uebertragung des Geläutes der Trinitatis-
kirche. 9,05 Ev. Morgenfeier. 13,05 Mittagskonzert. 15 50 Gutz
kow Stunde 16 30 Veſper- Konzert. 19 Weihnachtsmuſtk. 19,30
Studienrat Herſchel: „Die Tarifvertragsordnung, ihre Geſchichte
und ihre Bedeutung.“ 20 Abendkonzert. Anſchließend „Der glä
ſerne Berg,“ deutſches Märchenſpiel von Joſefa. Bis 24 Nachtmuſik
und Tanz.

Magdeburg. Uebertragung von Berlin.

Monkag, 24. Dezember.
Berlin. 19 Weihnachtsklänge (Muſik, Geſang).
Königswuſterhauſen (Zeeſen). 18 Weihnachtsfeier. 19 Uebertr.

von Berlin
Leipzig. 19 „Turmblaſen zur Weihnacht“. 20 Volkstümliches Or

cheſterkonzert. Uebertragung von Dresden.
Hamburg. 18,15 Weihnachtskonzert. 20 Weihnacht der Ein

ſamen
Langenberg. Köln. 19,15 Uebertr. der Soeſter Glorig. 21

Kammermuſik.

Magdcburg. Uebertragung von Berlin.
o

Amtliche
l

Wetternachrichten.

er

4

Vorausſichtliche Witterung bis Sonnkag abend:
Die Wetterlage wird beſtimmt durch hohen Luftdruck, deſſen

Kern über Rußland liegt und der von dorther ſich mit einer Unter
brechung am Rhein bis weit nach dem Atlantiſchen Ozean hinzieht.
Jn der öſtlichen Hälfte dieſes Hochdruckgebietes, dem unſer Bezirk
angehört, herrſcht Froſt, weſtlich des Rheines aber Tauwetter. Die
Grenze des Froſtgebietes verſchiebt ſich langſam oſtwärts, wird
aber gelegentlich wieder nach Weſten zurückgedrängt, ſo daß unſere
Gegend nach weiterhin im Bereiche des öſtlichen Kaltluftgebiete
verbleiben wird. Da ſich zurzeit über dem europäiſchen Feſtlande
wieder Barometeranſtieg eingeſtellt hat, ſo ſcheint dieſe Wetterlage
noch weiterhin anzuhalten, doch beſteht immerhin die Möglichkeit,
daß im Laufe der neuen Woche ein Uebergang zu Tauwetter oder
zu einer weſentlichen Milderung des Froſtes eintritt.

Ausſichten: Teils heiter, teils wolkig, ſtellenweiſe auch
neblig, vorwiegend trocken, Froſt.

J. T T TIICCCCCcccrccredddccogudgchzvododccucgqzndvudoerm

Kaufon es ist
Sie sohon Ihr
jetzt, Vorteil

Weihnachts-
BRäumungsverkauf
en erhebtien herabgesetzten Preisen

in:
Ho'z2- und Metalispielwaren
Scholasche Würfel- u. Beschäfügungs-

spiole
Quartett Spiele Bilder und Malbücher
Jugendschriften viele hübsche Neuheiten
Famos“-Druackereien

mit Gummilettern
Der kleine Kaufmann Kinder Post

„Geniatus“Bauspiele

Brettspiete
wie Schach. Balma. Dame, Salta usw.Roulette- und Mah-Jongg Spiele

Ferner empfehle für den Gabentlseh:

Steinbauküaten HolsbaunkstenNetalibhuankasten Stabil
Gesangbücher, Poesie -Albhen. Tagebüchen
Postkarten- u. Photographie -Sammelbücher

Kochrezeptebücher. Gäastebücher
Malſfkaäs ten

für Aqnarell Tempera- und Oeb Malerei
Staffeleien, sämtliche Malutensilien

Deka-Stoff-Malkasten
und sämtliche Artikel zur Stoffmalerei

Erstklassige Auswahl in
Scehreibmappen Sehre bunterlagen

Brieftaschen und Tresors

Schreibzeug- Garnituren
Meine Speriaittat!

Das schösnst. Weihnachtageschenk:
Goldfüllfedernafter

Jeder Hand die passende Feder

Erzgebirgisehes Kleina-pielaei
Knetspiele, Tuschkästen und BunistifteHederkasten- und Eiuis. Sehulbedart

RKeißzeuge und Reißbretter
Soennecken-Umlegekalender

und Freatzblocks Kunst- u. Lesekalender
Reizende Neuheiten in

Taschen- und Schreivtisch- Kalendern

Spielkarten
Skat, Rommé, Patience, Whist, Poker

Spivlkarten-Kästehen usw.

Modelliernbogentechnische und andere Modelle
Weihnachiskrippen und Knusperhäuschen

Aultstellbogen
Briet pagtgr Geschenk Packungen

riefblocks und Decken
Brief und Kartenpackungen

Reigeschreibmaschine Dia mentdie vtabile, praktische Kleinmaschine, das
Geschenk für den Arzt, Sehrittsteller,

Privatmann

Oscar Blaschke
Spesialhaus für Bürobedart

Breiteweg 52 Breiteweg 52
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Unsere Weihnachts- Angebote
er auf TeilzahlungMantel oder l Anzug

erhält passenden III .0 AnzahlungHut 8 ratis! Mai Ratenzaghlangen. T. Date za m Weihnachten
Damen- Mäntel von 11.50 Mk. an Herren- Anzüge von 29.00 Mk. an

n Damen- Kleider von 9.50 Mk. an Kinder- Anzüge von 6.50 Mk. an
Sonne den 23 Dezembel, Herren- Mantel von 18.00 Mk. an kinder- Mäntel von 8.00 Mk. an

von urd 2-6 Uhr geöffret Große Auswant Bett-, Tisch-, Leibwäsche, Strick waren Letzte Neuheiten

Kredit Soflan Co. Halherstadt
Breiteweg 4 Erste Haltestelle am Breiteweg Breiteweg 4
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c Bekanntmachung.Spiriteosen?!
Liter Mt. 2.40 Mündliche und ſchriftl. Wlenderttheneeer derer e des Vorſtandes und Erterlung von AufträgenAer Kornbranniwein, weiß, 359 280 l ſind für die Genoſſenſchaft nur rechtsAlter Kornbranmwein veid, 4169/, bverbriudit ch wenn zwei Vorſtands.ar aus Koggen u. Mals gebr) 22 mttalteder ſie abgeben bzw. der Firma veren e Genoffenſchaft ihre eigen haändige Untera eintrens r e h habe Hoch grobe Auswahl in ſchrift hinzufügen, unter deuen ſich vie

Jem Rum Versechnin, 4027, 400 Unterſchrift des Vorſitzenden oder ſeinesJa Rom Verrenne 45 4580 Tasch en-Uhren, Armband- Uhren Stellvertreters befinden muß.

z v e Se 220 Der u lbtergt 66 etat. Arra erschnitt, e i e unBat Arrak-Verschniit, 45 5.00 Wand-Uhren, K u c h en h ren t An r ctvrLiköre, ca. 25 Sorten, die ter F. on 3.25 an Genoſſenichaft 99 Vorſitzender.Samihche Spirngosen, lose, von o Uiter an. W eckerwWeintzandlung a. Leß mann

Westendort 46 hHalverstadt Her ospr. S r Die Firmar Ringe, Colliers, Manschetten-Knöpferer Mmbändor, Veriobengonme J. Schuhardt
Ss liebte J vorm.S Woihnachts- Gosohonke! J Verkaufsstelle der Tehus-Unren J u l. W a SS ern S Ad If S I n. G. Soknuhsrt ketenee. of Sack H. ck Richthause 6 e nD Parfüme l empfiehſtS mit Toiletieseifen S S n x th ten Weihnachts- r epeehngen von 1.96 Meer N Achtung: Achtung t n er h J e a the ann n

z Große Sendung IToiletteartikel! e e z pv Rasier- und Frisier- Garnituren s 6 Il lutten Il t 6 n m ritu 0 8 6 nS Parfüme in Einzelkarions S en besonders groher Auswahl ron 1 Mk. an auch die vie gewünſchte Korn, Rum, Arrak, Kognake,
S Baumkerzen, Christbaumschmuck Arbelter-Welhnachts Platte F s e 3 e Likör e, Punsche
z S iſt eingetroffen. Als Festgeschenk für den Herrn netS Eöwen-Drogerie a Vring-Raſchinen r Hie deliebten W Sein e er
S Walter Rathenaus rase in großer Auswahl Für Z2 i garren und Zigaretten

in geschmack vollen Packungen und alen Preislagen
Gewerkſchafts Mitalieder

u uun FIIIIITI] ohne Anzahlungr Weaelfer Binke, Ritterstrabe 12.Autr gut n
Robert Weſtendorff, S.

(Zum wWeihnachtsſeſt
S Jugendſchriften, Bilderbücher Romane,
7 Svpiele, Brieſpapiere. Poeſies, Geſang

Kehlohbergkellerel Otto Menze!

er igero ne
von Rhein und Hosel, Rordeaux
nnd Burguander, Sekte Sitdweine

nur ausgewählte Qualität
Bowlenweine und Frucht weine

Linoleum- Teppiche
150/200 2007250 200,300

von 12.00 20.00 24. 00 Mk. an

Linoleum- Läufer
67 cm breit 90 cm breit 100 em breit

Meiner geſchatzten Kundſchaft zur Kenmnie
daß ich die gewünſchien

Srennabor-Käder
am Lagerhabe. Vietoria- Meiſter Brennabor
Kinderräder das beſte Weihnachtsgeſchent
Karl Torſſkorn, S inſts. 39.

bücher. Krippen, Modellierbogen, Weib
nachtskarten. Ehriſtbaumſchmuckt

w. Krankenyagen 3000 cenſeete
E Lichtwerſtraße 10, Ecke Schuhraße Uhrmachet garantieren

36 Schunsir. 36 Ah 9971 2271
el a nis Wo re im aus Braut Aut

S Erist. DHomplats
1

gegenüber der Markthalle) rn sf Decker
neben der Markiha e.ed eeeererrereerre] e

s
e

8
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s n 2.50 3.50 3.75 M Abonniert die HalbmonaisschriftM für diess Vhr! ven e Stragula- Teppiche Der Klassenkampfaunen i 8 S P h arxis ische Brätter6ustay Pfo iffor S e wonnen nur 85 LeAn ſt e in Gabard. Kammgarn 23 Franziekanerstrale 16. 6 150/200 200/250 2007300 hröbeheite a. Prospekie deren Volksbuchneandiungzuge el blau ar gemuſt. 9.75 16. 00 19 00 M tlaiveratsdter Tagevtat: Domp ate 48
Mäntel eivig, Rundaurt 395 für gen so S Schw. diockpaletots von 99 an zu r 8 L z d 7S S 9 eDamen Mäntel nen e o er le trag ula- Läufere Trunk ange 6 67 em breit 90 em breit 110 em breit in eines t est

S r Große Auswahl m 7 nehm! eb nS Kleider z S 7s 2.88 M. Christbaumstän derin Rips, Popeline, Velom ne, GeorgetteTaffet, Satin, Samte zu Spottpreiſen 2 n r 9 Puppenstuben Tapeten einen
Strickkleider, Westen, billigen Preiſen G Bohnerwachs mit u. ohne Farbzusatz Rodelschlitten

7 Lumberjacksallen en t Fenhoin age! empfiehſt
H. d. Richthauſe. de aGebr. SondhDu Kearte, S Jebr. Son elmS Hoheweg 20 i alen Qualſtäten zum billigeten Preisee
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